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Gefegrapdische Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 


Der Hendenfteike. 


Abermals Blutvergiepen in Pennfylva- 
nien! — 8 bis 10 Todte. 


Scottdale, Pa., 24. Mai. In einem 
Aufruhr zu Stidle Hollow wurden heu— 
te früh, jo meit befannt, 6 Mann ge- 
tödtet, und eine Anzahl anderer verlegt. 
Stidle Hollow Iiegt 16 Meilen von 
bier an der Pittsburg-, MeKeesport— 
& Youghiogheny-⸗Bahn unweit Perrio⸗ 
poli2. 

(Später:) 2000 bewaffnete Stri- 
fer von den Werfen am Monongahela= 
undYoughioghenyfluß umzingelten das 
„Dolley Houfe” an den Wafhington- 
Rom-Kohlengruben in Stid!e Hollow 
Run-Kohlengruben in Stidle Hollow 
und griffen es von allen Geiten an. 
Die Hilfgfheriffs hatten diefes Gaſt— 
haus zu ihrem Hauptquartier gemacht. 
Sie gaben alsbald Feuer und töbteten 
und bermundeten eine Anzahl Striker. 
Ein Bericht ſpricht von 5, ein anderer 
pon 8, und ein anderer ſogar bon 10 
getödteten und bon 30 verwundeten 
Strifern. Drei Hilfstheriffs wurden 
durh Schüffe der Striker verwundet. 
Letztere zogen ſich, 
Feuer der Sheriffs erwidert hatten, 
zurück. 

Eine große Anzahl Striker wurde 
ſpäter verhaftet. 

Ebansville, Ind. 24. Mai. Un den 
Kohlengruben von Little’3 Station (an 
der&panspilles & Indianapolis-Bahn) 
fuchten 250 mit Wincheſterbüchſen be- 
waffnete Strifer, die Einftellung der 
Arbeit herbeizuführen. Es fam zu ei- 
nem hitzigen Treffen, in melchem 2 
Mann getödtet und 5 verwundet wur— 
den. Die Strifer entwaffneten 6 Hilfs— 
iheriff3, welche Verhaftungen vorneh— 
men wollten, und behaupteten einjtmwei- 
len das Feld. Eine Kompagnie Staat3= 
miliz ift nad) dem Schauplaß beorbert 
worden. 

Danville, Ill. 24. Mai. Etwa 1000 
ſtrikende Grubenarbeiter von hier und 
ten Nachbarplätzen marſchirten, dem 
Einhaltsbefehl des Richters Vail Trotz 
bietend, nach den Kohlengruben von 
Miſſion Field und nöthigten die dort 
beſchäſtigten 200 Mann, ſich dem 
Strike anzufchliegen. ES wurde meiter 
fein Unheil oder Schaden dabei ver- 
urſacht; die wenigen dort anmejenden 
Hilfsfheriffs waren zu ſchwach, um 
Widerſtand zu leiften. Geftern Abend 
um 9 Uhr fand es der Sheriff Nemton 
für angezeigt, den Gouverneur Altgeld 
telegraphiich um Zufendung eines Ba= 
taillons Milizen zu erjuchen. Der 
Gouverneur antwortete ihm indeß, die 
bon ihm, dem Sheriff, angeführten 
Thatſachen feien noch nicht genügend, 
um die Abſendung von Miliz zu 
rechtfertigen, und eine ſolche könnte erſt 
dann erfolgen, wenn der Sheriff, der 
ja einem der größten Counties im 
Staat vorftehe, genug Aſſiſtenten her— 

angezogen habe und trotzdem Leben 
und Eigenidum nicht ſchützen könne. 

Uniontomn, Pa., 24. Mai. Die 
Sadlage an den Hill Farm-Gruben, 
welch: fich in vollem Betrieb befinden, 
iſt ebenfalls jehr bedrohlich. 50 ſchwer 
bewaffnete Hilfejheriff3 bemachen Die 
Werke, etwa 500 Strifer fampiren in 
nächjter Nähe und ein Zufammenjtoß 
dürfte ſehr blutig verlaufen. Die Stri- 
fer jagen, fie fünnten nicht fiegen, jo 
lange noch irgendiwelche Werke betrie- 
ben würden. 

Rainey hat noch 4 Gatling-Ranonen 
und eine Anzahl Granaten für feine 
Hochöfen beitellt. 

Denver, Col., 24. Mai. Die Befiter 
der Gruben in Erippie Creek, melche 
feit dem 1. Februar gejchloffen find, 
mollen nächſtdem mit Nicht-Gemerf- 
chaftlern den Betrieb wieder aufneh- 
men. 300 Hilfsſheriffs jollen die Ar— 
beitenden beichüßen. Die Striter ha— 
ben Befeltigungen angelegt. 

Centralia, Ill. 24. Mai. In aller 
Frühe erfchien eine große Delegation 
Strifer vor der Pittinger & Dapis’- 
chen Grube dahier, machte einen An— 
griff auf die Werfe und bejchädigte 
diejelben ſchwer. Die Leute waren mit 
einem Güterzug, melchen fie bejchlag- 
nahmt hatten, aus Duquoiß gefom- 


&) men. Später traf der Sheriff Helm 


mit 50 Hilfgfheriffs ein. Mittlermeile 


©ruben in Odin begeben, 
Sheriff folgte ihnen dorthin nad). 


nachdem jie das | 


Furnace Co.“ wegen ungefeßlicher Zu- 


| zufammengetreten. Leroy Temple wur— 


miſch applaudirt. 
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Un den Gruben in Sandoval fol | 
ein ſchlimmer Krawall im Gange fein. | 
Scottdale, Pa., 24. Mai. Späteren | 
Berichten über den Kampf in Stidle 


Hollow zufolge feuerten die Hilfs— 
ſheriffs, nachdem fie erſt in die Luft 
gefchaflen, hinter Wagen hervor drei 


Salven auf die Strifer ab. Die getöb- 


teten Striker find faft ausschließlich 


Ungarn und Slovaken; ihre Leichen 


liegen noch auf der Landſtraße an ber: | 


felben Stelle, mo fie gefallen find. 


an | von Baltimore. 


fürchtet noch mehr Blutvergießen, denn | 


die Erbitterung ift eine ungeheure. 


Uniontomn, PBa., 24. Mai. InFair⸗ | 
chance marſchirten 100Strifer nach dem | 
Bahnhof, um neue Leute abzufangen, | 
welche von auswärts als Erfaß für die | 
Ausftändigen eintreffen follten. Fünf 


Männer, melde aus einem Zug aus- 
ftiegen, wurden angehalten und alsGe— 


fangene nach dem Lager der Striker pool; Bolivia nad Glasgow. 


abgeführt, aber ſpäter von Bewaffneten 
ohne Kampf befreit. Die Fünf waren 
nicht zur Arbeit in den ECofe-Hochöfen, 


ggfondern als Hilfsjheriffs vom Sheriff 


Wilhelm beftellt worden. =.» ; : 


Striker von Farm Hill haben Haft- 
bejehle gegen 12 Beamte der „Dunbar 


ER WI TAR EIEN 


ie 


hatten fich die Strifer zu Fuß nach den | UM 6.15 Uhr wurde hier wieder eine 


und ber | 


* 


rückbehaltung von Eigenthum erwirkt, 
weil dieſelben den Strikern ihre Werk— 
zeuge nicht herausgeben wollten. 

Centralia, Ill, 24. Mai. Sheriff 
Helm richtete ein neues telegraphijches 
Erſuchen an Gouverneur Altgeld um 
Zuſendung von Truppen zur Unterftü- 
tung der Hilfsſheriffs. Der Goupver- 
neur lehnte auch dieſes Erfuchen ab, 
milligte jedoch ein, dem Sheriff Waffen 
und Schießbedarf zu liefern. 

Springfield, IU., 24. Mai. Die 
„Pana Goal Co.“ erjuchte gleichfalls 
den Gouverneur Altgeld telegraphiſch 
um Zufendung von Miliz, da ein An 
griff jeitens der Striker zu erwar— 
ten fei. Der Gouverneur ermwiderte, er 
fönne die Truppen nur dann fenden; 
wenn man ihn verfichere, daß fich der 
Sheriff und feine _ Affiftenten zu | 
ſchwach gegenüber den Strifern erwies | 
fen hätten. 

Generaladjutant Orendorf halt üb- 
rigens ein Truppenbataillon bereit, 
melches jeden Augenblid zum Aufbruch 
nad) irgend einem Punkte fertig tft. 

Evansville, Ind, 24. Mai. Die | 
Meldungen über den Krawall an den 
Little'ſchen Gruben werden jet als 
Itarf übertrieben bezeichnet. Es wurde 
Niemand getödtet und auch Niemand | 
erheblich verleßt, obmohl e3 bei ven Un= 
terhandlungen zwiſchen den GStrifern | 
und den Urbeitenden etwas Tebhaft | 
murde. 

Ddin, Ill. 24. Mai. Die Strifer 
bon Duquoin trafen heute Nachmittag 
bier ein. Am Bahnhof traten ihnen | 
Sheriff Helm, feine Affistenten und 
Iofale Miliz entgegen. Da bie Ben 
darauf beftanden, nach den Gruben zu | 
marjchiren, jo wurden fie mit gefälltem 
Bajonnet augeinander getrieben, ſam— 
melten fich aber wieder, und fie follen | 
zum Weußerjten entſchloſſn fein. 

Cleveland aufder Rückreiſe. 


MWafhington, D. C., 24. Mai. Prä- 
fivent Cleveland ift mit Gefolge kurz 
por Mittag auf dem Leuchtthurm-Boot 
Violet“ wieder hier eingetroffen. 

" Kongreß. 

Mafhingtoen, D. E., 24. Mai. Ul- 
ler Wahrfcheinlichkeit na) wird die 
Vorlage betreff3 der Zulaffung des 
Ierritorium3 Utah als Staat binnen 
wenigen Tagen vom Senat angenom= 
men werden. Die Oppofition, melche 
bon einem der öjtlichen Republikaner 
fam, iſt aufgegeben worden. Die Re- 
publifaner jollen zu der Anficht gelangt 
fein, daß Utah bald doch ein republi- 
kaniſcher Staat würde. 

Waſhington, D. E., 24. Mai. Nach 
einer kurzen Debatte über den Kyle'ſchen 
Antrag bezüglich der Hamati=Bolitif, 
welcher abermal3 zurücdgelegt wurde, 
erörterte der Senat die Zollvorlage 
weiter. 

Berunglücktes Experiment. 


Galesburg, IU., 24. Mai. Megen 
tes Kohlenmangel3 infolge desGruben— 
arbeiter-Strikes machte die Chicago-, 
Zurlinatone & Quincy-Bahn den Ver- 
ud, die Lokomotive eines aus Chicago 
abaegangenen Schnellzuges mit Petro- 
leum zu heizen. Zu Kemanee erplo- 
dirie aber das Del, und die brennende 
Flüſſigkeit jprigte auf den Lokomotiv— 
führer und den Heizer. Man glaubt, 
daß der Lofomotivführer feinen®rand- 
wunden erliegen wird, 


Bolksparteifer- Konvention. 


Indianapolis, 24. Mai. Hier ift die 
Staatsfonvention der Bolfsparteiler 








de zum Vorjigenden gewählt und zog 
in jeiner Rede heftig über die beiden 
alten Parteien log. Er murde jtür- 


Es wurde u. %. ein Beſchluß zugun- 
ften der Abhaltung eines Wrbeiterfon- 
areifes in der Bundeshauptſtadt, am 
20. Juni, angenommen; dieſer Kon- 
greß ſoll auf den Bundeskongreß einen 
Drud behufs Annahme fofortigerNoth- 
hilf⸗Maßregeln ausüben. Auch wurde 
eine Verdammungsreſolution wegen der 
Behandlung Coxeys und feiner Genof- 
fen in der Bundeshauptitadt gefaßt, 
und zugleich der Kongreßmann John- 
ſon erfucht, im Intereſſe derſelben thä- 
tig zu fein. 

Erdbeben. 


St. Louis, 24. Mai. Heute früh 
Erderfehütterung wahrgenommen, mel- 
che gleichzeitig auch auf der Illinoiſer 
Seite ziemlich meithin verjpürt wurde. 
Dampfernauridien. 
Aigetommen: 
New York: Zaandam von Rotter⸗ 
dam; Braunſchweig von Bremen. 
Baltimore: Weimar von Bremen. 
Bhiladelphia: California von Ham⸗ 
burg. =: 
Rotterbam:. 
DerE.. = 3, 
Antwerpen: Chicago und Otranto 


Amfterdam von New 


Am Lizard vorbei: Loch Marie bon 
New York, 3 

Southampton: 

orf, 

Bremen: Spree von New York. 

Abgegangen: 

Nem York: Friesland nach Antwer- 
pen; Gellert nad) Neapel; Chefter nad 
Southampton; Germanic nad Liver⸗ 


Paris von New 





Havre: Rhaetia, von Hamburg nad 
New York, . x 

Für bie nüc 18 Stunden folgen- 
des Wetter in AU 
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nois: Schönes Wetter | Zei 
„unb am Freitag; leichte 





Naturgas entdeckt. 


Colorado City, Col., 24. Mai. En 
einer Tiefe von 1275 Fuß ift Die „Co— 
lorado City Dil Co.” auf einen unges 
möhnlich reichen Vorrath Naturgas 
geſtoßen, der fich nicht jo bald erſchö— 
pfen dürfte. 

Die Eozeyaner. 

Lima, D., 24. Mai. General Ran- 
dal, der Führer der aus Chicago ges 
fommenen Induſtrie-Armee, iſt plöß- 
lich zroifchen Delphos und hier ſchwer 
erkrankt, und man glaubt nicht, daß er 
mit dem Leben daponfommt. 





Ausland. 


Sürſt Arapotkin in Saft. 


Berlin, 24. Mai. Ueber die aus St. 
Petersburg gemeldete Verhaftung des 
befannten ruſſiſchen Nihiliiten Fürjten 
Peter Krapotfin, erfährt das „Berliner 
Tageblatt“ einige intereffante Einzel- 
heiten. Fürſt Krapottin hatte fich hier- 


ı nad vor einiger Zeit insgeheim mit 


Hilfe gefälfchter Päffe nach St. Peters- 


| burg eingefchlichen und lebte dort unter 


falſchem Namen zufammen mit feiner 
Geliebten. Ganz durch Zufall fam die 


ruſſiſche Geheimpolizei, deren Organe 
ſein Verſchwinden aus derSchweiz, aus 


London und mo er fi fonft gerade auf- 
zubalten pflegte, nach St. Petersburg 
gemeldet hatten, auf die Spur des lange 
Gefuchten und bemirkte denn auch als— 


bald feine Verhaftung. Er ift in der 


St. Peter und Paul-Feitung, der Pe- 


| ter&burgerZitadelle, internirt und ſcharf 


bewacht, um einen abermaligen Aus— 
bruch, wie den im Juni 1876, unmög- 
lich zu machen. 
Wegen Kaiferin-Beleidigung. 
Berlin, 24. Mai. Wegen Beleidi- 
gung der Kaiferin ift der Berliner Bä- 
dermeilter Adolph Kuhrt, und megen 
Anreizung zur Fahnenfluht der Re— 
dafteur Zadau vom „Vorwärts“, dem 
Berliner Organ der Sozialdemofraten, 
zu je ſechs Monaten Gefängniß verur- 
theilt worden. 
Auterſchlug 100,000 Mark. 


Leipzig, 24. Mai. Der beim Ober- 
poſtamt dahier angejtellt geweſene Poſt⸗ 
aſſiſtent Auguſt Ullrich iſt nach Unter— 
ſchlagung von hunderttauſend Mark 
amtlicher Gelder flüchtig geworden. 


Berbot des Boycotts. 


Dresden, 24. Mai. Die Amt3haupt- 
mannjchaft von Zmidau hat gegen den 
Boycott Stellung genommen. Sie hat 
unter Androhung von Strafe die öf— 
fentlichen Verrufserflärungen gegenGes 
mwerbetreibende unterjagt. 

Aut der Straße ausgepeitſcht! 


Wien, 24. Mai. Hr. Kaiſer, das be- 
fannte antifemitifche Mitglied des öſter— 
reichiſchen Reichsrathes, wurde heute, 
während er auf der Straße dahinging, 
von zwei Männern angegriffen und 
ausgepeitſcht. Letztere waren hierzu von 
einer Verſicherungsgeſellſchaft gedun— 
gen, welche jüngſt in einer Rede Kaiſers 
im Reichsrith angegriffen worden war. 

Die Congo-Frage. 


Paris, 24. Mai. „Le Temps“ und 
„Le Sournal des Debats“ bringen 
feindfelige Artikel gegen den neuen 
belgifcheenalifhen Vertrag bezüglich 
des afritanifchen Gebietes und jagen, 
der Congojtaat und Großbritannien 
feien auf Koften der Rechte Frankreichs 
und Egyptens begünjtigt worden. 


Wird zur Hochzeit Kommen. 


Paris, 24. Mai. Der „Figaro“ 
theilt mit, daß Admiral Gervais (mel- 
cher vom franzöſiſch-ruſſiſchen Verbrü— 
derungsrummel ber fo befannt ijt) von 
der Regierung den Auftrag erhalten ha- 
be, al3 der Vertreter Frankreichs zur 
Hochzeit des rufftiihen Thronfolgers 
mit der Prinzeß Alix von Heffen zu 
kommen. 

Fraukreichs Minifterkrife. 


Paris, 24. Mai. Bourgeois wollte 
die Verantwortung nicht auf ſich neh- 
men, ein neues Minijterium zu bilden, 
und es iſt auch noch fein Anderer für 
ihn gefunden worden, obwohl von als 
lerlei Namen die Rede ift. 


Gladflone wird operirt. 


London, 24. Mai. Der Er-PBremiers 
minifier Gladftone unterzog fich heute 
Vormittag einer Operation feines rech- 
ten Auges, an welchen ſich der Staar 
gebildet hatte. Die Operation verlief 
erfolgreich, und Gladſtone ſoll fich ver— 
hältnißmäßig ſehr wohl und in guter 
Stimmung befinden; es zeigte fich fein 
Sieber bei ihm. Alle Mitglieder der 
Familie waren bei der Operation zuges 
gegen, bei welcher fein Betäubungsmit- 
tel angewendet wurde. 

„OD Bics*‘ 75. Geburtstag. 

London, 24. Mai. Ganz England 
feiert heute den 75 .Geburtätag der Kö⸗ 
nigin Victoria. 

BeiTagaesanbruch wurden alle. Glo⸗ 
den geläutet, und-in Windſor wurde 
ein Salut von 21 Schüffen abgefeuert. 
Die Thürme des Schlofjes 
flaggt, und die Straßen und Häufer 
find allgemein gefhmüdt. Viele Feſt⸗ 
lichkeiten ftehen auf dem Programm. 





— Eine Meile weſtlich von Aurora, 
Ill. entgleitte nächtlicherweile ein Zug 
der Chicago», Burlington- & Quinch⸗ 


‚ Eifenbahn, da unbefannte Perſonen ei⸗ 
I ne Weiche geöffnet hatten. Der Zug 


rannte 


in eine Kiesgrube und ftürzte 
dann einen Abhang 20 ab 
i Yingeftelte wuzben 


D bes | 


heute Die Summe don $300,000 





— 


Telegraphiſche Notizen. 


— Den neueſten Nachrichten aus 
Samoa zufolge haben die dortigen 
Rebellen eine ſtarke Stellung eingenom- 
men und find auf einen Kampf mit 
der Mannjchaft des deutſchen Kriegs— 
Ichiffes „Falke“ worhereitet, 

— In der Stadt Merito, wohin er 
ih zur Heilung begeben hatte, ift C. 
W. Levin, einer der reichiten merifa- 
niſchen Landbeſitzer, an den Folgen ei- 
nes Stiches der ſchwarzen Fliege ge- 
ftorben. 

— Aus St. Louis wird gemeldet: 
Im Städtchen „Weit End“ wurde ge- 
jtern Abend eine Erberjchütterung ver— 
jpürt, die etwa zwei Sekunden dauerte. 
Auch in Anna und Murphysboro, Ill., 
und anderen Orten in der Gegend mur= 
de gleichzeitig ein Erdſtoß wahrgenom= 
men. 

— Der vielgenannte Ex-Kongreß— 
mann ©. W. Buttz erfchien endlich 
por dem Senatsausſchuß, melcher den 
befannten Beſtechungsſtandal unter- 
fucht. Er mälzte feine ganzerangebliche 
Mitwiſſerſchaft auf den Anwalt E. €. 
Holman ab, und diefer wiederum fagte, 
ein „Lobbyiſt“ Namens Harris habe 
Butt in feinem, Holmans, Geſchäfts— 
Iofal $1000 geboten, menn er ausfin— 
dig mache, wie die Volfsparteiler in 
der Zollfrage ftimmen würden. Es 
fcheint, daß der Ausſchuß jehr bald ſei— 
nen Bericht an den Senat fertig haben 
wird. 

— In der Erften Nationalbant zu 
Longview, Tex., erſchienen gejtern 
Nachmittag 5 Räuber, welche dem Prä- 
fiventen und Kaflirer befahlen, die 
Hände hoch zu halten, und dann den 
Geldihrant ausplünderten. Mehrere 
Poliziften und Bürger griffen jedoch 
die fich entfernenden Räuber an, und 
es entjpann ſich ein Kampf, in welchem 
etma 400 Schüſſe abgefeuert wurden. 
Einer der Räuber wurde erſchoſſen, 
auf der andern Seite aber fielen gleich- 
falls zwei Mann, und der Stadtmar- 
Ihal wurde jchmwer verwundet. Die 
4 überlebenden Räuber enttamen und 
werden meiterhin verfolat. 

— Zu Odell, Ill. ftürzte die Quft- 
ſchifferin und Trapezfünftlerin Frl. Jo— 
ſephine Baraboo in Gegenwart von 
etwa 5000 entſetzten Menſchen aus den 
Wolken zur Erde, nachdem ihr mit hei— 
Ber Luft gefüllter Ballon im einer Höhe 
von ungefähr 1000 Fuß geriffen mar. 
Die Leine, welche den Fallſchirm öff- 
nen follte, verfagte den Dienft, und die 
kühneLuftſchifferin wäre jedenfalls zer- 
Tchmettert unten angelommen, wenn fich 
nicht etwa 75 Fuß vom Erbboden der 
Schiem vom Ballon getrennt und doch 
noch geöffnet hätte. Außer der Er— 
jhütterung ihres Nervenſyſtems und 
etlihen Quetfchungen blieb Frl. Bara— 
boo daher unverlett. 

— Die Londoner „Times“ läßt fich 
aus St. Petersburg, Rußland, melden: 
Bei näherer Unterfuhung der kürzlich 


entdeckten meitverzmeigten Verſchwö— 


rung kam man auch einem furchtbaren 
Plan auf die Spur, wonach ein zur 
Wohnung für den Zaren während der 
nächſten Manöver bei Smolensk be— 
ſtimmtes Haus ſowie eine Kirche unter— 
minirt werden ſollten. Mehrere Bahn— 
Ingenieure wurden als der Mitſchuld 
verdächtig in Haft genommen, und ei— 
ner der Verhafteten beging alsbald 
Selbſtmord. Auch ein Verwandter des 
einflußreichen Prokurators der Syno— 
de, Pobiedonoszew, befindet ſich unter 
den Verhafteten. 





Lokalbericht. 
Streit zwiſchen Schiffsverladern. 


Zwiſchen einer Anzahl Schiffsaus— 
ladern, die am Fluſſe in der Nähe von 
Chicago Ave. beſchäftigt ſind, iſt es ge— 
legentlich des Ausladens des Schiffes 
„Edward Williams“, das geſtern mit 
Holz beladen hier anlangte zu Streitig— 
keiten gekommen. Der Kapitän des 
Fahrzeuges hatte zum Entladen deffel- 
ben 25 nicht zur Vereinigung ber 
Schiffsverlader gehörige Leute ange: 
ftelt. Als dieſes einer Anzahl unbe⸗ 
ſchäftigter angeblicher Unionarbeiter zu 
Ohren kam, beſchloſſen ſie mit Aufbie— 
tung aller Mittel die „Scabs“ an der 
Ausladung des Schiffes zu verhindern. 
Die Situation hat ſich jo bedrohlich 
geftaltet, daß ber Kapitän des „Mil- 
liams“ polizeiliche Hilfe zur Beſchü— 
gung feines Schiffes nachgeſucht hat. 
Falls es nicht zu einem gütlichen Aus⸗ 
gleich tommen follte, ſcheint ein Kra— 
wall fehr wahrjcheinlich zu fein, 











Im Fluß ertrunken. 


Der in der MeHenry Str. wohn⸗ 
hafte Chas. Schultz ertrank heute Mit- 
tag kurz nach 12 Uhr nahe der Harri⸗— 
fon Str.-Brüde beim Umſchlagen fei- 
ned Boote, Er mar in der Gerberei 
bon Gray, Clark &- Engel angeſtellt, 
und feine Leiche murde nad Sigmunds 
Morgue, Nr. 192 W. Chicago Ave, ge- 
fcafft. | 


Zemperaturitand in Chicago, 


Der Ihermometerftänd auf der Met- 
teriwarte im Aubitorium-Ihurm ftellte 
fich feit unferem legten Bericht, mie 
folgt: Geftern Abend um 6 ühr 46 
Grad, Mitternacht 46 Grad, heute Mor- 
gen um 6 Uhr 46 Grad, und Heute 
i 52 Grad über Null. 
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Zum Feuer an der Armour Ave. 


Zehn Pferde ein Raub der Flam— 
men. 


Eine große Anzahl Neugieriger um— 
ſtanden heute Vormittag die Ruinen 
der Böttcherei von „Cadieur & Co.“ 
an der Armour Ave. und 27. Straße, 
die zu früher Morgenftunde, wie an 
anderer Gielle des Blattes kurz berich- 
tet ifi, Durch eine verberbliche Feuers— 
brunft in Schutt und Aſche verwan— 
delt wurde. Der Geſammiſchaden ijt 
bedeutend höher, al3 man anfangs an= 
genommen hatte. Außer dem 13jtödi- 
gen Yabrifgebäude, das nahezu einen 
ganzen Bloc bededte, find 12 Pferde, 
jteben Wagen und mehrere werthvolle 
Maſchinen, ſowie faft der ganze Waa— 
tenborrath dem gierigen Elemente zum 
Opfer gefallen. Nach einer genauen 
Abſchätzung hat das Teuer einen Scha= 


den von $25,000 angerichtet, dem nur | 


eine verhältnigmäßig geringe Verfiche- 
rungsfumme gegenüberjteht. Die An— 
ftrengungen der Löſchmannſchaften 
mußten ſich faft ausſchließlich darauf 
beichränten, die benachbarten Gebäude 
bor dem drohenden Verderben zu ret= 
ten. 
tete Unterfuchung ift feſtgeſtellt worden, 
daß Funken aus einer porübergehenden 
Lofomotide den Brand veranlaßt hat- 


ten. Um der Feuerwehr bei ihren Löfch- | 


verjuchen den nöthigen Raum zu ver— 
Ihaffen, jah man fich genöthig, etwa 
80 Zelegraphendrähte der 
Union-Linie herabzureißen, die an den 
Geleifen der Rod Island Bahn ent- 
lang liefen. Die genannte Telegra= 
phen-Geſellſchaft hat dadurch einen be= 
deutenden Verluft erlitten. Das nie- 
dergebrannte Gebäude gehörte Herrn 
F. ©. Wright von der Firma Meacham 
& Wright, Nr. 98 Market Straße, und 


tepräjentirte einen Werth von $5000. | 
Den Hauptverluft hat die „American | 


Cooperage Eo.“ erlitten, die faft ihren 
gejammten Waarenporrath eingebüßt 


hat. Die Firma Cadieur & Eo., mel: | 
che jih hauptfächlich mit der Herftellung 


bon Fäſſern bejchäftigte, beklagt einen 
Verlujt von $1000., Die Flammen 
waren in einer neben dem Tyabrifge- 


bäude gelegenen Scheune, Eigenthum | 


bon Edward %. Weit, zum Ausbruch 
gelommen und hatten ſich von dort mit 


raſender Schnelligfeit über die ganze 


Anlage verbreitet. Alle Bemühungen, 
die in der Scheune untergebrachten 
Pferde und Wagen zu retten, waren 
leider erfolglos geblieben. Es erfor- 
derte eine Arbeit von mehreren Stun— 
ben, bevor das Feuer gelöfcht werben 
fonnte, und die Gefahr für die Nach- 
bargebäude als befeitigt betrachtet wer⸗ 
den fonnte. Mit der Aufräumung der 
Trümmer ijt bereit3 heute Morgen der 
Anfang gemacht worden. 





Zeichtfertige Befhuldigung. 


In mie Teichtfertiger Weiſe Leute 
manchmal Befchuldigungen erheben, die 
fie, wenn’3 zum Klappen fommt, nicht 
bemeijen fönnen, das zeigte ein Fall, 
welcher heute Vormittag im Polizeige- 
richt der Harrifon Str.-Station zur 
Verhandlung fam. Als Ankläger mar 
der Engländer James Stratton erjchie- 
nen, der ſich auf der Durchreife durch 
Chicago befindet und Richter Foſter 
heute eine lange Leidensgeſchichte von 
der Schlechtigkeit der Menjchen im 
Allgemeinen und der Sündhaftigkeit 
der Ehicagoer im Bejonderen erzählte. 
Der langen Rede kurzer Sinn mar 
der, daß er auf feiner Reife von Tole- 
do nach hier im Eiſenbahnwagen die 
Bekanntſchaft eined angeblichen Chi— 
cagoer3 machte, und daß diejer ihn, den 
Engländer, veranlaßte, mehrere 50- 
Dollarfcheine zu mechfeln, mobei ber 
„Mann von England“ jehr zu furz ge- 
fommen fein will. Mit einer Sicher- 
heit, die wirklich ſtaunenswerth war, 
„identifizirte” er Herrn Leo Goodman 
al3 den ſchlechten Menſchen, der ihn 
’reingelegt habe. E3 gelang dem Lebte- 
ten jedoch, jich glänzend vor dem Rich- 
ter zu rechtfertigen. Herr Goodman, 
welcher eine der größten Kravatten— 
Firmen New Vorks vertritt, konnte 
nämlich durch Zeugen nachmweifen, daß 
er Sonntag früh in St. Louis einge- 
troffen war, während Stratton feiner 
eigenen Angabe zufolge ſchon Samſtag 
Morgen in Chicago anfam. Zu allem 
Ueberfluß hatte der Angeflagte noch 
verfchiedene Vertreter großer hiefiger 
Firmen mitgebracht, mit denen er feit 
Sahren in gefchäftlicher Verbindung 
fteht, und die ihm das beſte Leumunds⸗ 
zeugniß außftellten. Unter diefen Um— 
itänden blieb dem Richter gar nichts 
andere übrig, al Herrn Goodman 
glänzend freizufprechen. Mit dem Ra- 
the, in Zufunft mit feinen Beſchuldi— 
gungen etwas weniger leichtfertig zu 
fein und den wirklichen Schwindler 
porzuführen, entließ der Richter den 
Antläger. Hoffentlich nimmt fich Herr 


Stratton den mohlgemeinten Rath zu |. 


Herzen und fieht ſich das nächſte Mal 
feine Leute etwas genauer an, ehe er 
ſchwere Beſchuldigungen gegen fie er- 
hebt. Seine Leichtfertigfeit fönnte ihm 
fonſt noch theuer zu ftehen fommen. 





* Korporationz-AnmwaltRubens hielt 
heute Nachmittag eine längere Konfe— 
tenz mit den Anwälten Wright und 
MeFadden von der Rod Island- und 
LafeShore-Eifenbahn-Gejellihaften in 
Bezug auf die Geleife-Erhöhungs-Ber- 
orbnung ab. Die Abänderungen und 
Bir u der befagten Verordnung, 


3 formulirt find, wur⸗ 


Durch eine nachträglich eingelei- 


Weſtern 


Unangenehme Bekanntſchaft. 


Böſe Erfahrungen eines Konzert- 
hallenbefuchers. 


Chas. Drosky, der im Haufe Nr. 7 
Maud Str. wohnt, hat geitern Abend 
in der an der N. Clarf Str. gelegenen 
Engel'ſchen Konzerthalle böſe Erfah- 
| rungen mit neu geſchloſſenen Befannt- 
ſchaften gemacht. Er traf dort nämlich 
| drei intereffant und elegant gefleidete 
| junge Männer, die ihm höflichſt einen 

Stuhl in ihrer Mitte anboten und ich 

alle erdenkliche Mühe gaben, den Ge— 

nannten durch ihr gejellichaftliches Ta— 
| Ient zu unterhalten. Als fie jpäter zu- 
ſammen das Lokal verließen, änderten 
Droskys Begleiter plöglich ihr liebens⸗ 
| würdiges Benehmen und fielen über ihn 
| ber, während fie — wie er behauptet — 
| Teine Tafchen nach Werthfachen unter- 
ſuchten. Zufälligerweife war Polizei 
in der Nähe und e3 gelang, das Trio 
| feitzunehmen. Auf der Station gaben 
ı die Verhafteten ihre Namen al3 J. Ber- 

ger, Adolf Shrosbree und Henry Me- 
ı Gee an. Merfmürdigermeife gefellte 
ſich ihnen ſpäter noch ein vierter Kol- 
| lege, Namens Rudolph Folney, zu, der, 
| obgleich nicht? gegen ihn vorlag, ab— 
| jolut mit von der Partie fein wollte 
| und die Boliziften beſchwor, ihn gleich- 
falls einzulochen. Die legteren waren 
| menjchenfreundlich genug, ihm den Ge- 
| fallen zu thun. Richter Kerften ver- 
| tagte die Verhandlung gegen das vier- 
blätterige Kleeblatt bis nächſte Woche 
und jtellte jeven der Angeklagten bis 
dahin unter $500 Bürgſchaft. 








Wegen = ste falihen Gel⸗ 
es. 


Vor dem Bundes-Kommiſſär Hoyne 
hatten fich heute zwei Männer, melche 
| geitern durch Bundes-Geheimpoliziiten 
ı eingebracht worden waren, wegen angeb- 
| licher Falichmünzerei zu verantworten. 
' Sie waren im füdlichen Illinois ver- 
| haftet worden, mo fie den Verſuch ge— 
macht hatten, einige Silberbollars, die 
ſich als unecht ermwiefen, los zu werden. 
| Das Verhör ergab wenig Belajtendes, 
| außer der Thatjache, daß die Gefange- 
nen das Geld im Beſitz gehabt und aus— 
| zugeben verfucht hatten. Der eine, dei- 

jen Name Frant MeGuire iſt, erklärte, 
| die Fallifitate beim Wechjeln einer Note 
erhalten zu haben, mußte aber nicht 
bon welchen Berfonen. Gegen William 
Dayton, den zmeiten, lag nicht3 weiter 
or, als daß er bei der Berausgabung 
des Geldes dabei geweſen war. Er 
wurde deshalb entlaffen und McGuire 
unter $200 Bürgfchaft den Bundes 
Großgefchmorenen übermiefen. Er war 
im Stande die Bürgfchaft zu leiten 
und wurde ebenfall3 big zu jeinem jpä- 
ter ftattfindenden Prozeß in Freiheit 
geſetzt. 


Adreßbuch⸗Schwindler. 


Zwei abgefeimte Gauner machen 
gegenwärtig mit einem gut ausgedach— 
ten Schwindel den zmwifchen Maple- 
und Divifion Str. gelegenen Theil der 
Nordfeite unficher. Sie pflegen fich den 
dort befindlichen kleinen Geſchäftsleu— 
ten al3 Agenten des neuen Adreßbuches 
porzuftellen und juchen diefelben zur 
Aufgabe einer Unnonce zu bemegen. 
Da fie den Preis ungemein niedrig 
jegen (fie berechnen die Seite mit 75 
Cents oder $1), Jo haben fich Viele ge- 
funden, die auf den Leim gegangen 
find. Die Quittungen, welche die 
Gauner zu geben pflegen, find mit J. 
Volt & Eo., per SuperintendentKlein, 
unterzeichnet. Die Polizei ift eifrig 
hinter dem Induſtrieritterpaar her 
und hofft, fie bald am Kragen zu ha— 
ben. Jedenfalls ijt e8 angebracht, Ge- 
jchäftsleute vor Adreßbuchagenten zu 
warnen, die fich nicht genügend legiti- 
miren können. 











Raubanfall. 


Dem Richter Scully. wurde heute 
ein gemwiffer Samuel Wells unter der 
Anklage des Raubanfall3 vorgeführt, 
während der Mafchinift T. Stapleton 
von Nr. 517 W. Ban Buren Str. ala 
Kläger auftrat. Stapleton war geſtern 
Abend an der Ede von Monroe- und 
Sefferfon Str. von drei Wegelagerern 
angefallen und nollitändig ausgeplün- 
dert worden. Die Beute der frechen 
Hallunten beitand in einer goldenen 
Uhr und $75 in baarem Gelde. Als 
einer der muthmaßlichen Thäter wurde 
bald darauf der obengenannte Wells 
verhaftet, der angeblich den Poliziften 
der Weitjeite jeit langer Zeit als ge- 
fährlicher Charakter befannt ift. Der 
Richter verſchob die Verhandlung bes 
Falles auf morgen Vormittag, nachdem 
mar. In der Zwiſchenzeit hofft die Po= 
lizei, auch der Spießgefellen des An⸗ 
geflagten habhaft ‚werden zu fönnen. 





Bon der „Butlington-Duincy‘‘. 


Drei der älteften im Frachtdeparte⸗ 
ment der Burlington- & QDumch- 
Bahn angeftellten Clerls find heute 
plöglich entlaffen worden, auf die An- 
Hage bin, eine großartige Verſchwö⸗ 
rung zwecks Betrugs der in Rebe ftes 
henden Geſellſchaft eingefädelt zu has 
ben. Wie die Bahnverwaltung behaup⸗ 
tet, ſollen ihre Pläne durch rechtzeitige 
Entdeckung indeſſen ſchon im Voraus 
vereitelt worden fein. 
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Ehinejen vor Gericht. 


Don King, und feine Spießgefel- 
len des Mordes angeklagt. 


Der Mordprozeß gegen die drei Chi⸗ 
neſen, Yon King, Sam King und Aha 
Sing, welche unter der Antlage ftehen, 
Jakob Boblosty am Abend des 26. 
September v. J. getödtet zu haben, 
nahm heute vor Richter Gibbons fei- 
nen eigentlichen Anfang. Eine große 
Anzahl „Söhne des Reiches der Mitte“ 
füllten den Zufchauerraum und lauſch— 
ten mit vorgeredten Hälfen und offenen 
Mäulern den ihnen natürlich höchſt 
fremdartigen Verhaudlungen, während 
die drei angellagten Langzöpfe faſt un« 
beweglich und gejentten Hauptes hin⸗ 
ter ihren Vertheidigern, E. Dan Munn 
und Kickham Scanlan, ſaßen. 

Die Anklage wird von dem Hilfs» 
Staatsanmwälten Edward Maher und 
H. R. Pearſon vertreten. 

Yon King und fein ſchlitzäugiger 
Bruder Sam, die an der Ede von Jef⸗ 
ferfon und Wilfon Str. eine Wäſche⸗ 
rei betreiben, geriethen am Abend des 
26. September mit Heren Löwenſtein, 
einem ihrer Kunden, bei Ablieferung 
der Wäſche in Streit. Alle drei im 
Laden anmejenden Chinefen bewaffne= 
ten ſich mit langen Mefjern und jagten 
Löwenſtein und deſſen Freund Fried⸗ 
berg in die Flucht. Als Jakob Bo— 
blobsky den beiden Legtgenannten zw 
Hilfe fommen mollte, erhielt er vom 
Yon King mehrere Mefferftiche in den 
Unterleib. Die Wunden waren töbt« 
ich und Boblovsky ftarb ſchon am fol« 
genden Tage. Der Thäter jomie feine 
beiden Komplicen Sam King und Aha 
Sing murden darauf von Bolizift 
Boyle in Haft genommen. 





Pflichtvergeſſene Kontraktoren. 


Zahlreiche Klagen ſind aus der 5. 
Ward darüber eingelaufen, daß der 
Scavenger-Dienft dort gänzlich ver— 
nahläffigt wird, indem fich der Kon— 
traftor Harrington jehr wenig um: die 
bon ihm übernommenen Pflichten be— 
fümmern fol. Die Klagen kommen 
bauptfächlich aus dem von der 24. und 
33. Str., der Stewart und Wentmworth 


Ave. begrenzten Bezirk, wo ſich befon- 


ders die Alleys in einem jchauderhaf- 
ten Zujtande befinden jollen. Die Ab- 


fallkäſten follen ſeit Wochen nicht geleert 


worden fein, jo daß die Küchenabfälle 
und fonjtiger Unrath in großen Haus 
fen auf dem Boden umher liegen. 

Auch aus der 34. Ward, mo der 
Kontraftor Tesple die Scanenger-Ar- 
beit übernommer hat, find lagen 
über die Vernachläffigung der Allen 
ſeitens der damit beauftragten Leute 
laut geworden. 

In der 32. Ward iſt Edward Prin« 
diville an Stelle des wegen Nachläf« 
ſigkeit abgefegten Kontrakkors Tighe 
mit der Ausführung der Scavengers 
Urbeit betraut morden. 4 


F 
Hinter Schloß und Riegel. 


Den Bemühungen der Geheimpofi« 
ziften Egan und Wayer von der Mara 
well Str.-Station iſt e3 gelungen, ei⸗ 
nen jungen Burjchen dingfeft zu mas 
chen, auf den man feit einigen Tagen 
vergeblich gefahndet hat. Der Name 
des BVerhafteten, der an einem Dieb 
ftahl von EijerSahnmaterial aus dem 
Fabrifgebäude der Firma Well &d 
French betheiligt geweſen fein ſoll, if 
Julius Zelinski. Seine Spießgejellem 
find bereit3 geftern unter je $500 Bürg« 
ſchaft den Großgefhmorenen übermie- 
fen worden. In diejelbe Angelegenheit 
ift auch der Althändler Salomon Cohn, 
wohnhaft Ede der 16. Str. und Blue 
Island Ape., veriwidelt, gegen den ‚eine 
Anklage auf Hehletei anhängig gemacht 
ift. Die Verhandlung des letztgenann⸗ 
ten Falles wird am 28. Mai por Rich⸗ 
ter Eberhardt jtattfinden. 


Kur; und Neu, 








* Meue Blatternfälle wurden heute 
bis 2 Uhr Nachmittags aus folgendem 
Häufern angemeldet: Nr. 194 Wilmot 
Ave; 29 Gault Place, 771 VanHorn 
Str., 3 Walleck Place, ſowie ein Fall 
aus dem County=-Hofpital. 

* Ald. Madden wird in der nächitem 
Stadtrath3-Sigung eine Verordnung 
einreichen, welche die Errichtung vom 
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ter des Kindes 


Schankwirthſchaften in der unmittel- 
baren Nähe von Kirchen und Schulen, 
fomwie in gewiſſen Reſidenz-⸗Bezirken ver= 
bietet. Der genaue Wortlaut der Ver⸗ 
ordnung war noch nicht in Erfahrung 
zu brimgen, 

* Fubrleuten möge e3 zur Warnung 
dienen, daß heute Vormittag, wie fo 
oft jchon, zwei „berrenloje“ aber bes 
pannte Erpreßmwagen von ebenfovielen 
PVoliziften, die als Kutjcher fungirien, 
nach der Desplained Str.-Station ge» 
fahren wurden. Wer's aljo eilig hat 
und fi) Untoften erjparen will, ſollte 
unter keinen Umſtänden ſein Fuhrmert . 
unbeauffichtigt in einer öffentlihenBer« 
lehrsſtraße ftehen laſſen. 

* Die Gebrüder William und Abra⸗ 
ham Montowiß, die ſich geſtern Abend 
an der 12. Straße gegenjeitig verprüs 
gelt und den intervenirenden Polizei⸗ 
beamten energifhen Wibderftand ent⸗ 


egengefegt hatten, find heute i 
R Eberhardt zu eimer Eh ne ke 
$25 verurteilt worden. Der Kampf 
zwiſchen den feindligen Brüdern hatte 
eine zahlreiche r 





EN 


k 


— ER er ee 


z.upn mann me mn mann uw. 
R * 


er — 


Itfekärkk im 4 en 3 
elagt.—— 
Wie es beR fin bie Demoftalen 
im Ernf Bhihlofien, dr Richter 
Chetlain vorzugehen und feine Amts: 
entfegung bei der Legislatur zu bean- 
tragen. Wenn letere Mitte Juni zu— 
fammentritt, um das Geſetz behufs 
Neueintheilung des Staates in Se— 
natde und Kongreßdiſtrikte zu bera= 


then, ſoll auch, der Chetlain- Fall zur | 


Verhandlung gebracht werden. Gou- 
verneur Altgeld iſt angeblich erjucht 
worden, in. jeiner Zuſammenberu— 
Tungsproflamation auch der zu erhe= 
benden Amtsanklage Erwähnung zu 
thun. Soweit fich aber ermitteln ließ, 
hat der Gouverneur bis jeßt feine gro= 
Be Begeilterung für diefen Plan an 
ben Tag gelegt. Daß der Ausführung 
des Blanes an fich, abgejehen von allen 
politifchen Erwägungen und feinem 
ſchließlichen Erfolge oder Mißerfolge, 
keine gejeglihen Hinderniffe im Wege 
jtehen, darf als zmeifellos gelten. We— 
nigſtens hat Generalanwalt Moloney 
fein Gutachten in dem Sinne abgeges 
ben, daß der Gouverneur das Recht 
bat, die Legislatur für mehr als ei- 
nen Zweck zur Spezialfigung zuſam— 
menzurufen. 

Inzwiſchen ſieht Richter Chetlain 
ſelbſt den Dingen, die da kommen jol- 
Ien, mit ziemlichenSeelenruhe entgegen. 
Er erflärte gejtern, daß er eine even— 
tuelle Amtsanklage nicht fürdte. Er 
ſei fich bewußt, feine Pflicht erfüllt zu 
haben. Bon republifanifcherSeite wird 
übrigens die ganze Drohung mit der 
Amtsentfegung als ein politijcher 
Schachzug der Demokraten angejehen. 

Aus dem in ber gejtrigen Ausgabe 
der „Aendpoſt“ bereit3 erwähnten 
Schlußberiht ‚der Spezial Grand 
Jurh ſei nachträglich noch hervorgeho— 
ben, daß außer den Wahlkommiſſären 
auch dem Pobizeichef Brennan ein 
Rüffel ertheilt wird, weil derſelbe bei 
der Dezemberwahl willkürlicher Weiſe 
Poliziſten Nachts in die Wohnungen 
der Wahlrichter ſchickte, um die ſofor— 
tige Herausgabe der Stimmkäſten zu 
exzwingen. Das Verhalten Herrn 
Brennans wird in dem Bericht in 
ſcharfen Worten verdammt. Zum 
Schluß ſpricht Obmann Wetherell im 
Namen der Mehrheit der Großge— 
ſchworenen ſein Bedauern darüber aus, 
daß ihnen infolge der bekannten Ent— 
ſcheidung in dem Mißachtungs-Verfah⸗ 
ren die. Stimmzettel von der Dezem= 
ber⸗ und Aprilmahl vorenthalten wür— 
ben, da die gröbften Wahlbetrügereien 
rur durch dieſes Beweismaterial er— 
wieſen werden können. 


Der Rauch unfug. 


Dem Stadtrath wird in ſeiner näch— 
ſten Sitzung eine Verordnung unter— 
breitet werden, welche den Zweck hat, 
dem Rauchunfug in hohem Grade zu 
ſteuern. Es ſoll nämlich die Erthei— 
lung des Erlaubnißſcheines für die Er— 
richtung eines neuen Gebäudes, welches 
mit Dampfheizungs-Apparaten oder 
anderen Dampfmaſchinen ausgeſtattet 
wird; von ber vorherigen Gutheißung 
des Planes der Heizungs-Anlagen ſei— 
tens des jtädtifchen Rauch-Inſpektors 
‘abhängig gemacht werben, indem diejer 
auf die Anhringung der nothwendigen 
Vorrichtungen zur Bejeitigung des 
Rauchunfugs beitehen fann. 

Ferner jollen etwaige Aenderungen 
an den Heizapparaten alter Häufer nur 
‘mit Genehmigung der ftädtifchenBehör- 
ben vorgenommen werden dürfen. De3- 
gleichen beabjichtigt man eine Strafbe— 
ſtimmung gegen nachläffige Heizer ein- 
zuführen, um deren Lizens widerrufen 
und ſie außerdem mit Geldſtrafen bele- 
genzu fönnen, falls fie ihren Pflichten 
nich nachkommen. Durch dieje Neue: 
zungen gevenft man den Rauchunfug 
Faft gänzlich zu befeitigen. 





Auch wird dem Stgdtrath in feiner | 


nächſten Sitzung auf Beranlaffung bes 
Rauch⸗ Inſpektors Adams eine Ber- 
ordnung vorgelegt werden, welche Die 
Verwendung von trockenem Dünger als 
Heizungsmaterial für Dampfkeſſel in- 
nerhalb der Stadtgrenzen berbietet, 
weil bie Verbrennung von Dungjtof- 
fen übelriechende, ja jogar gefährliche 
Cafe erzeugt. 


Die „hiſtoriſche“ Alley gepflaſtert. 
Die Allen hinter dem ehemaligen 





- D’Reary’ichen Kuhſtalle zwiſchen Clin- 
« ton, Sefferfon, Taylor und DeKoven 


Str. ift endlich gepflaftert worden. Der 


“genannte Stall fteht befanntlich auf 


dem Platz, mo das große Chicagoer 


. Feuer ausbrach und eine gewiſſe Pie— 


tät war die Veranlaffung daß, wäh— 
zend da und dort in der Umgebung 


» Verbefferungen vorgenommen wurden, 


die Alley jelbft unberührt blieb. Berge 
von Schmuß und Afche waren mit ber 
Zeit dort angehäuft worden, was Die 
Bewohner der Nachbarfchaft por eini- 
get Zeit zu Beſchwerden beim Geſund— 
heitsamt veranlaßte. Eine Pflafterung 
‚ver Alley ift ſeitdem durch eine Ordi— 
‚nanz berfügt worden. Die Schmußhaus 
fen wurden mweggefahren und die Allen 
erhielt ein Holzpflafter, fo daß fie jegt 
wieder pafirbar ift. 


Eine hohe Rechnung. 
Geftern unterzog daß Countyraths⸗ 





Komle für öffentlichen «Dienft die von 


 mochmals 


0% 
6} 


James. M. Purcell für während des 
Coughlin⸗Prozeſſes gelieferte, ſteno⸗ 
graphiſche Arbeiten eingereichte Rech— 
nung zum Betrage bon $6,437.83, 
einer genauen Durchficht. 
Die Rechnung war früher ſchon auf 
$5,780 berabgefegt worden, da aber 
Purcefl damit nicht einverftanden mar 
und Staptsanmwalt Kern ſelbſt erklärt 
—* daß die Rechnung nicht zu hoch 
jet, wird wohl der volle Bettag ſchließ⸗ 
lich begahlt werben. 
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Der Sohn ein&& "pro inenfen 5 
milie erfchief 

\ Große 

fern in dem »fafhionablen '‚Bendome 
Club Hotel, das Ede der 62. Str. und 
Oglesby Ave. gelegen iſt. Homell 
Foard, der Sohn des Oberſt J. F. 
Foard, eines reichen Minenbeſitzers aus 
Earlington, Ky. hat dort aus bisher 
noch unaufgeklärten Urſachen ſeinem 
24jährigen’ Dafein durch einen Revol⸗ 
perfhuß in der Mund ein Ende ge: 
macht. Der junge Selbftmörder hatte 
es fo einzurichten gewußt, daß die De- 
toration des Schuffes duch Deden 
und Kiffen abgefchmwächt wurde. So 
fam ed, daß Niemand im Haufe den 
Knall hörte, und daß die That erſt ei- 
nige Stunden fpäter durch ein Zim— 
mermädchen des Hotels zufällig ent- 
deckt wurde. Die Handlungsmeife des 
jungen Manne3 erregt um jo mehr Be— 
fremden, als er, aus ſehr angefehener 
Familie tammend und von einem frei= 
gebigen Vater reichlich mit Geldmitteln 
verjehen, alles bejaß, mas jonjt einem 
Menfchen das Leben münjchensmwerth 
und angenehm zu machen pflegt. Der 
junge Mann jcheint in Nafhoille, Tenn., 
mo er früher fein Heim aufgejchlagen 
hatte, des Guten ein wenig zu viel ge- 
than zu haben, denn fein Vater fand 
es für rathſam, ihm eine Klimaverän— 
derung zuzudiktiren, und fandte ihn 
nah Californien. Dort hielt er fich 
auf, bis er im April vorigen Jahres 
nach Chicago fam und in dem genannt 
ten Hotel, deffen Beſitzer, John U. 
Graham, ein Freund feines Vaters, ift, 
Quartier nahm. Der lebtere, welchen 
die Ausbildung und Zufunft feines 
Sohnes fehr am Herzen lag, hatte ihn 
bor zwei Jahren eine Reife nach Euro— 
pa machen lafjen, mo er — mie der er— 
wähnte Hoteldefiter behauptet — ein 
reges Intereſſe an Deutjchland und 
feiner Literatur nahm und fich letzthin 
piel mit dem Studium deuijcher Philo— 
fophie bejchäftigt haben joll. Bebor 
er feine unglüdjelige That ausführte, 
ſchrieb er drei Briefe, von denen einer 
an feinen Vater, ein anderer an feine 
Mutter und der dritte an den Befiker 
des Hotel3 adreffirt war. Der Ber: 
ftorbene gibt in diefen Briefen an, daß 
ihn viele Gründe beftimmen, dieſem 
Dafein Valet zu Jagen, ohne indeljen 
auf die Natur diefer Anläffe einzuges 
ben. Seine Eltern find über das tra- 
gifche Ende ihres Sohnes, auf den fie 
große Hoffnungen bauten, tief erſchüt— 
tert. 





Die neue Grand Jury. 





Die regelrechte Grand Jury für den 
Monat Mai wurde geftern von Rich- 
ter Payne eingefchiworen und angemie- 
fen, den Winfelbörfen ihre bejondere 
Aufmerkſamkeit zu widmen. Auch leg— 
te der Richter den Geſchworenen an's 
Herz, die Spielhöllen nicht zu überſe— 
hen. Der frühere Alderman E. F. 
Cullerton wurde zum Vormann der 
Jury ernannt — gewiß eine brillante 
Wahl! 

Die Namen der übrigen Geſchwore— 
nen find: 

David Brandt, 3552 State Str.; 
William H. Thielman, 350 Elybourn 
Ave.; Kohn Hehl, 651 21. Str.; ©. X. 
Sohnfon, 39 Hall Str.; Rufus Cobb, 
264 Francisco Str.; Adam C. Olden— 
bera, 2825 5. Une; John Rau, 385 
Marfhfield Ave; William Arnold, 
Mattefon; Alfred Nichols, Orland; 
Sohn Mahoney, 196 W. VBanBuren 
Str.; H. Payne, 230 N. Kedzie Abe; 
E. F. Cullterton, 196 LaSalle Str.; 
E. D. Page, 6713 Michigan pe. ; 
James Ryde, 3112 Wentworth Ave.; 
H. Schanze, 990 ©. Weſtern Ave.; P. 
J. Schaefer, Wilmette; Jus Siryker, 
Northfield; Mike Rodgers, 1377 W. 
12. Str.; David MeGill, LaGrange; 
Gilbert Olſon, J. J. Duffy, A. W. 
Aſhby. 





— — 


Undankbar und unehrlich. 





Vor etwa einem Jahre wanderte ein 
junges Mädchen, Namens Anna Brods⸗ 
ki aus Rußland bier ein und fand in 
| der Familie von Eduard Heffermann, 
570 Wafhburne Ave., al3 Dienjtmäd- 
chen Unterkommen. Sie wurde dort 
wie ein Glied der Familie behandelt 
und befonders. Frau. Heffermann ver— 
fuchte alles Mögliche, um ihr das Heim— 
weh, von dem fie hin und wieder befal- 
len wurde, zu vertreiben. 

Seit einiger Zeit nun fehlten im 
ı Heffermann’schen Haufe häufig Sachen, 
bon denen nicht3 andered angenommen 
werden fonnte, ald daß fie geitohlen 
feien. Obgleich man fich anfangs nicht 
mit dem Gedanten vertraut machen 
fonnte, daß Anna die Diebin fei, jah 
man ſich fchließlich doch veranlaßt, eine 
Hausſuchung in der von ihr inzwiſchen 
bezogenen Wohnung vornehmen zu laf- 
fen. . Da fanden fich denn Gegenſtände 
im Werthe von $60 bor, die ſämmt⸗ 
ih aus Heffermanns Wohnung ftamm: 
ten. Anna wurde infolgedeilen verhaf- 
tet und unter F400 Bürgſchaft dem 
Kriminalgericht überwieſen. 





Ein Narr und fein Geld. 


Harvey R. Nemman hatte bor eini- 
gen Jahren das Glück, die nette Sum- 
me von $50,000: zu erben. Dies ber- 
drehte ihm ven Kopf, jo daß er auf die 
fire Idee verfiel, daß er dazu berufen 
jet, auf der Südſeite eine Nähſtube für 
—— und Mädchen zu gründen. Die 

erwaltung dieſer Nähſtube war indeß 
eine etwas ſeltſame. Jede Arbeiterin 
erhielt 50 Cents und ein Mittageſſen. 
Gearbeitet wurde aber jo wenig mie 
möglich. In Folge diefer und anderer 
Ertravaganzen ſchmolz NewmansVer⸗ 
mögen ſchnell zuſammen. Um New— 
man jedoch nicht ganz zum armen Man⸗ 
ne werden zu lajien, hat fein Bruder 
Benjamin im Counky⸗Gericht ein Ent- 
mündigumgs-erfahren ‘gegen Harveh 
eingeleitet, ſo daß Legterer unter Vor⸗ 
mundſchaft gejtellt werden fol, 


Aue: eier 
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MNidway Plaifance, das 
Era Br ift geitern biß auf den 
Grund abgetragen worden. Nur eini- 
ge bereinfammte Pavillions find noch 
ſtehen geblieben, um Zeugniß abzulegen 
bon „verſchwundener Pracht undHerr- 
lichkeit“. Die ganze, einjt jo phanta- 
ſtiſche Weltſtraße ift jegt ein einziges 
Irümmerfeld, an deſſen Aufräumung 
fleißig gearbeitet wird, Ueber den 
Zrümmern ragt ftolz das Ferris-Rad 
empor, obwohl auch hier bereit3 ‚mit 
der Zerſtörung begonnen worden ijt. 
Eine große Anzahl Arbeiter ift täglich 
in ſchwindelnder Höhe damit beichäf- 
tigt, die eifernen Wagebalten des Rie— 
ſenrades abzutragen, eine gefährliche 
Arbeit, deren Yortgang von ben Paſ— 
fanten mit großem Intereſſe beobachtet 
wird. Der einzig verfühnende Zug bei 
biefem Zerftörungsmerf liegt darin, 
daß zahlreichen Arbeitern durch das 
Niederreißen der Bauten Beſchäftigung 
und Verdienſt für viele Monate hin- 
aus gefichert ift. 

* * 

General-Direltor Davis ift geftern 
Nachmittag nad) Wafhington abgereift, 
um einige wichtige Angelegenheiten, die 
mit der Weltausstellung in Verbindung 
ftehen, vor jeinem Rüdtritt vom Amte, 
zur Erledigung zu bringen. Es han- 
delt fich Dabei vornehmlich um Die An 
ſprüche der franzöfifchen Ausfteller auf 
Schadenerfa für ihre beim Brande 
des Induſtrie-Palaſtes zerftörten Aus— 
ftelungsgüter. Herr Col. Davis wird 
ben Staats-Sekretär Grefham erfu- 
chen, jeinen Einfluß bei Schlichtung 
diefer Angelegenheit geltend zu machen. 
Das Komite, welches dieſe Anfprüche 
prüfen fol, beſteht aus den Herren: 
Col, Davis, Präfident Higinbokgam 
und Edwin Walker. Die Hauptſchuld 
an dem großen Verluft, den.die fran- 
aöftfchen Ausſteller erlitten Haben, trifft 
unzweifelhaft die Regierung, deren 
Bollbeamte eine ſchnelle Verladung der 
ausländifchen Güter durch ihre Ver— 
Ichleppungstaftit unmöglich gemacht 
hatten, 

Herr Direftor Davis wird ferner mit 
dem Bunde3-Schagamt in Verbindung 
treten, um eine Umänderung der Be- 
ſtimmungen herbeizuführen, wonach 
den Ausſtellern verboten wird, ihre Di— 
plome zu Anzeigezwecken zu benutzen. 
Es ſoll zu dieſem Zwecke die Unterſtü— 
tzung einiger Kongreßabgeordneter in 
Anſpruch genommen werden. Am 30. 
Juni wird Herr Davis fein verant— 
wortliches Amt definitiv niederlegen. 





Freier Eintritt für Schulkinder. 


Direktor Skiff vom „Field Colum- 
bian Muſeum“ ſetzte geftern den Schul- 
tath davon in Kenntniß, daß, einem 
ouf Mujeen in öffentlichen Parks be- 
züglichen Staatsgefeg zu Folge, Die 
Schüler der öffentlichen Schulen freien 
Eintritt in das „Field Columbian Mu- 
jeum“ haben werden. Die Eröffnung 
des Mufeums findet befanntlich am 2. 
Juni ftatt, Der Schulrath nahm die 
Mittheilung entgegen und beauftragte 
den Präftdenten fich mit den Parkbe— 
hörden auf ein Syſtem zu einigen, nach 
welchem am einfachiten Mikbräuche ver- 
hindert werden können. 

Es wurde außerdem in der gejtrigen 
Sitzung des Schulrathes beſchloſſen, 
die Hancod Schule durch einen, bier 
Zimmer enthaltenden hölzernen Anbau 
zu vergrößern. Das neue Schulgebäu- 
de an der Hoffman Str. wird den Na— 
men „Goethe Schule“ erhalten. 


—— — 


Gefährliches Feuer. 


In dem Haufe Nr. 549 37. Str. 
brach geftern in Folge der Erplofion 
einer Betroleum-Lampe Teuer aus. 
Das Haus wird von Frau Sprague 
und ihrem 12jährigen Sohne bewohnt. 
Der legtere jchlief zur Zeit, da der Un— 
fall fich ereignete, in einem an dieKüche 
jfoßendem Zimmer. Die Mutter lief, 
um den Knaben zu retten, durch die 
Flammen und erlitt dabei fchmere 
Brandmwunden. Auch der Knabe, wel- 
cher bereits erjtidt war, wurde in ge- 
fahrlicher Weiſe verleßt, ehe er in das 
Freie gelangte. Das Feuer wurde ge- 
löfcht, ehe e8 fonftigen, nennensmwerthen 
Schaden anrichtete. 








Vereitelter Naubanfal. 


Ein Kerl Namens Steven Jones 
machte gejtern den Verfuh, dem Nr. 
6745 Atlantic Str. wohnenden Eifen- 
bahn-Kondufteur William dom, der 
feinen Monatsgehalt in der Taſche 
trug, zu berauben. Idom ſetzte ſich zur 
Wehr und ſchlug ſeinen Angreifer in 
die Flucht. Später wurde derſelbe in 
John Flynns Wirthſchaft, Nr. 151 S. 
Halſted Str., verhaftet. Der Sohn des 
Wirthes verfuchte die Verhaftung zu 
verhindern, ſodaß der Beamte ge- 
zwungen war, jeinen Revolver zu zie— 
ben, worauf er feinen Gefangenen nad) 
der Station brachte, Dem Wirth wird 
mahrjcheinlih die Lizens entzogen 
werben. 


Werthvolle Empfehlung 


von Scott’s 
Emulsion ent- 
haltenZuschrif- 
ten des ärztli- 
chen Standes, 
welcher sich 
über ihre er 
freulichen Wirkungen 
Praxis äussert. ; 


Scott’s Emulsion 


von Leberthran mit überphosphor- 

saurem Kalk lässt sich anwenden, 

wo einfaches Oel nicht mehr hilft. 

Es ist fast so schmackhaft wie 

Milch — aber leichter verdaulich 
als solche. 











in seiner 


t Ü Zubereitet von Scott &Bowne, N. Y. Alle Apothaken, 


— 





Naqelauge zur Weltausftehung. 


4 i s e: Re 
Das letzle größere Gebäube auf dem: 
„Driginal 











Der jigfte Sturm. 


Lieutenant Baldwin, der Infpeftor | 


des Lebensrettungs-Dienftes für den 
Chicagoer Bezirk, ift von Milmaufee 
zurüdgefehrt, too er dieCinzelheiten be= 
treff3 des Schiffbruchs des Schooners 
„Cummings“ unterfucht hatte. Bald» 
min |pricht Die Mannfchaft des Lebens— 
tettungsdienftes zu Milmaufee von je= 
der Schuld an dem Unglüd frei. Be- 


treff3 der ungenügenden Thätigkeit der 
Lebensrettungsftation zuChicago wäh-⸗ 
rend des jüngften Sturme3 meinte ber | 
Inſpektor, daR diefelbe Alles that, was | 
in ihren Kräften ftand. E3 werde in- | 


deß nothmwendig fein, die Station vom 
Jackſon Park aus nach einerStation in 


der Nähe der oberen Stadt zu verle- | 


gen. 

Es ſcheint jet feinem Zweifel mehr 
zu unterliegen, daß der vermißte 
Schooner „Lena Ellsworth“ während 
des legten Sturmes mit Mann und 
Maus untergegangen ift. 

Um die Mittagsftunde wurde ge- 
ftern bon den Wogen des Michigan- 


Sees die Leiche eines unbekannten, et= | 
ma 40 Jahre alten Matrofen in der | 
Nähe der 76. Straße an's Ufer ges | 
Die Veiche murde nad; der | 
Krebs'ſchen Morgue, Nr. 9040 Erie 
Uoe., geihafft. Es wird vermuthet, daß | 


ſpült. 


der Ertrunkene einer von der Mann— 


ſchaft des beim jüngſten Sturm mit 
| wurde dem Publikations-Komite über: 


Mann und Maus untergegangenen 
Schooners „Myrtle“ war. 

* Die Weſtpark-Behörde ſcheint 
gänzlich aus Rand und Band gerathen 
zu ſein. Kommiſſär Kohn W. Garvy 





hat jetzt auch ſeine Reſignation einge 


reicht, jo daß nur noch die Kommiſſäre 
Mol und Graham die Parkbehörde bil- 
den, aber feine Beſchlußfähigkeit be— 
figen. Die Parkbehörden verurfachen 
dem Gouverneur viel Gram und Sor- 
gen, 


Brisffaften. 


FR. — Nah Bjähriger Ehe wird die filberne, 
nad) 50jähriger ‚Die goldene, nach 7Ojähriger Die ei: 
he und nad Töjähriger die diamantene Hochzeit ge⸗ 
feiert. 

M. B. — Die Office des Friedensrichters 
Benfesun befindet fih im Hauſe Nr, 

de, 





Morik 
534 Lincoln 


M. E. — Fragen Sie Ihren Pfarrer; derſelbe wird 
Ihnen genaue Auskunft geben. 

Frauı9.F. — Die genaue Adreffe der von Ab: 
non genannten Dame ift uns nicht befinnt, doch wür⸗ 
den Sie wahrſcheinlich volle Auskunft erhalten, wenn 
Sie fih brieflid an die Polizeibehörde von Colorado 
Springs wenden. 

9. P. — Ja, es gibt ein ſolches Geſetz in Deutſch⸗ 
land und zwar jeit Dem Jahre 188. Die Arbeitge— 
ber haben ein Drittel der laufenden Beiträge auf: 
aubringen. 





Sheidungsflagen 
wurden geitern eingereicht von: Mary S. C. gegen 
Eraſtus Craig, wegen Verlaffens; Lydia gegen Iho: 
mas Lowry, wegen graufamer Behandlung; Mantie 


gegen Morris Stingle, wegen grauſamer Behandlung; | 


Samuel €. gegen Clara Shute, wegen Berkaffens; ©, 
Gottlieb gegen Dora Levin, wegen Verlaſſens Lea Eli: 


ybrto aegen Julius Harry Herley, wegen Trunkſucht; 
Gracie F. gegen Monroe Blodjon, wegen grauiamer | 
Behandlung und Ehebruchs; Fred. R. gegen Elijas | 


beth Broder, wegen VBerlaffens; Edward gegen Sarah 
Jane Dunsky, wegen Verlaffens und Ehebruͤchs; Belle 
gegen James U, Deolin, wegen Trunkfucht. 





Seiraths:Licenfen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Difier 
des County-Clerts ausgeitellt: 

Charles Unruh, Augufta Reitow, 21, 19, 

Iſaac Levy, Bertha Schlefinger, 50, 30, 

M. Monroe, Nellie Hurley, 22, U. 

Hermann Krull, Mathilda Hafer, 3, 20. 

Fred. Burth, Freda Luth, 25, 19. 

Charles Clark, Beifie Werd, 29, 24, 

Abraham Schag, Roſa Kopkinel, 24, 18. 

Xouis Nichols, Alice Balmer, 230, 19. 

Satob, Wol;, Annie Friedmann, 2%, 3: 

Charles Weßmann, Ihefla Magnujon, 26, 4. 
John Noos, Jennie Dornhoor, 36, 97, 

George Carr, Lydia Neringer, 27, D. 

Willem Moßormid, Roja Cannon: 2, WM. 
Thomas Milne, Katherine Sornlan, 38, %. 
Auguft Maar, Lizzie Johns, 48, 30, 

Emil Ebert, Theresia Schwarz, 33, 8. 
Peter Stranguift, Ida Anderjon, 34, 30, 
Henry Eurtis, Mary Cook, 3, %. 

Anton Lukaszenki, Joſie Sheme, 3, A. 
Sohn Erfinger, Mary Guffett, 34, 24. 

Ernſt Boyens, Marie Iacobien, 27, 2. 
Heury Kein, Mary Hartivid, >24, 19. 
Charles Smith,, Martha Scnsmerling, 2, 21. 
Fred. Schüler, Emma Stangor, 23, 23, 
George Short, Ella Weitler, 47, 35. 
Charles Goben, Mollie Marcus, 24, 18, 

‘ Beauhamp, Ada Joſtedt, 30, 16. 

Jemes Josleyn, Margaretha Enjch, 2, 4. 
Elmer Sweeney, Amanda Hilſtrom, 33, 29. 
Vincenz Yoztwiafowsti, Annie Neung, 21, 17, 

Jan Mike, Marianna Mezema, 21..08: x 

Emil Wanderer, Pauline Smith, 24, 0. 
Mar Borhardt, Sarah Leviton, 3, 2 
James Doyle, Myrtle Sherman, 25; 18 
Charles Wodrich, Emma Killer, 3, 3. 
Arthur Danahy, Nellie Heffum, 92, %. 
Albert Walter, Karoline Osgmann, 26 ‚19. 

Bi Emma Shaw, 40, 40. 
a, Clementia Samonet, 9, 2 

⸗ 95 20 


William C ‚ Dlga %, 2 I 
Friedrich V ett 31, 


su 

ol, 30, 
oyer, 5, W. 

y Harmann, 21, 19. 

seter S 5 

Louis 

Edward N N N ats 

Heinrich Gieſing, Minnie Scheer, 


Todesfälle. 

öffentlichen wir die Lifte der Deut: 
Tod dem Gejundheitsamte zwiichen 
geftern und t Mi deldung zuging: — 

Wilhelm V 2 Str. 64 3. 

Karl Nowo 6 Str. 
Larl Ehler <tt., 613. 

Frau Lina Gold Vernon Ade. 
Edwald Bleiler, 393 Hafting Str, IM. 4 X. 
Senrife Meyer, 42 Mozart Str., 62 3. 


„ Pau:Erlaubnitiheine 
wurden geitern folge ftellt 
ftöd. Brid- Fa: 


ſchen, über der 





It: Anton Larſon, Z⸗ 

int, 552 W. Erie Str, 

Jo Ballaſch, Iitöd. Brid: 
57 Jane Str., 84200; W. Bois 
e⸗ nhaus, 12,91 Lyman Avbe., 
ord, Atöck. Brid-Flats mit Baſement, 
34500: H. Bernhard, Atöck. Brid⸗ 
nt, 1334 Fulton Str., $7000; M. 

id: Fl nıt Yajement, 1580 Le 
rington Ade., & %; Joh C. Leppert, Zftöd, Brid: 
Flats mit Bajenıent, 158 Monroe Ave. $6500& 9. 
R. Hoftetter, Drei Dftöd, Brid-Wohnhäufer mit Nr: 
tement, 1659-1663 Adams Str, $21,500;  Sofeph 
Gunchio, 4itöd. Brid-Store\und Flats mit Bafement, 
3 MW. Indiang Str, 8600; D. P. Nein, Yitöd, 
Frame Flats 515 MW, 41. Place, $2000; €. F. Yo= 
haunſen, Zftöd, Flats mit Prid-Store und Bajement, 
98 W. 21. Str, 84500: James Geblar, Iftöd. Brid⸗ 
Anbau, ZI gr Salle Ave, 400; €. Witlen, 
gſtöck. Bri ats mit Store und Baſement, 616 R. 
Lincoln Str., 009: T. Hartz, Mtöd. Brid Flats 
mit Baſement, 35] N, Wood Str., $3000; Gbrift. 
Strobel, Iitöd, Anbau, 692 Wafhburne Ane., $2000; 
€. RBilfington, Zſtöck Brid:islats mit Store und Ba: 
fement, 094 Armitage Ave, $4000; Matez Jelinek, 
Söd. Brick Flais mit Baemenz, I W. 19. Str., 
N: U, Bogen, itöd, BrideFlats mit Bafement, 
176 Dayton Str., 84500; Schulhaus der Hl. Drei- 
[altigteits-Gemeinde, zſoc. Prid-Schuldaus mit Bas 
ent, 


353 Green 
Flats mit I 
U. Lyons, 2it 


54 bis 547 Noble Str., $40,000. 


— 


Maritbericht. 
— Chicago, den B. Mai 1894. 
Dieſe Preife gelten nur für den Großhandel, 


Gemüje 
Kotde Berten, 5IeTbe per Dub. 
ee O-60e per Dugend. 
:.92.00—$2,50 per —— 
‚ein, 65-70: per Bujſhel. 
geiebein, 83.00-83.50 per Barrel, 
ohl, 32.00-83.00 per Kifte. 
ebendes Geflügel, 
zur Hübner, Te per Biund, 
“r ie per Pfund. 
Seuthühne, — ‚Blum. 
} per Pfund. 
83.00-54.00 per, Dutzend. 


Butter. 
Beſte Nahmbutter ec per Pfund, 
Räie. 
Cheddar, 11c—1% per Pfund. 


Friſche Eier, ———— Dubend 
Aepier arae 
—— * ray * —— 
Drangen. 9, Den — 
Nr. 1, x: Den 

3, ga notöp, RE 
Safer. 


Der Religions-Kongrek. 


In der geitrigen ortfegung des Re⸗ 
ligions⸗Kongreſſes im Stnai-Zempel 
murde Dr. 9. W. Thomas zum’ Prä- 
fidenten, Rev. Jenkin Lloyd Foneh zum 
Schriftführer ermählt. Der letztere ver⸗ 
las hierauf die Komiteberichte ‚über die 
bisher geleitete Arbeit, und fügte hin- 











ı Mehrheit für Helme entjchieden. 
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zu, daß der Plan für die gegenwärtige 
Konferenz gelegentlich des porjährigen 
Religions-Parlamentes bereit3 entwor⸗ 
fen worden ſei. Alle Intereffirten hät- 
ten ſeitdem eifrig an dem Zuftanbe- 
fommen des Kongreſſes gearbeitet und 
Vertreter aller erdenklichen Glauben3- 
befenntniffe hätten ich zur Iheilnahme 
gemeldet. 

Das Komite für permanente Orga⸗ 
niſation empfahl Inkorporirung nach 
den Geſetzen des Staates Illinois un— 
ter dem Namen „American Congreß 
of Liberal Religious Societies“, ferner 
die Annahme eines Siegels mit der 
Inſchrift: „Willen, Liebe, Pflicht und 
Ehrfurcht“ und der Querſchrift „Hu⸗ 
manität“. Außerdem murbe borge- 
ichlagen, daß ein aus 18 Mitgliedern 
beitehendes Direktorium und ein Ere- 
kutiv⸗Komite von 9 Mitgliedern dieGe⸗ 
ihäfte leiten follen. Alle diefe Vor— 
Ichläge wurden angenommen. 

Ein Vorſchlag von Henry Whitmorh 
aus St. Louis, eine Zeitfchrift zur För- 
derung liberaler Ideen herauszugeben, 


wieſen. 

Es fand dann eine Debatte ſtatt über 
das Thema: „Was fünnen Frauen da= 
zu thun, um die Kultur und die reli= 
giöfen Strömungen in der Geſellſchaft 
in Einklang zu bringen?” Abends 
wurde über das Thema „Die Göttlich- 
feit alltäglicher Dinge“ debattirt. 





Bellagenswerther Unfall. 


Nellie Bergem, ein 10 Jahre altes 
Mädchen, deſſen Eltern in dem Haufe 
an der Ede der 107. Str. und Ridge 
Ave. wohnen, iſt geitern Abend in Fol- 
ge eines Eifenbahn-Unfalles auf Les 
benäzeit verfrüppelt worden. Das 
Mädchen wollte an der 97. Str. einen 
bereit3 in Bewegung befindlichen Zug 
der Rod Island Bahn beiteiaen, glitt 
dabei aus und fiel zwiſchen die Räder. 
Das linke Bein wurde dem Kinde da— 
bei glatt unter dem Knie abgefchnitten. 





* Die bieligen Briefträger und 
Briefeinfammler merden in dieſem 
Sommer anitatt der Strohhüte Helme 
ala Kopfbedeckung tragen. Bei einer 
fürzlich vorgenommenen Abſtimmung 
haben fich diefelben mit 50 Stimmen 
Die 
Helme werden von derfelben Farbe 
jein wie die von den Briefträgern ge- 
tragene Uniform, 











Warnung. 


N * 54 (=) Da: Publitum wird dor 

R Ra N % gewiijenlojen Händlern ges 

. e warnt, die gewöhnliches 

= 9 Glauberſalz, oder eine Mis 

GV hung von gewöhnlichen 

2 Seidlig-Pulver ala „Karls 

Bader Salz", „Sprudel-:Salz“, „Deutiches (German) 

Salz", „Künftlihe® Karlöbader Salz", oder „ms 

proved Karlöbader Salt“, und unter vielen anderen 

Bezeihnungen zu verlaufen fuchen, unter der Auprei— 

fung, daß „diefe ebenjo gut“ feien, wie die echten Pro. 

dufte von Karlsbad, welche direft aus den weltbe— 
rühmten Quellen gemonnen werden. 

Dies beruht nur auf einer Täuſchung des Publikums 
des größeren Verdienfte3 wegen, den der betreffende 
Händler an diejen Fälſchungen madt. Iſt fünftlie 
her Wein ſo gut wie echter? Würde irgend 
Jemand wiſſentlich Tünftlichen Wein dem natürlichen 
Saft der Reben vorziehen? Warum denn fih don Nies 
fen Fälſchungen hinterführen laſſen, ſpeziell wenn die 
Gejundheit dabei in Frage fommt! Die matürlichen 
Produfte der Quellen von Karlsbad enthalten Bes 
ftandtheile, die Fünftlich nicht hergeftellt werden kön— 
nen. Seit Jahrhunderten find die Wäfler von Karlös 
bad wegen ihrer Heilwirkung bei Krankheiten der Les 
ber, Nieren und de3 Magens rühntlichft bekannt. 

Das echte Karlabader Sprudel-Salz wird direkt aus 
der Eprubdelquelie unter Leitung der Stadtgemeinde 
Karlsbad gewonnen, und durch deren Agenten für die 
Vereinigten Staaten, die Einer & Mendelion Goms» 
dany, New York, verkauft. Sede Flajche des echt im- 
portirten Waſſers und Sprudel:Salzes muß obigen 
Stadtjiegel, jowie die Unterjchrift der Agenten „Ei3» 
ner & Diendeljon Eo,, 152—154 Franklin Str, New 
Hort“, auf der Etikette haben. Zu haben in allen 
Apotheken, 

Manhüte ſich vor Fälſchungen. 
Der Stadtrath: Karlsbad. 


TOD 


| den häßlichen 
Schwaben, 

Wanzen, 
Waſſer⸗ Käfern 

und ſonſtigem 
Ungeziefer. 


Stearn’s 
Preis: 35 Ots. | Electric 
in allen Apotheken. Paste 


zerſtört fie zu Deillionen. Matten u. Mänfe 
verſpeiſen diejelbe mit Heißhunger, fterbeu aber 
ſchon nach ber eriten Mahlzeit. 2433mjdd 


Siearn’s Electric Paste Co., Chicago, II. 


—1ip 























‚Burlington: 


} 


Route 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Zwei Züge Täglich 


Was wünfchtIr zu willen über Spekulation 


Getreide, Provifionen und Aftien gekauft und vers 
fauft für geringe Kontmiljion. Wir überuchmen ums 
beichräntie Aufträge auf obige Werthe und laſſen umfere 
Kunden, welche nicht die Zeit habe:ı, ıhre Jutereſſen 
jeibjt zu verfreten, dieWortheile un ſe rer dreigtgjährigen 
Erfahrung in der Spekulation genieße. Hulies Hand» 
buch für Spekulanten nahEmprangvon St Briefmarte 
frei zugefandt. Sorreipondenzen erbeten. 


JAMES C. HULSE & CO., 


as — 























54.00 Derby: Hüte, | 
53.50 Derby: Hüte, 
53.00 Derby: Hüte, 
52.50 Derby: Hüte, 
52.00 Derby: Hüte, 





fortgefegt am 


Donnerftag, 


Freitag und 
Samitag. 


Leite Tage und Eure letzte Gelegenheit, 


Euch Einen der wundervollſten Hut-Bargains, zu ſichern. 
kaufs von 200 Vutzend Männer Derby-Hüten, iu allen 
verſchleudert am Donnerflag, 


Zommti, ſeht und trefft Eure Auswahl! 
Die 
: Auswahl 

J 


„ter ganze Reft unſeres großen Ein- 
u Farben im Werthe big zu 84.00, wird 
Freitag und Samitag. 


790 


Hüte und Herrenausſtatttungsartikel für Jedermann, 











Hanson Park. 





große freie Erfurfion mit Mufik nad) 


























am nächſten Sonntag, um 2 Uhr Nachmittags, 


mit der Chicago, Milwaufee & St. Paul-:Bahn, Union Depot, 
Ede Canal und Madifon Str. 


BE Ob ihön, ob Regen! =E 





vantie für Beſchaftigung bietet. 
Schule, Grocery. Bırtcherei u. ſ. w. 


mit dem Rüttzlichen! 


gen gelichen. 


Verpaßt nicht dieſe günſtige Gelegenheit, Euch zu amüfiren und nebſtbei eine Lot in Hanson Park zu 
Faufen, da die Preife diefed Grundeigenthums im nächiter Zeit bedeutend fteigen werden ; während Ihr Eure Lote 
teu abbezahlt, wird jich der Preis der Lotten in Hanjon Part verdoppeln. 


Lotten von BBZBOO.OO aufwärts. 


Kleine Anzahlung; Ref nad Belieben des Käufers. — Abſtrakt und Titel mit jeder 
Cot perfekt. 

Hanson Park liegt in der 27. Ward, nur 6 Meilen vom Courthaus ift hoch und trocen gelegen und 
das beite Land innerhalb der Stadtgrenze, das zu den gegenwärtigen Preifen zu haben iſt. 
und Gifengieherei befinden fich dort in Voller Thätigteit, was Jedem, der jich dort niederläßt. aenügende Ga- 
Undere Fabriken find projektirt. 


Eine Möbelfabrit 


Ferner befinden fi da bereits eine Kirche, 


Die Straßenbahn verfehrt biß zur 40. Straße. Wie Ihr wohl ſchon geleſen habt, wırrde für die Northern 
Electric Railwan eine Ordinanz im Stadtrath eingereicht, KU” wodurch die Kegung der eleftri- 
ihren Bahn bis direkt nach Sanſon Barf geſichert ift. 


Benützt diefe feltene Gelegenheit! — Kommt Alle! Berbindet das Angenehme 


Käufern von Lotten in Hanjon Bart wird Geld zum Bauen unter günjtiigen Bedingun: 





Für weitere Einzelheiten wendet Euch an: 


406 Cleveland Ave., erhalten. 


Freie Exkurſions-Tickets im unferer Office, oder jeden Sonntag am Union»Depot von unjeren Agen» 
genten mit hbellblauen „Bad ges" vor Abgang des Zuges zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


160 und 162 Washington Str. 


N. B. — Bewohner der Nordieite Lönnen Ticket? und Pläne von unferem General»Agenten S. BLUM, 


12ap6m, dof 








Finanzielles. 





Deutſche Bank 


— und — 


General Paſſage-Agentur 


Kopperl & Co., 


181 WASHINGTON STR. 
(TIMES BLDG.) 

Schiffs karten nad und von Europa ſtets billigit 
zu haben. — Geldjendungen mit deuticher Reichs— 
poft prompt bejorgt. — Vollmachten mit Eonjus 
larifher Btglaubignng ausgefertigt. — Erbichaften 
in ganz Europa eingezogen. 21masm 
Oiten Sonntags von 10 Uhr Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Banf-Geichäft. 


— von — 


Wasmansdoril & Heinemann, 


145—147 Oft Randolph Str. 





Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen, 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum. 


MORTGAGEN *° tu sertante. 


Depofiten angenommen. Zinfen, bezahlt auf 
Spareinlagen, Vollmachten ausgeitellt, Erbſchaf⸗ 
ten eingezogen, Vaſſageſcheine von und nay 
Europa x. — Sountags offen von 10—12 Vormittags. 


DOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR., 
verleiht 


Geld auf Brundeigenthum. 


Eiherheiten zu verfaufen. inlj 


WILLIAM LOEB & CO, 


Nachfelger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLE STR, 


Verfeifen geld iias smw- 


Verkaufen erfle Morlgages, Zapsıtt Siser 


LOEB & GATZERT, 


125 La Salle Str. 

Erſte Hypotheken in Meinen und großen 
Beirägen ftets an Hand. al 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


GELD 


0m Verleihen im beliebigen Summen von 8500 aufwärtß 
auf exſte Hypothefen auf Ehicage Grundeigenthum. 
Vapiere zur fidern Capital» Anlage immer vorräthig, 


E. S. DREYER & CO. u 
Nord-Ost-Ecke Bearbern und Washington Str. 




















145 £a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 


zu verlaufen. PER 


Schußverein der Hausbefiker 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 








eigentbum. Erfte Hypotheken 


ı Kedzie Building, 








6uolj | 





BEE nen | 


Ranjas City, St. Joſeph u Atdinfon 


—— und Mendota... ...... .. 
t. .30 9 
Ranjas City. St. Joſeph u. Athınjon*10.30 N 
Omaba, Lincoln und Denver *1L00N 


Rechtsanwälte, 


JULIUS GOLDZIER. Jou® L. Ropsens. 


Coldzier & Rodgers, 
BRechytsanmülte, 


120 Randolyh Str. 
Zimmer 901-907. 


MAX EBERHARDT, ürieensriöter, 
142 Weit Madifon Str., gegenüber Union Str, 
Wohnung : 436 Ajhland Boulevard. 18jalj 





Eijenbahn:Fahrpläne. 





Zuinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durhiahrenden Züge verlafien den Central ⸗Bahn⸗ 
of, 12. Str. uud Part Row. Die Züge nad dem 
üden können ebenfall3 am der 22. Str.,, 39. Str.. 

und Hude Parf-Statıion beftiegen werden. Stadt» 
Tidet-Difice: 194 Elarf Str. und AuditoriumsHotel. 
Hüge Abfahrt Ankunft 

Chicago & New Orleans Limited..f 1.35N 

Chicago & Memphis. .zcenucnennn- | LEN 

&, & St. Louis Diamond Special. | ON 

Epringfield & Decatur............ LION 

New Orleans Poftzug. { 

Cairo & St. Louis 

Bloomington Paflagierzug 

Chicago & New Orleans Erpreß .. 

Kankakee & Gilman 

Rantafee Baflagierzug 

Rodford, Dubugue, Sioux City & 

Sivur Falls Schnelllug.......... 12008 

Roctford Dubuque & Sioux Eıty.all,35N 

Rodford Paſſagierzug 13008 1 

Nockford & Freebport ........... LION * 

Rodford & Srech ort Erpreß 

Dubugque & Rodford Expreß — 

aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. ITägli 
lich ausgenommen Sonntags. 
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Baltimore & Chio. 
Bahnhöfe: Grand Central Paſſagier-Station; 
Office: 193 Elarf Str. 
Keine ertra Fahrpreiſe verlangt auf 
den B. & O. Limited Zügen. 
Bocal 
New j 
buled Limited S 9 
Vittsburg Lınted INN *7.408 
Walterton Accomodatıon.... ....." 5BSEN * 9458 
Columbus und Wherling Ei TEEN *+7208 
orf, Wafhington. Pıttöburg 
a Deitibul®d Linited.* 6.25N "1152 
Taalich. 


Stads⸗ 


Abfahrt Ankunft 
N re Ss +60 N 
ort und Waihrngton Beitie 
2 i *10 13 B *940R 


+ Ausgenommen Sonntags. 





Burlington:Linie. 

Ehicago», Burlington- und Quincy-Eijenbahn. Ticket⸗ 
Dffices: 211 Clark Str. und Unton PBafjagıer-Bahnre, ; 
hof, Ganal und Adams Str. . j 

Züge Abfahrt Ankun 


g 
Galesburg und Streator 
Rodford nnd Forreſton 
Kocal»PBunfte, Ilinois u. Jomwa.... 
Denver und San fFranciäco...... .*12 
Rochelle und Rodfordb.... ......... 
Rod Falls und Sterling .. 
Dmaba, Council Bluffs, CF 
Deadwood und dıe Blad Hills... . 


*- 


penmperS5snmSSmrn: 


++ 8 


—— 


annibal, Galveiton & Zeras... . 
t. Paul und Minneapolis 


aul und Minneapolis 


BUSSSETSEREERE 
wuuusaussuaauars 


 aunraunu% 


*Zügliy. Tãglich ausgenommen Eonntag3. 





Korin Yublon Basmmobetien — ER 

ew No ofton TER 75 

h Solumbus & 3 
Zäger 


E. G. Pauling, 


Chicago & Grie⸗Eiſenbahn. 
Tidet-Difices: 
242 S, Glarf Eir. und Dearborm 
Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 
x Abfahrt. Ankunft 
> Varion Local..... OB WEN 
— New York & Bofton *2:0N 
Samestw,on & Buffalo.............. "ZION 
2:40 8 
Norfolt, Ba TEN 753 
, +Zöäglih ausgenommen Sonntags. 


Ton. 
ER LTE 
Tıcket Office, 195 South Clark Stree:. 
# Daily. + Daily except Sunday. Arrive- 
ress 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft’:Gebaude..... .203 Fifth Ave. 
Bwifhen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon Ro. 1495 und 4045. 
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Durch unfere Träger frei in's Haus geliefert 
möchentlich 


Sährlih, im Vorau 
Staaten, portofrei .... -- 
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Ser zerhauene Knoten. 


Der Knoten, den die demofratifchen 
Führer nicht zu entwirten wagten, ift 
jegt von dem republifanifchen Sena— 
tor Teller mit demSchwerte durchhauen 
toorden, Seller, — mie die mweftlichen 
Republikaner überhaupt, — ift des fa— 
den Geſchwätzes im Senaie herzlich 
fatt, Er möchte die Zollfrage auf die 
eine oder andere Weile entfchieden ha— 
ben. Deshalb ftellte er geftern urplöß- 
lich den Antrag, die Tarifbill „auf den 
Tiſch zu Iegen“, d. h. auf gut Deutſch, 
fie unter den Tifch zu merfen. 


Der Zeitpunft für dDiefen Antrag war | 


beſonders gut gewählt. Soeben hatte 
ber Drahtzieher Gorman aus Mary: 
fand eine jtaat3männifch fein jollende 
Rede gehalten, melche ſo recht dazu ges 
eignet mat, die ftreitenden demokrati— 
fchen Brüder — zur Rauferei zu trei— 
ben. Er hatte nämlich behauptet, daß 
bie jogenannte Ausgleichsbill lediglich 
' ben berechtigten örtlichen Wünfchen 
Rechnung trage und im Uebrigen nur 
ben Grundfäßen folge, die Grover Ele- 
peland in feinem Annahmefhreiben 
niedergelegt habe. Durch dieſe Bemer- 
tungen mußten einerfeit8 die grund- 
fagtreuen Tarifreformer, andererjeits 
Die perfönlichen Feinde des Präſidenten 
auf’3 Aeußerſte gereizt werden. Die 
auf Gorman folgenden republifanifchen 
Redner aber gofjen noch Del in'sFeuer, 
indem fie höhniſch bemerkten, jie hätten 
nicht gewußt, daß die demofratijche 
Platform nur Blendwerk war, und daß 
Clevelands Anfichten nicht nur in ber 
Silber-, ſondern auch in der Zollfrage 
bie allein maßgebenden für Die demokra— 
difche Partei wären. Wenn ber demo— 
Hratifche Heereshaufen jemals aus 
einandergefprengt werben Tann, dachte 
Zeller, fo kann dies jetzt geichehen. 
Hält er aber die ſen Anjturm aus, 
No bat es feinen Sinn mehr, in ber 
Hoffnung, ihn fpäter veruneinigen zu 
Zönnen, die Entſcheidungsſchlacht hin— 
auszufchieben. Darum jtellte er feinen 
Antrag, die Tarifbill ganz und gar 
pon der Tagesordnung abzuſetzen. 
Und was geſchah? Sämmtliche an- 
weſende Demokraten und Populiften 


ftimmten geſchloſſen gegen den Anz 


trag, und die nicht anmejenden waren 
„abgepaart”. Dit Hinzurechnung der 
Letzteren wurde alſo der Zeller’jche 
Vorſchlag mit 37 gegen 47 Stimmen 
abgelehnt, was mit anderen Worten 
heißt, daß die Demokraten noch vier 
Stimmen übrig hatten. 63 
zeigte fich alfo jehr deutlich, mie rich- 
tig die Behauptung der demofratifchen 
Preſſe war, daß fein demokratischer 
Senator e3 wagen mürde, in öffentli- 
cher Sigung und vor allem Volt zum 
Feinde überzugehen. Hätten die „Füh— 
zer” die Wilfonbill in nahezu unverän— 
berter Geftalt unmittelbar vor den Se— 
mat gebracht, jtatt hinter verjchloffenen 
Zhüren mit den MeKinley-Demokra— 
ten zu ſchachern, ſo wäre eine wirkliche 
Tarifreform zu Stande gefommen. 

: Die Republifaner fönnen von jebt 
ab ihre Flibufterei nicht mehr damit 
entichuldigen, daß fie Hoffnung hätten, 
bie Ausgleichsbill ſchlagen zu können. 
Da die Annahme derſelben über allen 
Zweifel hinaus geſichert iſt, fo wäre es 
ein grober taktiſcher Fehler, die Ab— 
ſtimmung zu verzögern. Ihre ärgſten 
Widerſprüche aber können nachher vom 
Abgeordnetenhauſe ausgemerzt werden. 


Parteipolitit im Gerichtsſaal. 


Da durch Wahlbetrügereien der MWil- 
le des Volkes gefälſcht und die Verwal— 
tung der öffentlichen Angelegenheiten 
in die Hände des ſchlechteſten Bebölke— 
rungstheilö gelegt wird, jo muß jeder 
anjtändige Bürger wünſchen, daß jie 
unterdrückt werden. Die demofratijche 
Partei hat dur Einführung des au— 
Atralifchen Wahlſyſtems in Illinois ihr 
Beitreben, für ehrliche Wahlen zu jor- 
gen, hinlänglich befundet, und menn 
Trotzdem noch einige Unregelmäßigfeiten 
vorfommen, fo liegt die Schuld ficher- 
lich nicht am ihr allein. Doch die re- 
publifanifchen Drahtzieher wollen die 
Ehrlichteit gepachtet haben. Sie ha= 
ben deshalb durch eine Grand Nur, 
die aus 19 Republifanern und 4 De— 
mofraten beitand, Anklagen gegen die 


Mahlfommiffäre und einige Dutend. 
Mahlrichter, Poliziften und. angebliche . 


Doppelitimmer erheben laſſen. Merk— 
würdiger Weiſe richten fich aber dieſe 
Antlagen nur gegen Demokraten. Als 
bie vier demofratifchen Mitglieder der 
Grand Jury verlangten, daß auch die 
Anfchuldigungen gegen gewiſſe Repu- 
Hlitaner unterfacht werden follten, mur- 
ben fie von ihren neungehn republita- 
niſchen Kollegen zum Schweigen ge- 
bracht, ’ 
Unter diefen Umftänden haben die 
Indictments“ der Grand Jury nicht 
Den geringften Werth. Sie find offen- 
bar von einer „gepadten” Körperfchaft 
auf Grund eines ganz einfeitigen Ver- 
ahrens erhoben worden. Die That- 
ache, daß der „Richter“ Chetlain den 
orfig führte, braucht noch nicht ein- 
mal in Betracht gezogen zu werden, ob- 
wohl fie an und für fich ſchon bezeich- 
nend ift. Neun Zehntel der Antlagen 
ftehen überdie® auf ſchwachen Füßen 
und beruhen größtentheils auf Hören⸗ 
bogen Es iſt fraglich, ob auf Grund 
8 vorhandenen Beweismaterials auch 
nur eine einzige Verurtheilung erfolgen 
wird, und auf feinen Fall werden Die 


Ä 


| Setsrifgim 





richtigen Verhältniß zu 
ven Koſſen ſtehen — Vehan J 

Die wie der holten Verſuche der Repu⸗ 
blikaner, die Gerichte für ihre Parkei— 
zwecke zu mißbrauchen, müſſen auf je— 
den billig denkenden Bürger einen 
ſchlechten Eindruck machen. Iſt denn 
das Parteigetriebe nicht ohnehin ſchon 
widerlich genug, oder haben die Ge— 
richte ein ſo hohes Anſehen, daß ihnen 
die Hineinzerrung in den Parteiſumpf 
nichts ſchaden kann? Das Volk weiß 
recht gut, daß die Fachpolitiker oder 
„Workers“ der beiden Parteien fich ge— 
genfeitig nicht3 vorzumerfen haben und 
in der Wahl ihrer Mitte! nicht übermä- 
Big gemilfenhaft find. Es mill aber 
die ſchmutzige politifche Arbeit nicht 
auch noch von Richtern und Geſchwore— 
nen beforgen laffen. 


— een 7 * 


Lehrer der Jugend. 


Den brutalen Studenten der Cor— 
nell-Univerfität, die bor einigen Wo— 
chen eine ganze Geſellſchaſt von „Füch— 
fen“ mittel® heimlich in den Saal ge: 
leiteten Chloralgafes vergifteten, wird 
fein Haar gefrümmt werben, Es fcheint 
nämlich und ift pon-bem die Unterfu- 





hung leitenden Richter ganz offen auß- 
gejprochen worden, daß der Gereötig- 


ı feit planmäßig der Weg verlegt wurde 


und die porgeladenen Zeugen fich mein- 
eidig machten. „Wenn aber die Stu— 
denten entichloffen find,” fuhr der Rich— 
ter fort, „dieſes Verbrechen zuzudeden, 
fo fann ich nicht fehen, mas in der Sa— 
che gethan werden kann.“ 

Die „Fakultät“ iſt übrigens den 
Studenten mit ſchlechtem Beifpiele vor- 
angegangen. Sie hat von Anfang an 
den unerhörten Vorfall zu vertufchen 
und jogar zu entjchuldigen verſucht, 
meil ſie fürdhtete, daß der Beſuch der 
Anſtalt abnehmen fünnte, wenn fie zu 
jtreng gegen die „Spaßmacher“ vor- 
ginge. Der Präfident der Univerfität 
jagie in einer Feltrede in New York, 
man dürfe die Sache nicht zu tragiſch 
auffaffen, „denn in allen Univerfitäten, 





in der menjchlichen Natur ſelbſt und ſo— 


berrfcht das Beſtreben vor, 
fommlinge in fpaßhafter Weife 
neden. 


finden Sie auch unter den Studenten.“ 

Menn das Oberhaupt einer der her— 
borragenditen Erziehungsanitalten auf 
dieje leichtfertige Art von einem bru— 
talen Verbrechen Tpricht, welches Den 


hatte, jo braucht man fich über die zus 
nehnıende Verrohung der amerifani- 
chen Studenten nicht mehr zu wun— 
dern. Uber ebenfo wenig fann man e3 
den europäifchen Kritikern verbenfen, 
daß fie behaupten, die Jagd nad) dem 
allmächtigen Dollar habe in den Ber. 
Staaten alle höheren Gefühle abge— 
fiumpft. Man dente fich eine ganze 
Verfammlung von gelehrten Profeſſo— 
ren, die nur deshalb einen feigen Mord 





beichönigen, weil fie der „Bopularität“ 


| ihrer Lehranſtalt, von der natürlich ihr 


Einfommen abhängt, feinen Abbruch 
thun wollen! Es iſt wahrlich ſchwer zu 
entjcheiden, ob dieſe Profeſſoren nicht 
am Ende noch verächtlicher find, als 
die rohen und meineidigen Studenten, 


Negierungs: und Berwaltungss 
koſten. 


Geſtern wurde vom Zenſus-Bureau 
ein intereſſantes Bulletin veröffentlicht. 
Daſſelbe behandelt die Einnahmen und 
Ausgaben der Regierungen und Ver— 
waltungen jeder Art. Die Geſammt— 
einnahmen der Bundes-Regierung, der 
Staatenregierungen, der Counth- und 
Stadtverwaltungen, einfchließlich der 
Säulen, des Boftdienftes und jeder 
Urt des öffentlichen Dienftes beliefen 
ih im Kahre 1890 auf $1,040,473,- 
013. Die Gefammtausgaben für die 
Regierungen und Verwaltungen, bon 
den Ausgaben für die Diftriktfchulen 
bis zu Untoften, melche der Kongreß 
verurſachte, ftellten fich in demfelben 
Jahre auf $915,954,055, jo daß in den 
Schatzämtern der Staaten, Counties 
und Stäbte ein Ueberſchuß von $124,- 
518,958 verblieb. Den größten Pro- 
jien unter den Einnahmen ergaben die 
Lotalfteuern auf Grundeigentgum und 
bemegliches (personal) Eigenthum in 
der Höhe von $443,096,574. Aus dem 
Spirituojenverfauf ergab ſich eine Ein- 
nahme von $24,786,496. : 

Intereſſant ift, daß unter dem Aus— 
gaben im Jahre 1890 der. größte Po- 
jten derjenige für „Wohlthätigfeit — 
$146,895,671 — ilt, ala zwei größter 
fommt der Bolten für „Erziehung“ mit 
$145,583,115. Nach den Zinfen für 
die öffentlichen Schulden fommen bie 
Ausgaben für Straßen, Abzugskanäle 
und Brüden, insgefammt $72,262,023. 
Der Poſtdienſt toftete $66,000,000; bie 
Armee und die Miliz $35,500,000 und 
$15,174,403 wurden für die Marine 
verausgabt. 

Die Polizei aller Städte und Ort— 
ſchaften der Ver. Staaten koſtete „Im 
Jahre 1890 $24,000,009, die Feuer- 
wehr beanſpruchte dagegen nur $16,- 
500,000. Das  Gerichtömefen ver— 
lang $23,000,000; die Gefängnifle 
und Bejjerungsanftalten beanfprucdhten 
$12,000,000,000, und die Beleuchtüng 
der Straßen 11,000,000. Für ben 
Schuß ber öffentlichenGeſundheit mur- 
den nur $3,280,294 verausgabt, und 
die Erhaltung der Parts und’ anderer 
öffentliden Vergnügungsplätze koſtete 
$2,962,000. Die Indianer famen den 
Ber. Staaten im Jahre 1890 auf $6,- 
608,047 zu ftehen, und für die Ver- 
beflerung und Inſtandhaltung von 
Flüfien und Häfen wurden $11,737,- 
738 veraudgabt. 

Durchſchnittlich koſtete es im Jahre 
1890 jeden Kopf der Beböllerung — 
Mann, Frau oder Kind — $13.15 für 
die Nationalregierung, die Staat2- und 
Zotalverwaltungen, doch ijt der Unter: 
fchied in den einzelnen Städten jehr 
hedeutend. St. Paul fteht obenan auf 
der Lifte mit $39.07 pro Kopf, Bofton 
folgt mit =: Nem York mit $24.- 
56. In San 


818.86 auf jeden. Kopf, in St. Louis 
$14.45 und Chicago erreicht ungefähr | 





ar unter der thierifchen Schöpfung | 
b wre | jeithalten, wenn die arbeitenden Gru— 
zu) 
Mas Sie unter Börfenmat- | 
lern, Urbeitern, Ihieren finden, da3 | 


Tod mehrerer der „Geneckten“ zurfolge | 


Francisco entfallen nur |:mi 





0. 


den Durchfehnitt mit $13.8 AnRduigs 


pille fojtet e8 nur. 810.80, regiert zu | 
merden, in Kanſas City nur $8.17, in Tzutlug Bi * | 
| den, manchmal gefährlicher iſt als allgu= | Pächter des Victoria Hotels in Chica= | - 
bat den befannten' Baus: 


Des Moines nur 87.38, und die Ve- 
pölferung von Reading, Pa. braucht 
fogar nur $5.07 pro Kopf für Regie- 
tung und Verwaltung zu bezahlen. 


Die Kohlengräber von Illinois. 


Aus dem Orte Spring Valley, in 
unferem Staate, wird gemeldet, daß 
die ausftändigen Kohlengräber beab- 


ſichtigen, eine Delegation nach denftoh: | 


lengruben des nördlichen Illinois zu 


entjenden, mit dem Auftrage, bie dort 


noch an der Arbeit befindlichen Kohlen— 
gräber zum Ausftand zu bewegn. Soll- 


te die Delgation nicht erfolgreich jein, | @ Ihein 
| Tie den ganzen umftändlichen Apparat 


dann wird — fo heißt es meiter in 
der betreffenden Meldung — „eine Ars 
mee bon 4000 Kohlengräbern nad je 
nen Gruben im Norden des Staates 
marfciren, um, nur dur Ueberres 
dung und moralifden Ein- 
Fluß, Die noch arbeitenden Kohlen- 
gräber derart zu „beichämen“, daß ſie 
fich dem großenAusſtande anſchließen.“ 


Das iſt ein gefährliches Programm. 


Angenommen, e3 gelingt der „Armee“ 
nicht, die Kohlengräber von Nord-Illi— 
nois zu „beihämen“, und daß Letztere 
e3 vorziehen, weiter zu arbeiten, anjtatt 
fi) den Ausſtändigen anzuſchließen — 
werden dann die 4000 Mann ſo ruhig 
wieder zurückmarſchiren, wie ſie ge— 
kommen ſind? Oder wird Gewalt an 
die Stelle des „moraliſchen Einfluſſes“ 
und der „freien Rebe“ treten? 

Durch dieſe Frage joll die Moral 
und die Srriedfertigfeit der ausſtändi— 
gen Kohlengräber vonSpring Valley in 
feiner Weiſe angetaftet werden, 
man bat doch ſchon bon dergleichen ge- 
hört. Die Striter haben nicht die Ab— 
jicht, Gemalt zu brauchen und fich mit 
den Geſetzen in Konflift zu bringen. 
Uber — mer fih in Gefahr begibt, 
fommt darin um — und mie lange 
merden wohl die A000 aufgebrachten 
Männer ihre Ruhe behalten und an 
ihrer Abfiht, nur die überzeugende 
Macht ihrer Worte wirken zu laffen, 
benarbeiter fich nicht überzeugen laffen 
und fich nicht derart „beſchämen“ laf- 
jen wollen, daß fie die Arbeit nieder- 
legen? Wahrſcheinlich nicht lange. Das 
müſſen auch Diejenigen wiſſen, die an 
der Srige der Augftändigen ftehen und 
den Marjch planen, wenn der gewöhn— 
liche Kohlengräber ſich auch nicht jo 
recht Klar darüber iſt. Jene müſſen auch 
wiſſen, daß gütliche Ueberredung nie 
bon einer bieltaufendföpfigen Volks— 
menge ausgeübt wird, jondern daß im 
Gegentheil immer nur Einzelne durch 
Veberredung auf die Volksmenge mwir- 
fen. Das Erfcheinen eines großenHau— 
feng mit einer Forderung ift ſchon 
an und für fi eine Drohung, und 
erfolgt zugeitandenermaßen immer erft 
dann, wenn alle gütlichen Mittel fehl- 
ſchlugen, mie ja auch in dem beiproche- 
nen Falle die „Armee“ erſt dann mar: 
ſchiren fol, wenn Die Ueberredungs— 
funft der Delegaten nichts Fruchtete. 
Die Ueberredungskunſt der Armee ge- 
genüber den Leuten, in deren MWeiter- 
arbeiten die Ausſtändigen eine der Ur- 
fachen ihres bisherigen Mißerfolges 
jehen, wird und fann nur in der Hand- 
habung von Knütteln, Meffern und 
Schußwaffen bejtehen. 

Unter diefen Umftänden iſt ein Ein— 
Ichreiten der Behörden geboten, und 
zwar ift es deren Pflicht, die Organi- 
Jation und die Yufammenziehung des 
„Heeres“ — Tobald man erntliche An— 
ftaften dazu trifft — zu bintertreiben. 
Nicht zum Beiten der Grubenbeliker, 
aber zum Belten der Striker felbft, 
zum Beſten der noch arbeitenden Gru— 
benleute, und zum Belten des ganzen 
Staates. 

Es ift Schon ſchlimm genug, daß in 
Danville und in Stanton, in diefem 
Staate, die Kohlengruben von ſchwer— 
bewaffneten Deputy-Sheriff3 bewacht 
werden müſſen und der Ruf nah Mi- 
lizſchutz ertönt; wenn aber erft Tau— 
fende von Männern fih zuſammenrot— 
ten, um den Staat zu durchziehen, mit 
der Mbficht, andere Männer, die arbei= 
ten wollen, jo oder fo von der Arbeit 
zu vertreiben, dann iſt die „Souperäni- 
tät der freien Bürger“ zum Gefpött 
geworben. 


Lokalbericht. 
Ein neues Bundesgebäude. 


Es iſt jetzt ſo gut wie ſicher, daß 
das Kongreß⸗Komite für öffentliche 
Gebäude ſich zu Gunſten der Errich— 
tung eines neuen Poſtgebäudes in 
Chicago erklären und die MeGann'⸗-— 
ſche Bill betr.Bemilligung von $4,000,- 
000 zu diefem Zweck zur Annahme 
empfehlen wird. Dad neue Gebäude 
fol auf demfelben Grundftüd errichtet 
werden, auf welchem das jehige Poſt— 
amt jteht. 


Deutſche Militär⸗-Kapelle. 














Am nächſten Sonntag, den 27. Mai, 
Nachmittags und Abends, findet das 
zweite Konzert der Deutſchen Militär— 
Kapelle in Thielmanns Lincoln Park 
Beach unter der Direktion von Kapell- 
meifter U. Rofenbeder ftatt. Es ift zu 
Diefem Zwecke ein ganz vorzügliches 
Programm aufgeftellt worden, jo daß 
ungmeifelhaft dem mufifliebenden Pu⸗ 
blitum Chicagoz ein großer Kunftge 
nuß bevorfteht. Der Schellenbaum die⸗ 
fer 50 Mann ftarten Kapelle, ein wirk— 
liches Kunſtwerk in feiner Urt, ift ge 


genmärtig in Henry Detmers Mufita-- 


lienhandlung im Schilier-Theater-Ge- 
bäude, mo ſich gleichzeitig Die Dffice 
der Kapelle befindet, ausgeſtellt, und er- 
regt die allgemeine Bewunderung der 
Paflanten. 


* ern ftarb im County-Hofpital 
der ——— Joſeph Lindauer, wel⸗ 
cher, wie in der geſtrigen Nummer ber 
„XUbenbpoft“ au lefen ift, durch feinen 
Spielfameraden Joſeph Kabu undor- 
fihtiger Weile ‚während bes — 


aber | 


| Berfehlte Spefulatipn. 
Den Beweis, daß allzuflug ſein wol⸗ 


| Dumm zu fein, lieferte heute ‚derSchwe- 


! de Dlaf Dahl, welcher megen Vaga— 


bondage angeklagt vor Richter. Sever— 
jon ftand. Er hatte von einem guten 
Freunde gehört, daß die Angeklagten 
eines Polizeigerichts viel beſſer hin— 
fichtlich der Strafe megfommen, wenn 





nn nee en an nn „Aberdpoft“,; Chicago; Donnerſtag, den 24. 


Tr Tr 


| 


go Hight3, 


fie ihren Fall durch 12 Gejchmorene | 


aburtheilen laſſen. Als er deshalb vor 


Io 


"mit ſchlauem Augenzwinkern, daß er 
 gelegenheit wünfche. Dem Richter blieb 
als wegen der augenjcheinlichen Lappa— 


‚ einer Gefchtvorenenverhandlung, mit 


den Richter geführt wurde, erklärte er 


eine Jury zur Entfcheidung ferner Anz | 


‚ Auswahl, Einſchwören, Advokatenge- 
tratjch u.f.m., in Bewegung zu jeßen. | 


| Das Urtheit der Jury lautete nad 
faſt zmeiftündiger Verhandlung gera- 
dezu niederfchmetternd, denn es diktirte 
dem Angeklagten eine Strafe von 
8100 oder 203 Tagen Arbeitshaus zu. 
Wäre der Verurtheilte nicht ſo ſuper— 


durch den Richter aburtheilen laſſen, 
der ſolche Fälle, weil ſie zu hunderten 
vor ihm vorkommen, viel milder und 


verſöhnlicher betrachtet, ſo wäre „Olaf 
the Smart“ vorausſichtlich mit einer 
Strafe von $5 oder höchſtens 810 da— 
bongelommen. 


Deutihe Volkstheater. 


Freiberg Opernhaus. 


Karl Gundlachs Feſtſpiel „Colum— 
bus und die Entdeckung Amerikas“, 
wird am Sonntag, den 27. Mai, in 
möglichſt muſterhafter Weiſe zur Auf— 
führung gelangen. Der Dichter ſelbſt 
hat die Regie übernommen und wird 
den Abenteurer Roldan ſpielen, deſſen 
Verrath das Unglück des Columbus be— 
gründete. Auch die übrigen Hauptrol— 
len find ſehr gut beſetzt. Es wirken u. 
A. mit, die Herren: Ernſt Mauſer 
(Columbus), Richard Viktor (India— 
ner-Häuptling „Guacanagari“, der das 
Strafgericht an Roldan vollzieht und 
den Schurken ſtalpirt), Schliephan 
(„Ojeda“, der mit großartiger Verwe— 
genheit den Kapitän Caonabo in der 
Mitte feines Heeres gefangen nimmt), 
Sepernid (Hofnarr), jowie die Damen 
FrauGundlach (Andianerin „Mizali“), 
Frl. Arndt („Beatrice Enriquez“, Die 
dem Columbus in Krabentracht über’3 
Meer folgt und ſig/ für ihn opfert), 
Fu. Mofer (SchiffAunge „Rodrigo de 
Zriano”). — A Ausitattung wird 
nichts gefpart, urd eine wirklich pracht— 
tolle, hiftorifch richtige Garderobe mird 
das Spiel der Darfteller in jeder Wei- 
je unterjtügen. Den Glanzpunkt der 
ſzeniſchen Ausſtattung bildet im 2.Akt 
das Flaggenſchiff des Columbus, die 
„Santa Maria“, auf der Fahrt über 
den atlantifchen Ozean, und die Lan 
dung des Enidederd auf Guanahani. 
Ueberhaupt hat Hr. Freiberg nichts 
vernachläfligt, um die Vorjtellung zu 
einer möglichſt alanzoollen und inte— 
rellanten zu gejtalten. Am Schluß der- 
jelben wird als bejondere Ueberra— 
ſchung ein großes, werthvolles, wirklich 
künſtleriſch ſchönes Panorama-Ei, in 
deſſen Inneren die Landung des Co— 
lumbus dargeſtellt iſt, zur Verlooſung 
kommen, wozu jeder Beſucher ein 
Freiloos erhält und ſo Gelegenheit hat, 
ein werthvolles Andenken mit nach 
Haus zu nehmen. 


Hörbers Theater. 


Das deutſche Theater in Hörbers 
Halle hat für den nächſten Sonntag ſei— 
ne Schlußvoritellung in diefer Saifon, 
der zweiten unter Regie und Direktion 
bon Herrn M. Hahn, angezeigt. Ein 
guter und intereffanter Spielplan, die 
zumeilt brillante Koſtüm-Ausſtattung 
"des erprobten Repertoires diefer Büh— 
ne, haben den Befuch der Vorftellungen 
bon der Eröffnung Bis zum Schluffe 
auf jtet3 gleicher Höhe erhalten. Das 
mit prächtiger Ausftattung neu in 
Szene gejeßte Zaubermärden von €. 
AU. Görner „Schneewittchen und bie fie- 
ben Zwerge“, dürfte für die Beſucher 
noch einen eigenen Reiz erhalten duch 
die Ankündigung, daß Herr Profeflor 
Katzenberger, der populärite Dirigent 
und Geſangslehrer in Chicago, zum 
Schluß des Stüdes einen „Elfendhor“ 
bon jungen Damen des Weltaugitel- 
lungschors zu arrangiren und zu diri— 
giren verſprochen hat. Es muß aner- 
fannt werden, daß der liberale Unter- 
nehmer, Herr J. Gradt, und fein tüch- 
tiger artiftifcher Direltor bis zur 
Schlußvorſtellung Die gleichen An— 
jtrengungen gemacht haben, um ihren 
Freunden und Gönnern dag möglichit 
Belte zu bieten. Da am nädhiten 
Sonntage der Andrang voraugfichtlich 
ein. ganz gemaltiger jein mird, fo 
muß einem jedem Theaterfreumde ber 
Rath gegeben werben, ſich ſchon im 
Laufe der Woche Sie zu reſerviren. 





Ein erfolgreiches Zeit, 


In Schoenhofens großer Halle fand 
geitern Abend eine bon dem Yugend- 
verein der evang.-[uth. St, Meters- 
Kirche veranftaltete Abenduntergaltung 
ftatt, die ſehr erfolgreich verlief, Es 
gelangte ein reichhaltiges, intereifantes' 
Programm zur Aufführung, beſtehend 
aus Mufit, Geſang und Deffamatio- 
nen. 
Portien ſämmtlich ſehr 
hatten, erwarben ſich den herzlichen Bei— 
fall des Publikums. Die Leitung des 
Feſtes lag in den Händen der nadhbe- 
nannten Beten: Frank W. Thon, Vor⸗ 
figender; Robert Labs, Um, Fordau, 
H. Bodenſchatz. 8. Wirth, %, Schu: 
macher. Der Jugendoerein der St. Pe- 
ters⸗Gemeinde zählt gegenwärtig ca, 
200 Mitglieder, darunter 120 Damen. 
Seine Beamten find: Ernft Schuma- 
cher, Präfident; Frank W. Thon, Vize- 
Präftvent; Edw. Graumann, Setre- 
tär; Frant Schumacher, Schapmeifter; 
Mm. Yorbau, Bibliothetar, 2, Wirth, 
Ihürhüter; Chas. U. Koepte, Afit. Se- 
fretär; Hermann Teuber, Yfft, Biblio» 
thelat; Robert Detloff, ft, Ipürhü- 


gut einſtudirt 
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Die Mitwirkenden, welche ihre | 


' Northiweitern-Bahn umaeriffen und 
| nach dem Gefeb nichts anbereß übrig, Khan ) gerifl 


ı Hofpital, wohin der Verunglüdte ge- 


Hug geivefen und hätte feine Sade hen Böttchermaterialien und Fäſſern 





— 


raus. 








[2 zur "2 yo 6 pe 
Russ and Ri" ” 


* Sohn E. Ebert, der ehemalige 


Kontraktor Victor Falkenau auf $50,: 
000 Schadenerſatz verklagt. Ebert 
wurde fürzlich auf Veranlaſſung Falr 
fenaus megen amgeblicher Unterjchla- 
gung verhaftet und verlangt das 
Geld ala Entfhädigung für das ihm 
angethane Unrecht. 

* Geftern Nachmittag wurde der 
68 Jahre alte Arbeiter B. Anderfon 
an der Kreuzung der Canal- und 
Kinzie Str. von einem Zuge ber 
überfahren. Im Wlerianer-Brüder- 
bracht wurde, mußte eine Amputation 
die rechten Armes vorgenommen wer⸗ 
en. 

* Durh Entzündung von Hobel- 
jpähnen brach heute Morgen gegen 2 
Uhr 30 Min. in der Böttchermerfftätte 
bon Cardieux & Eo., welche Ede der 
27. und Clark Str. gelegen ift, ein 
Teuer aus, das an den leicht entzündli- 


reichliche Nahrung fand und erjt nad 
längeren Anjtrengungen der Feuer: 
mehr bewältigt werden konnte. Der an- 
gerichtete Schaden beträgt etwa $3000. 
* Unter den Politifern macht da3 
Gerücht die Runde, wonach ein Agent 
des Gas-Truſts verſucht haben ſoll, den 
Generalanwalt Moloney mit einer auf 
350,000 lautenden Bankanweiſung zu 
beftechen, damit derſelbe die gerichtliche 
Verfolgung des genannten Trufts nicht 
länger mehr betreiben ſolle. Wie es 
heißt, hat Moloney voller Entrüftung 
die Bankanweiſung in Stücde geriffen 
und dem Agenten die Thür gemiejen. 





Bedauerliher Irrthum. 


In den geftrigen Bericht, betitelt 
„Ehrliche Deutſche“ hat ſich ein be— 
dauerlicher Irrthum eingeſchlichen. Als 
die Wohnung der beiden ehrlichen Fin— 
der ward nämlich ein Stall hinter dem 
Hauſe Nr. 397 Clybourn Ave. angege— 
ben. Nun hat es ſich herausgeſtellt, 
daß der Beſitzer jenes Hauſes, der 
Fleiſchhändler Samuel Blumer, keine 
Wohnung, wie die in dem betreffenden 
Bericht beſchriebene, vermiethet hat und 
daß die genannten Leute überhaupt 
richt bei ihm wohnen. Herr Blumer 
bat erſt diefes Frühjahr mit beträcht- 
lihem Koftenaufmand gebaut und Die 
Mohnungen in feinem Haufe entjpre= 
chen in fanitärer Hincht allen Anforde= 
rungen. 








Nr.Freaen EIER. E 


Berwyn, Pa. 


Hoods iſt gut 


Es macht reines Blut 


Stärkt die Nerven und ſchafft einen guten 
Appetit. s 

„Um Zeugniß über einen guten Freund ablegen zu 
können, muß man mit ihm geiprocdhen habe; um 
über Hocd3 Sarjaparilla etwas jagen zu Lünen, 
muß man e8 verſucht haben. Sch habe Hoods Sarſa⸗ 
parilla verjucht und in ihm 

einen großen Blutreiniger 

gefunden, einen Nervenjtärfer, und einen Heiler und 
Wiederberfteller des ganzen Syſtems. Gein Ge 


H N D d Sarja- 


parilla 


Heilt 


ſchmack ift angenehm für alle.* FrederidEng- 
ler, Berwyn, Penniylvanien. 5 


Hoods Pillen heilen alle Leberleiden, Verſtopf⸗ 
ung Gallenbejhwerden, Migräne, Unverdaulichkeit. 








Zodes:- Anzeige. 


Unjeren Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, Daß unjer vielgeliebter Sopn Walter 
im Wlter von 3 Monaten und 13 Tagen nah karzem 
Krantenfager jelig im Herrn entihlafen ıft. Die 


N.-W.-Ecke State und Jackson Str. 





Morgen, 


Bargain⸗Freitag 


Wird der Hub die bemerlenswerthefte Partie von Bargains 
zum Verkauf ausftellen — bemerkenswerth wegen der guten 


Qualität — bemerfenswerth in Bezug auf Geichmad, und 


am bemerfenswertiheiten in Bezug auf außer: 
ordentlih niedrige Preiſe. 


Im Männer-Bleider-Dept. 








es z 
Bir offeriren — 100 gute Arbeitshojen für Männer, Jeans und 


andere, völlig $1 werth, 
A 


200 einzelne Röde für Männer, 


“m nn, user. „m.... a». 


von regulären 810 und 812 Anzügen, 


für nur 


100 6. A, R. echtblaue Flanell-Anzüge für Männer, 
mit 2 Reihen Knöpfe, überall für 37,50 und 88. 00 ver: 


fauft, für nur 


Im Ainaben-Kleider-Dept. 








Wir offeriren— Lange Hofen Anzüge, in dunflen und hellen Farben, 
Alter 13 bis 19 Jahre, pofitiv 85 Waaren, 


Bargains Freitag für 


Freitag für 


2 Stücke Kinder Anzüge, Alter 5 bis 14 Jahre, einfache 
und doppelte Knopfreihe, poſitiv $3 werth, Bargain⸗ 


Kniehoſen für Kinder, Alter nur von 6 bis 13 Jahr, 


Odds und Ends, werth von 3öc bis 65c dad Paar — 


Bargain- Freitag für 


Einzelne lange Hojen für Knaben, prächtige, bauer: 
bafte Stoffe; Ahr könnt in anderen Läden nichts jo 


gutes unter 81.50 faufen, 


Bargains Freitag für 


In Männer- Ausftattungswaaren, 








Mir offeriren —200 Dugend nahtlofe Halbſtrümpfe für Männer, voll regulär 


gemacht, 150 Werthe, 
Bargain- Freitag für 


Feine Glace- und Dogffin-Handihuhe für Männer, immer 
für $1.25 und 81.50 verkauft, 


Bargain-Freitag für 


Feines leichtes Merino Unterzeug für Männer, die wirklichen 
75c und 81.00 Sorten; wir räumen 5 verjchiedene Partien 


am Bargain- Freitag zu 


Orford Arbeitähemden für Männer, in hellen und dunflen 
Schattirungen, jedes davon ein reguläre Töc Hemd, 
Bargain= Freitag für.... 


Im Aut-Dept, 








Bargainzisreitag für 


.._.......n.m...n..n.„........n.n.e. 


Wir offeriren—150 Dutzend Derby Hüte für Männer, in alen Farben 
und Größen, jeder Davon 82,50 werth, 


bc 
69c 
3de 
45c 


51.00 
25c 


Eine große Bartie Knaben= und Kinder:Kappen, Tur: 
bans, Nachts, Tam D’Shanterd und andere Fagons, 
einige davon bis zu $1.00 verfauft, 

Auswahl Bargain- Freitag für............... .. 


Im Damen-Mäntel-Dept. 








Im Schuh-Dept, 








Bargain- Freitag für 


für 


ir offeriren — Auswahl unter verſchiedenen hundert 243öU. Jadets 
W Neriren für Damen, allerneuejte Moden, von Anderen bis zu 
310 verfauft, Bargain-Freitag für 
Auswahl unter einer großen Partie von pe ge 


von voriger Saijon herübergenommen, welche 
810 verfauft wurden, Bargains freitag für.......... 


! jren — Echte Bit Kid Schnür und Knöpf-Schuhe für Damen, 

Wir offeriren ebenjo Bluchers, alle Größen und Weiten, ein garan— 
tirter 8$3:Schuh, Bargain- Freitag für 

Bici Kid: und lohfarbige Qrfords für Damen, jedes 

Paar garantirt ein 82. 00-Schuh, — Bargain- Freitag 


300 Baar türfijche Slippers für Damen, alle Farben, - 
alle Größen, in Schuhgeſchäften für 31.00 verkauft, — 


Lohfarbige Schuhe für Kinder, Größen 6 bis 11, mes 
nigſtens 81.50 werth, Bargain- freitag . 


52.98 
98c 


is zu 


52.00 
51.45 
330 
98c 


Werden wir das Vergnügen 
Eures Beſuchs haben — am Bargain: Freitag? 








CHICACO OPERA HOUSE 
WEB Deutihes Theater. m 

Segte Wode! Lette Wochel 

Positiv letzte Vorstellungen! 

Heute, Diontag, den 21. Mat 18% und jeden folgenden 
Abend, jowie Samftag Mattigee. 

MAX LUBE! ADOLF PHILIPP! 2 BERNH. RANK! 

Der aroge New Yorker Erfolg: 


Der Corner Grocer 


Volßsitüd mit Gejang aus dem deutid-ameritantjen 








Beerdigung findet ftatt am Freitag, Den 95. Mai, 
um 1 Uhr Nachmittags, vom. Trauerbauje, 2 W. 
17. Str., aus. Um jtille Theilnahme bitten bie tief- 
betrübten Sinterbliebenen 

Billiam ud Glaraßimmermeann, 

Eltern. 

Franftum Ida Godfreny, Großeltern. 
Julius und Wilhbelmina immer 
mann, Öroßeltern, 





Todes: Anzeige. 


Seftorben: Cari Frank Ehlert, geliehter 
Bater von Chas. €. Ehblert, am 9. Mai 1894, 
um 7:30 Morgens. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 5. Mai, um 2 Uhr Radanittags, vom 
Trauerbaufe, III W. Divifion Str., in Kutſchen nah 
Yorreit Home, 





Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Vater und Großvater im Alter von 
74 Jahren und 2 Monaten am Mittwoh Morgen 7} 
Uhr fjanft im Herrn entichlafen iſt. Die Beerdigung 
Findet ftatt am Freitag 84 Uhr Morgens vom Traus | 
erbaufe, 48 Sepwid Str., nay der St. Michaels: | 
Kırche und bon da nah dem St. Bonijazius-Gottes- 
ader. Um ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen, 

Peter -Wilhbelm Niersbah um 
Glijabethb Willy, Kinder, 

Glıjabetba’ und Yojeppina 
N bad, Schwiegertochter. 

Otto Willy, Schwiegerjohn. 





Todes: Anzeige. 


Freuden und PBelannten die traurige Nachricht, 
daß meine fiebe Gattin E mi fie 2e n 3; im Alter 
von Gl. Jahren am 3. Mai, Abends 6 Uhr, jeltg 
im Seren entjchlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am Samitag, den %. Mai, Rodumitiegs 2 Uhr, 
vom Xraurbauie, 53 Biſſell Str, nad Roſehill. 


Der betrübte Gatte 
Sun ; Car! Lenz nebit Berwanbten. 








Am 3. Mat 189, tan: 


rben; ; 
Geito ih, geb. zu Danzig am B. Märy 


eisca Bartid, " 
1873, als Todrer des früheren: Droihfenbrfigers Mr: 


thur Bartich. Begräbniß-Anzeige jpäter, Die trau: 
ende Mutter Henrietta Loehr. 


Spejial-Berfammlung der „Independent 


Painters & Decorators Anions‘*, 


Donnerftag, den 4. Mai, in TIW. Lak Str., 
Abends 8 . Ale Mann am Plage! — Karten 
mitbringen, mido 


Bar:Beriteigerung. 
Die vereinigten Setti des Barrijh-Aneritimis 
en ey Pech Bar am 7. Mui, Nah: 
8 3 Ubr, in Oswals Garten, 52. umd Sal: 








ı geliefert, wenn 


Beben von Adolf Philip. 
Ueber 150 Mal in New York aufgeführt. — Mittwoch 
den 23. Mai: Gala: Abend, zum 200. Male, 
DER CORNER GROCER. —fa 
e#” Populsre Preise: 25c, 35c, 50c, 75c. $1.00. 


Aufruf! 


a a enger ** * Chicago find 
iermit höflichſt eriu in der am Dienſta 
29. Mai, in dem Wiaie der Has, den 
Cermania Waiters Union, 
138 Michigan Str., 
8 Uhr Abends, ftattfindenden Maffen-Berfamm: 





"lang zu erfheinen, um die jegige Sage der Kellner zu 


beipreden. Gute Redner werden anmweiend fein. 
domo Das Komite. 





VERLANGT: BOARDERS! 
Schöner Plag.— Raten: 75c per Tag; 83.50 
Bode. — Aftomodation für einen, zwei oder 
mehr Tage. Der Dlag iſt auch ſehr gerign 
milten» oder Gejellihafts -» Picwics, Ichattige hubſche 
Lage alle Bequemlichle:ten. Friſches Bier und Weine 
erwünscht. ehmt die Alton-Eifen- 
babı nach WILLOW SPRINGS. Wegen weiterer Aus- 
tlunft wendet Gud an GEORGE WEBERS HOTEL, 
19malm Dillow Springs 


für Far 





Dr. H. EHRLICH, 
Deutider 


Augen: und Dhren-Arzt, 

heilt ſicher ale Angen= und Oh⸗ 

tenleiden nad) neuer, ſchmerzlo⸗ 

fer Methode. — Künftliche . und Gläjer verpagt 

Spregftunden: 1108 Masonic Temple, 

don 10 bis 3 Uhr. Wohnung, 6842 Lincoln Ave, 

2 BR Bormittagd, 5 hi 7 Abends. — — 
m 


| In 


Optiius, E. ADAMS STR. 
Senaue Unterfuhung von und Anpaflung vom 
Sa alle i 
8 für man der Cehttaft. Gomiultiet uns 


BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Boft-Office. t 


Ipern- 
r gtäler, 
werten, Seaasiie » Raa⸗ 
LATERNA MAGICAS und Bi N etc. 

Größte Auswahl — Riedrigite Breite. 








Goldene Briu 





ir, 2 ini 10. Juni. 
Be DR, een Wine 00 ZT omise, 3 


N. WATRY, döutächer Optiker, $9 E. Randeigh Str. 


wi 





Schöne, große Eollen, 


für Heimftätten, troden, central und hoch gelegen, zu 
dem geringen Preis von 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlihen oder jährligen Abzahlungen in bem 
blühenden Städten 


DESPLAINES, 


Chicagos befte Beihäftsvorftadt, blos 40 Minuten 
brt vom Depot. Deutſche und englifhe Gdulen, 
Kichen, Moller- und Bapiermüblen. iyabrılen, = 
Reflettirende Adufer tönnen fid jeden Tag vori 
freie Fahr · Billette Holen bei . Wapbie 
EDMUND C. STILES, 
130 Dearborn St., Room 18. 
Deutidger Yerkäufer: Carl F. Karner. - 








— i — 
ELECTRIC EISENBAHN 
Aebant 10s \oacı (on —— 
LZotten &100--8300. 
De cnined fan uafent Offerum eben 


106m 
W. W. Watson & Co., 
225 Dearborn $tr. 


A. ASHENHEIM, 
General-Agent. 

















Brauereien. 





— 


Telephon: Main 4383. \ 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samrilien · Gebrauch. 
Haupt:Difice: Ede Indiana und Vesplatues Gin 


McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Malz:Biere. 


Austin J: Doyle, Präfident Iljakmbaf 
H.L Bellamy, Selretär und Ghagmeiften 


Wacker & Birk Brewing Ce.'s 


“BERFECTO”. 
Ein reine m —3 u pi 








Er. 





+ * —* 
ER a Eu Er, 2 


Abendpoſi⸗⸗ Chicago, 














mmpur« 

Dy 8 epſi e 
Bönnte als eine Bezeihnung: für das Anfangsftadiun 
aller Krankheiten gelten, denn ein ordentliche Vers 
dauung ift das MWefentlichite- für die Gefundheit eines 
jeden Organs und das richtige Vonitaitengehen eier 
jeden Funktion des Körpers. Undadoch, wie leicht 
wird im Kinde, ie Erwachſenen ri # Greijellnvers 
Daulichkeit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Eflen oder 
Trinken, unzwedmäßige Nahrung, Katarrh oder Er— 
Lältung des Magens in Folge naffer übe, eisfalter 
Getränke u. f. w., u. f. iv. bringen die Berdauumg ım 
Unordnung und iir. leiden dann an Webelfeit, Appe— 
titlofigfeit, Sodbrennen, Magenſäure Kopfſchmerz, 
Berftopfung oder auch Diarrhöe. Die Leber geräth in 
Mitleidenihaft, und da fie mit umreinen Blut vers 
forgt wird, Tann fie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Vatient wird ſchwach und magert ab, fannn nicht fchla= 
fen und fühlt fih, während ihm im Allgemeinen alles, 
im Befonderen aber anfcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Fuß ganz elend. Gefunder Menfchen: 
verstand brachte die alten Mönche, welche mit den me: 
Diziniichen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle jolhe Symptome im Keime zu er: 
ftiden, und noch heute ftehen die St. Bernard Kräuter: 
pillen ganz born an der Epitze der langen Reihe von 
Dyspepfie-Heilmitteln. Diefer hohe Ehrenplat wurde 
einfach dadurch behauptet, dak die Verdauungsergane 


-gcitärkt, reines Blut bejchafft, und alle reizenden Ab- 


} . hielt. 


5 


Fallftoffe aus dem Syſtem entfernt wurden. 
Ulle Apotheker verkaufen fie zu Se ver Schachtel. 








Bergnügungs- Wegweiser. 


" Aldambra— Tony Raitor. 
i Chicago Dpera Houjse—Eorxer Grocer. 
I Elar! Str.-Theater A Womans Revenge. 
ı Empire Bredenridge. 
i Grand Dpera Houfe—A miltwhite Flag. 
| HDaymartetTiheater— The white Squadron 
| Sooley8 Theater—Ehurley’s Aunt. 
ı MceBiders Theater— The Milado. 

SE hiller Theater—Der Bettelitudent. 


Unſchuldig verurtheilt. 


Wir Huldigen hier in unferer Kris 
minalgerichtspflege dem Gate, lieber 
zehn Mörder laufen zu lafjen als einen 
Unſchuldigen zu hängen,. und. führen 
die darin ausgedrückte menjchenfreund- 
liche Abſicht dermaßen fonjequent 
durch, daß wahrscheinlich zwanzig Mör— 
der frei herumlaufen für jeden, der ge— 
hängt wird, Angeſichts diefer That— 
jache, und der großen Rüdjiht und 
Vorficht, die man in Mordprozeſſen 
anwendet, jollte man es gar nicht für 
möglich halten, daß ein Unfchuldiger 
bier im Gerichte regelrecht wegen Mor⸗ 
des verurtheilt werden fann, aber Jolche 
Falle find gar nicht jo jelten, und ge= 
rade jebt wurde wieder ein Yall be- 
fannt, der wohl vielen den Ausruf: 
Wie ift das möglich!, entloden wird. 
Slüdlichermeife hat man den Mann — 
er heißt John van Nemen — nicht ge— 
hängt, nachdem man ihn zu Anfang 
bes Jahres 1886 der Ermordung feines 
Schwagers „überführt“ hatte, ſondern 
man hatte ihn „nur“ zu lebenslängli- 
cher Zuchthausſtrafe verurtheilt. 

Geit 1886 Jigt nun Kohn van Nemen 
im Zuchthaufe zu Jackſon, Mich., aber 
feine Erlöſungsſtunde mird bald 
Ichlagen, denn John Crow, jo heit der 
Schwager, den er ermordet haben fol, 
bat davon gehört, daß van Nemen we— 
gen feiner (Crows) Ermordung im 
Zuchthauſe fißt, und hat öffentlich da— 
gegen protejtirt, daß er todt ift. Da 
die Identität des lebenden Kohn Crow 
mit dem todtjeinfollenden John Crow 
ganz unzmeifelhaft feſtgeſtellt ift, jo 
wird man auf Grund des neuen Be— 
mweißmaterial® — i. e. der Ihatfache, 
daß der Ermordete noch lebt — dem 
armen Teufel, der unfchuldig verur— 
theilt wurde, einen neuen Prozeß nicht 
verweigern fünnen. Und unter den ob⸗ 
maltenden Umftänden darf man felbjt 
bon einer amerifanifchen Jury ein ge— 
ara Urtheil mit Beftimmtheit erwar- 

n. 

John van Nemen wird alſo bald 
wieder frei ſein, und dafür kann er der 
Preſſe danken, denn er würde heute 
noch für den Mörder John Crows gel- 
tn, hätte dieſer nicht in einer Seitung 
bon jeiner Ermordung geleien. Die 
Mord» und Prozeßgeſchichte laßt ich 
furz wie folgt erzählen: Am 28. Mai 
1885 verließen John Crow und Sohn 
ban Nemen den Ort Yan Wert, Ohio, 
um bie Holzſchlägerlager in Michigan 
aufzuſuchen. In Big Rapids, Mich., 
ging den Beiden das Geld aus, und 
John van Nemen beſchloß, nach Van 
Wert, O., zurückzureiſen, mährend 
Crow feinen Weg nach dem nördlichen 
Michigan und fpäter Canada fortje- 
gen wollte. Gie trennten ſich alfo in 
Dig Rapid, und das war das Unglüd 
für van Nemen. 

Ungefähr zehn Tage, nachdem van 
Nemen und Crow Big Rapids verlaf- 
jen hatten, fanden Fiſcher in der Nähe 
des Ortes einen fchon theilmeife in 
Verweſung übergegangenen Leichnam, 
deſſen Schädel eingefchlagen war. Der 
Leichnam konnte nicht ibentifizirt wer- 
den, al3 aber furz nachdem man den 
Fund gemacht hatte, aus Yan Wert, 
O., eine Anfrage nach John Crow ein- 
traf, glaubte man eine Erklärung für 
den geheimnißoollen Zeichenfund gefun- 
ben zu haben, umfomehr, ala der an- 
fragende Brief zugleich mittheilte, 
daß man zuleft von Dig Rapids 
aus von John Crow hörte und eine auf 
die Kleider der Leiche paffende Beſchrei⸗ 
bung ber Kleidung des Vermißten eni⸗ 
elt. Der Sheriff von Big Rapids 
zeifte überdies mit den an der Leiche 
gefundenen Kleivern nah Van Wert, 
D., und zeigte diefelben den Eltern 
Crows. Beide.erflärten, daß die Kleis 





ber diejenigen ihres vermißten Sohnes 


feien. So war benn fejtgejtelt, daf 


3 Sohn Crow der Ermordete war, und 


da derjelbe in Big Rapids mit Nie- 


’ mand verfehrt hatte, ala mit van Ne- 
men, diefer aber ebenfall3 verſchwunden 


ſchien, jo gewann man die Leberzeu- 
ung, daß van Nemen der Mörder war. 
Mon fahndete auf diefen und fand ihn 


in Kanſas. Er wurde nad) Michigan 


rückgebracht und nach einem langen 
DzeB. in Mecofta Co, Mich., zu les 
glicher Zuchthausftrafe perur- 

Er hatte die That natürlich 

aber eine lange 

nb&beweifen ließ bei 


die mit dem Prozeß zu thun 


‚sıcl 


faum einen Zweifel an van Ne⸗ 


D. 3. Glidben, der van Nemen 


Se LE ER te 
— — 


it gang aus dem 


| 





- 


"neun Jahren ermordet wurde. Natür- 


ger zu jtillen, für ganze hundert Cents 


Bor einigen Wochen hörte er, daß 
Crow in Indiana gefehen worden fein 
follte, und er fuchte fchleunigft um ei- 
nen neuen Prozeß nad. Dadurch fam 
ter Fall wieder in die Zeitungen, und 
das Glüc wollte e3, daß Crow bor ein 
paar Tagen die betreffende Notiz las. 
Er hatte fich vor neun Jahren von Mi— 
chigan nach Canada, von da nad St. 
Paul, und fpäter nad) dem fernen We— 
jten begeben. Die Meltausftellung 
brachte ihn nach Chicago, und von hier 
wandte er fich nad; Terre Haute, Ind., 
wo er feither friſch und gefund lebte, 
während er von rechtsmegen jchon vor 


lich hat er fich fofort mit dem Anwalt 
Elidden in Verbindung gejegt, um die 
Treilaffung feiner unfchuldig verur— 
theilten Schwager3 zu erwirfen, 


Im Pfandhauſe. 





Am Montag wurde in New NYork,] 
Ede 22, Str, und 4. Avbe. das erite 
Leihhaus der „Provident Loan Socie— 
tn“ eröffnet. Die Geſellſchaft wurde, 
wie jchon gemeldet, von einer Anzahl 
reicher New Yorker, darunter Corn. 
Banderbilt, Er-Mayor Hewitt, Pierre 
pont Morgan, Oswald DOttendorfer u. 
a. m., gegründet und beleiht Pfänder 
zum vollen Werthe bei Berechnung von 
nur 1 Prozent Zinfen pro Monat. 
Ueber diefen erſten Tag des neuenteih- 
amts jchreibt die „NR. Y. Staatsztg.“ 
wie folgt: 

Das Gefchäft blühte den ganzen Tag 
und Superintendent Zeopold Hecht, ſo— 
wie ‚jeine beiden Afliftenten hatte alle 
Hände voll zu thun. Da war derMann, 
dem man „das Waterunfer durch die 
Baden blaſen“ fonnte, mit feinem „be= 
ſten“ Rod, welchen er, um feinen Hun— 


verjegte, da mar die etwas auffallend 
gefleidete „Dame“, die auf ihre Pretio— 
jen einen Vorſchuß von „nur fünfzig 
Dollars“ haben mollte, und da waren 
bor Allem die „Fakire“, welche krampf⸗ 
bafte Anftrengungen machten, Tom— 
bad-Schmudfachen, „gefüllte Uhren 
und ähnlichen Kram für echt an den 
Mann zu bringen — fie hatten jedoch 
fein Glüf damit, denn Herr Hecht war 
nicht vergebens ſechs Jahre lang im 
Geſchäft und er ſowohl ala feine Ge— 
hilfen hielten die Augen offen, 


Lokalbericht. 








FÄ 4 
Dein Magen 
Leiden kann geheilt werden und Du 
fannft Dich überzeugen, daß Dr. 
Schoop den Schlüfjel zur erfolgreichen 
Behandlung von Unverdaulichkeit und 
anderen Krankheiten des Magens, der 
Leber und Nieren und inneren Organe 
gefunden hat. Dr. Schoop behandelt 
die Nerven, welche diefe Organe fon- 
trolliven und wo die eigentliche Urfache 
diejer Leiden zu fuchen ift. Dieſe Ur- 
jachen werden entfernt durch die Be- 
handlung mit Dr. Shovop’3 Wie- 
derherjteller, welcher Magen-, 
Leber- und Nieren - Krankheiten voll- 
jtändig heilt, durch Kräftigung der er- 
franften Organe und Einwirkung auf 
die Nerven, welche diefe Organe kon— 

trolliren. 

Dieje Arznei ift fein Nervine oder 
giftiges Nerven - Reizmittel, jondern 
dient zur Kräftigung der Nerven und 
Hebung der Verdauungs-Organe und 
heilt ale Magen: und Leber-Leiden, 
durch die Entfernung der Urjachen. Ein 
Berjuch wird Dich überzeugen. 

In Apotheten oder franco per Expreß für $1.00. 

Der deutſche „Wegweiſer zur Gejund- 

Pr heit“, welcher die Be- 
handlung mit Diejer 

Arznei ausführlich be- 

ichreibt, nebft Broben, 

werden an irgend eine 

Adreſſe frei verjandt. 
2 Man fchreibe an 


Dr. SchoopY, Bor 9, Racine, Wis, 








— 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Saus arveis. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
muß auch freundlich zu Kindern ſein. 316 3. 
tr., Store. 


_ Berfangt:, Ein milfigs Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Reftauration. Guter Platz. 37) 
Divifion Str, 


Verlangt; Ein ordentliches deutſches Mädchen für 
Sausarbeit. N76 Fremont Str., 2. Flat. df 
Verlangt: Köchin in kleiner Reſtauration. 260 
W. Fulton Str, dft 


Verlangt; Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit; 
braucht nicht zu waſchen. 43 Eugenie Str., 3. Flat. 

















Verlangt: Mädchen; zwei in Familie; muß gut 
he und bügeln können. 687 Bloomingdal:Rom, 
at 4. 





Verlangt; Arbeitſame, bedürftige kinderloſe Per: 
fon vernünftigen Alters als Haushälterin, jojort. — 
Woltersdorff, 37 Rujh Str. 


Berlangt: Ein gute8 Mädchen, mweldes gut kochen 
und mit Kindern umgehen Tann. 437 31. Str. 





Berlangt: Mädchen für. allgemeine Hausarb:it in 
Be von zwei; muß fochen können. 1442 Cornelia 
Str. 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Yamslie von zwei, feine Finder, muB 
zu fochen veritehen. Nadhzufragen 31 Niron Str., 2. 
Flat, Weitjeite, 


Verlangt: Eine gute deutſche Frau oder Mittwe 
in mittleren Jahren, kinderlos oder mit einem Kind, 
al3 Hausbälterin auf’s Land, 75 Meilen von Chi: 
cago. Guter Lohn und gute Heimath für die richtige 
Perſon. Nahzufragen Freitag zwiſchen 8 Uhr Mor: 
gens und 9 Uhr Abends bei Joſeph Balke, 587 R 
Salited Str, nahe Blackhawk. 











Verlangt: Eine ſtarke bejahrte Perſon, die bügeln 
und waſchen fann, für eine einfache deutſche Gärt- 
ner-Familie. $4 und gutes Heim, wenn paffend. — 
899 W. Madiſon Str., im Blumen:Store, —fjü 


Verlangt: Ein Mädchen in Feiner Familie. 93 
M:ilwaufee Ave., erites Flat. 

Virlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. 3644 Foreſt Ave. 








Berlangt: Ein junges Mädchen für Hausarbeit.— 


44 W. Divifion Str., top Floor. 
erlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie; gutes Heim für bie 
richtige Perjon. Nahzufragen 4143 Berkley Ave. 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgameine Hausars 


beit, auter Plag für Die rechte Perion. 4216 Calus 
met Abe. 











Berlangts Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Einige intelligente, energiſche bejähigte 
Deutiche zur Vertretung eines alten, zuverläfligen 
Bankhaujes, um deſſen Gejchäfte zu bejorgen und 
Anleihen zu placiren, in der Stadt und den Bors 
ftädten. Leute mit Belanntihaft vorgezogen — 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrlihe Deurjche. 


Guter Verdienſt. Spreht vor: 
Conway Banking Haus, 


1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. Ba3m 





Verlangt: Männer für den Eifenbahndienft; müf: 
fen fih als Telegraphiften, Tidet-Erpreß- und Sta= 
tions-Agenten bei uns ausbilden. Sofort nachzufra— 
gen in Präſidents-Offiee, Südoſt-Ecke Monroe Str. 
und Fifth Ave. Nehmt den GElevator. Bmalw 


Verlangt; Ein junger Mann für Priwvat-Stall 
nah außerhalb, Adreſſe: 9 97, Abendpoſt. 








Verlangt: Ein reinlicher Zunge im Saloon und 
Haus zu helfen. 213 Webfter Une. 


_ erlangt: Gin guter Junge um Bäderwagen zu 
treiben und in ver Bäderei zu helfen. 81 Eiybourn 
Place, nahe Lincoln. 


Verlangt: unge zum XTabal-Strippen. 678 Late 
Str., Ede Wood. 











Kur; und Reu. 


* Sämmtliche „Prominenzen” un- 
ter den bon der verfloffenen Spezial 
Grand Jury angeklagten Leuten haben 
bereits Bürgjchaften für ihr etwa nö— 
thig werdendes Erjcheinen zur Prozeß⸗ 
verhandlung geitellt. Als Letzter er- 
ſchien heute Vormittag Ald. Sohn 
Coughlin, deffen Bürgichaftsfumme die 
Herren Jakob Zillerman und Tom Me— 
Naly zur üblichen Höhe von $1200 
garantirten. 

* Die Verwaltung der MeAvoy'ſchen 
Brauerei wurde gejtern in Epanjton 
bor einer Jury progeflirt und megen 
unberechtigten Berfauf3 von Bier um 
$175 beitraft. Bekanntlich war das 
Bier in einem Wagen mit der Auf- 
ſchrift „Bakery“ nach Evanſton gebracht 
und heimlich an die Kunden abgeliefert 
worden. 

* Die Geſchäftsräume der Kleider: 
bändlerfirma Einftein & Co., Nr. 222 
—226 Franklin Str., wurden geftern 
durch den Sheriff gefchloffen, nachdem 
die Beſitzer ſich zahlungsunfähig be- 
fannt hatten. Die Schulden der Fir- 
ma betragen $71,686, mährend der 
Betrag der Beſtände noch nicht feftge- 
ſtellt ift. 

* Troßdem die Firma Griffith & 
MeDermott für die unbeendigte Arbeit 
an Harlevs verwirktem Kontraft am 
neuen Abwaſſer-Kanal das höchite An- 
gebot eingereicht hatte, hat fich die Be- 
hörde für Vergebung des‘ Kontraftz 
an dieſelbe entjchieven. Die genannte 
Behörde vertheidigt ihre Handlungs 
weiſe mit der Erklärung, daß die be- 
jagte Firma die verantwortlichite unter 
den Firmen fei, welche fi) um den Kon 
traft beworben hatten. 

* Am Fuß der 76. Str. wurde ge- 
Stern die Leiche eines unbefannten, etwa 
33 Jahre alten Mannes aus dem See 
gezogen und nach der Morgue, Nr. 
9040 Erie Toe., gebracht. Da auf dem 
einen Urme der Leiche die Worte „Gut 
Heil” eingebeizt waren, nimmt man 
an, daß der Verftorbene ein Turner 
war. Auf demjelben Arm befand fich 
auch der Buchitabe „F.“ Weiter ließ 
fi an der Leiche nicht? entdeden, was 
zur Feſtſtellung der Perfönlichkeit des 
Verftorbenen führen könnte, 


Bia 
6. 
& 





Niedrige Bia 
Fahrpreife 6 
infolge des & 
Gräber: 
ſchmückungs⸗ 
tages. 

Infolge des Gräberſchmückungstages 
am 30. Mai 1894 werden Excurſions⸗ 
tickets zu ein und einem Drittel des 
einfachen Fahrgeldes für die Rund— 
reiſe bon und nach allen allen inner⸗ 
halb 200 Meilen von einander entfernt 
gelegenen Stationen auf der Chicago 
& Alton Eifenbahn und zurüd ver- 
lauft werden. Tickets werben berfauft 
am'29. und 30. Mai 1894, giltig zun 
Rückfahrt nur bis 31. Mai 1894 incl. 
Wegen meiterer Auskunft, Zeit ber 
Züge und Tickets, wendet Euch an R. 
Somerville, City Ticket Agent Chicago 
& Alton Eifenbahn, 195 Clark Str., 
Chicago, af 


a 





Verlangt: Ein Bartender; mu -B$50-$100 Sicher: 
beit ſtellen fünnen, oder fann auch al® Partner mit 
eintreten. Zu erfragen: 1808 Armour Ave. 

Verlangt: unge von 14—16 Jahren, Pferd zu be— 
forgen und ſich nüglich zu machen. 395 Larrabee Str, 
eine Treppe. 24malm 


Gefugt: Vorbügler an Röden fucht Arbeit, macht 
geringe Anſprüche auf Lohn. HD 3, Abendpoft. 

Verlangt: Ein frifch eingewanderter junger Mann. 
3927 ©. Halfted Str. 

Berlangt: Ein ehrlicher Junge als Barbier. Einer 
der etwa ein Nahr im Geſchäft ift, wird vorgezogen. 
3547 ©. Halfted Str. mido 

für Reparaturarbeit. 
mido 














vVerlandt; 2 gute Schubmacher 
942 Clybourne Ave. 


Verlangt: Anftändige fleibige Leute finden gute 
Beihäftigung als Buch-Agenten. Lohn und Koms 
miſſion. F. Schmidt, 292 Milwaukee „ve. mai23,1m 


 Berlangt: Sofort, Männer und Knaben, fofort das 
Telegraphiren zu erlernen in unferem Gebäude, 175 
Fifth Ave, Ede Monroe. 3malmw 


Verlangt: Zwei in Latholifchen Gemeinden be— 
Tannte Männer al3 Agenten. U. Eichlers Buchhand⸗ 
lung, 140 Wells Str. Bmalw 


Verlangt: Knaben, Telegraphiren zu erlernen. Tele⸗ 
oraph⸗uperintendents⸗Office, 175 Fifth Ur. Bmlw 

Verlangt: Einflußreiche Koloniſatoren und Arbeis 
terführer von irgend helcher Nationalität, um mit mir 
zu verhandeln. J. J. Kopperl, Einwanderungs-Kom⸗ 
miſſär für den Staat Nebraska. 181 Wahhington 
Str. 21malw 


Verlangt: Zwei junge Deutſche, 815 per Wode— 
1831 W. Madifon Str., Bimmer 2ıl. 18mailw 
Verlangt: Agenten für neue Prämien-Werke. A. 
Eichlers Verlagsbuchhandlung. 140 Wells 
m 


en 























a,3m 








Derlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Kleines Mädchen um Shawl-Fringes zu 
binden. Tonk Manufacturing Co., Clybourn Une. 
und Lewis Str. 


Verlangt: Mädchen, Telegraphiren zu erlernen. Tele 
graphsSuperintendents:Dffice, 175 Fifth An. ml 


" Perlangt: Anftändige Dame können durh Pro— 
fpeftefummeln für — gut verdienen. 
233 €. North Ave. Mittelflat. Morgens bis 10 Uhr. 


Berlangt: Frauen und Mädchen um fünftliche 
HaarsArbeit zu erlernen; Teiht viel Geld zu ver⸗ 
Bienen; nur kurze Gelegenheit. Fr. Hirſchfeld. Prof., 
49 Sergwid Str. mail 

Verlangt: Gute Flanellhemden-Arbeiterinnen, um 
ze nad Haufe zu: nehmen. B. Kronthal, 150 5. 

de. 

Berlangt: Ein Mädchen um Sodawafler-Fountain 
a bejorgen; ein felches welches deutſch und eng⸗ 
tie ipriht. C. Schmidt, Madifon Str. und De$- 
plaines River, nahe ConcordiasKirchhof. 


Verlangt: Mädchen zum Kleider maden. 65 W. 
2a. Str, 


























"erlangt: Eine gute Hand an Nähmafhine (Sin: 
ger). 18-185 S. Clark Str, Room A—28. 


Berlangt: 20 _feiche Kellnerinnen im „Bud“, Ede 
Randolph und Dearborn St., und „Victoria-Tunnel“, 
340 State Str. 21malw 


Verlangt: Finiſher für feine Hoſen. 41 Cornell 
Str. 21malw 


Verlangt: Junge Damen und Mädchen ſofort das 
Telegraphiren zu erlernen in unſerem Gebäude, 175 
Fifth Ave, Ede Monroe. ZBınlo 




















Verlangt: Ein Kindermädden, 15 oder 16 Yahre 
alt. Nachzufragen 15 York Str. 


 Xerlangt: Gutes Madchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 3148 Calumet Ave, 

Verlangt: Mädchen, daS gut majchen und bü— 
geln kann und auch Kochen verfteht, für Hausar—⸗ 
beit. 6% Cleveland Ave. 


Verlangt; Eine durchaus erfahrene und zuverläf- 
fige Haushälterin und Meikzeug-Verwalterin für ein 
eriter Klaffe Hotel. Näheres 56 Fifth Ave., Roomboös. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 93 
Cleveland Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 3532 Foreft Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen, das gut kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann, auch ein Mädchen für zweite 
Arbeit und mithelfen waſchen und bügeln; guter 
Lohn. Nahzufragen Nr. 343 Wabaſh Abe. 


“ Berlangt: Gin deutſches qutes Mädchen, 16—17 
Sabre alt, für gewöhnliche Hausarbeit. 249 Laflin 


Str., top Floor. 


Verlangt: Ein Kindermädchen, niht unter 14 
Sahre alt. 653 Orchard Str. 


Berlangt: Gutes deutſches oder böhmiſches Mäd— 
chen ‚für Kochen, Waſchen und Bügeln in Privat⸗ 
Familie. 3626 Prairie Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Madchen für Hausarbeit.— 
999 N. Weftern Abe, Store. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Küchenarbeit im 
Reitaurant. 293 Milwaukee Ave. 








’ 




















" Verlangt: Sei Mädchen, eines für Koden und 
eines für zweite Arbeit. 3432 Michigan Ave. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 213 Webſter Ave. 








Berlangt: Eine gute abchin. 70 Randolph Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1067 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzufra— 
gen im Store, 40, Aihland Ave. mdo 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in kleiner 
Familie. 209 €. Chicago Ave., Flat 19. mdo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, daS kochen, was 
fhen und bügeln fann; Empfehlungen verlangt. — 
312 Grant Blood. mdo 


_ Verlangt: Gin deutſches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit bei #leiner Familie. 209 Fremont Str. 
mdo 


Verlangt: Eine gute Köchin, guter Lohn. Nach— 
zufragen 3319 S. Park Ave. fr 


Verlangt: Ein gutes, deutſches Mädchen mit Re: 
— für gewöhnliche Hausarbeit. 5207 Aſhland 
ve. mido 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen, Lohn 8.50 die 
Woche. Nr. 74 W. Madijon Str. mdo 
Verlangt: In kleiner Familie, ein tüchtiges Mäd— 
chen; muß waſchen, bügeln und kochen können. Nach— 
zufragen von I—10 Vormittags und 1—2 Nachmittags 
309 Belden Abe. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Zu 
mdo 
































erfragen 439 S. Halſted Str. 

Verlangt: Gute Mädchen in Privatfamilien und 
Boardinghäufern für Stadt und Land. Herrſchaf⸗ 
ten belieben vorzuſprechen. Dust, 48 Milmaute 
Alde. e Almailmt 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer, Stadt und Land. Herrichaften belies 
ben vorzuſprechen. 187 S. Halfted Str. Scholls. 

l4nalm 














Verlangt: Mädchen, kommt zu mir gezogen, — 
Pläge hab’ ich ungelogen — Mehr denn taujend an 
der Zahl — Für jede Arbeit, ganz nah Wahl. — 
Wollt Ihr nun ’mal jein geſcheut, — Kommt morgen, 
beſſer wär's noch heut’! — Denn wer fommt ſchnell 
herbei, — Dat den Play ganz ipefenfrei. — Die Herr: 
Iichaften ich böflichit bitte, — Nach mir zu lenken ihre 
Schritte, — Denn mein Prinzip ift: Stets reell — 
Und zu bedienen möglichft jnell! — — Strelows_ers 
ftes deutiches Stellenvermitflungs-Bureau, 175 Cly⸗ 
bourn Abe. 5ma, ſddIm 





Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
quelle Arbeit, Kindermädhen und friſch eingewanderte 
Mädchen, jowie Kellnerinnen und Mädchen für Res 
ftaurations= und Hotel-Arbeit erbalten jofortige Stels 
len bei gutem Sohn in den feinften "tridatfamilien 
und Geihäftshäujern durch daS erite deutihe Vermitt⸗ 
lungs-Inſtitut, 593 N, Elark Str. Sonntags offen 
bis 12 Uhr. Telephon: 455 North. l0Oma, Im 


Verlangt: 587 Larrabee Str., Köhinnen, Mäds 
Ken für allgemeine und zweite Arbeit, für Privatfa- 
milien und Geſchäftshäuſer. SHerrjchaften werden qut 
und ſchnell bedient. Telephon? North 612. BSapgım 


Mädchen finden gute Stellen bei hohemLohn. Mes, 
Eifelt, 1913 State Str. Friſch eingewanderte jos 
gleih untergebracht. Stellen jrei. 18nli 


Berlangt: Ein gutes zweites Mädchen; muß waſchen 
und bügeln fönnen. Empfehlungen verlangt. Sprech 
oos um 7 Uhr Übends. 624 Wajhington Blod. bw 


Berlangt: Sofort Köchtinnen, Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einges 
wanderte Mädchen für die beftenPläge in den  feinften 
zu an der Südfeite bei hohem Lohn. Frau 

erion, 215 3. Etr.. nahe Andiana Ave. be 





























Sausarbeit. 


Verlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 105 Schiller Str. dofr 


Verlangt: Ein gute8 Mädchen für eine Heine Ya: 
milie, Yalrufragen 90 N. sat Str., ig 
! HN 


Flat 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 3 W. North Ave. 

Verlangt: Zwei Mädchen fr allgemeine und zweite 
Arbeit. 779 Mells Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Meinen Familie; muß etwas kochen können. 
1450 Wrightwood Ave., 2. Flat. 

Berlangt: Mädchen. für allgemeine Kausarbeit. 65 
Florimond Str. . 

Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in. einer. Heinen Familie. 727 Wells Str. dft 

Berlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Yauss 
arbeit. 613 Sedgiwid Str. R 

Verlangt: Ein Mädchen, das kochen, wajhen und 
bügeln fann. 716 Sedgwid Str. Ä 

Verlangt: Aunges Mädchen für Teichte Hausarbeit 
und Kind, $1.50.. 667 Milwautee Uve., 3. Flut. 

Berlangt: 100 Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäufer. Beite Füge toftenfrei für Mädchen. 
Frau Peters, 4M Larrabee Str, 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen. Nadaufragen 8 
Tage lang. 897 Seminary Ave. 
in; muß arbeiten wols 


Verlangt: Eine Lund 
len. 79 ®. Madifon Ak ement. 


Verlangt: Ein Mädchen, das Gausarbeit verfleht. 
I Milwaulee Ave. 


















































Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und naben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


BVerlangt: Deutſcher Gtocerp-Efert; 
für den rechten eg 653 uche Wallace 


Berlangt: 
tion; Baia. 8] 5. Wan. Seneen für rn 
Verlangt: Ein junge Mann von 1b-17 Yabım 
® it. Se Str., 
— 54 3 Wan zu arbeiten. 517 N Einainene, 
Berlangt: 
Shgwid Str, 
Verlangt: a 

















"Ein guter Butcher auf’ Land, | 85 








—E 


3 
gute Arbeiter in_einer 
agen bei Auguſt Drejel, 





Blumen: 
| und Metern — 


es 


Berlangt: Ein. Mädchen für gewöhntice Hausar⸗ 

beit. 860 W. Divifion Str. 
i 8: 
Fe 
do 





Verlangt: Eine gefekte 
arbeit. Dub etivag dom Kochen verft 
Kinzie Str. 


5 3 Münden für allgemeine 
— gos7 6. Mark Wer. mio 

















Berlangt: Gute Köhinnen und Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. Die heiten Plähe auf der Süpfeite 
bei hohem Lohn. Dis. Kuhn, 3927 Brairie u 

m 








— — — 
Stellungen ſuchen:? Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Junger Mann ſucht irgend melde Ars 
beit, kann auch mit Pierd ET 
Mebner, B29 Laurel rg umgehen fe: 8 

Geſucht: Lediger — — 
— —— 


Gejucht: Bäder fucht Arbeit — 
Gejuht: Gin iee Bladjmith, melder Biecde 

Beilagen Mm an Sol: Reparaturen veriteht, tugt 
ei b r R 

Abendpoft. er Land. Offerten 0% 


Grjuht: Ein junger Mann, der teine Arbeit 
"I u Deicäftigung in Groeery. Offerten 
Geſucht: Ein guter Ingenieur und Maihinift, auch 


mit Eis-, Blants“ pefannt n 
bung. 4423 Wentivorth Abe) WR ere⸗ 9— 


I nn 
Gefucht: Zanae ae juht Stellung. Offerten 























Gejudt: Ein 
ſucht Stelle als Frl 
in dieſem Fach. 
lich: 73 Mohawt 
Gefuht: Ein febiger - 
oder außerhalb der ann Urbeit in 


"er Zigarrenmacher und Pader 
"u; hat piele Jahre Erfahrung 
tagen fchriftlich oder münds 

















Stellungen ſuhen zrauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Eine emehrgiiche zunerig t 
u South Ühieagn Saıim 
2 er Junge von 17 Yahren, el: 
fahr Eich m Duty, ft 














B te8 Kindermädchen von 16 Yab: 
a ine Yefam Wo. indo 

Berl : Ein gutes äftiges ‚Mädden, muß 
hen —— nen u dom Kochen 
—— Guter vohn 47 WB. Taylor Str. 





wa: 
ber: 
—fe 





der F w 
bat, ſuch j. 1097 5: Umd Srocerv⸗Geſchã 


— Hinman Stt. mdo 

Tan Mini, 
dem‘ ie —S 28 gr hr 
mide 





: | für ne Hausarbeit 
in Heiner Bamitie. 6. Win She = 
ndige Frau oder Mädchen in 
it 
* 


Berlangt: Eine a Burn, 
ae Be ae eh 
foren. Mn man. 8 86 nen 


er 





X 








rau ſucht —A außer dem 


N die ganze 
mdo 


ve alt, 6* 


ib Shane 





Fran, 59 
fetin, am 
gen 


Donnerftag, den 24. Mi 1894, 


en ze 














Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Aeltere Fran ſucht Stelle als Haushäls 
terin, bei einem —* Seren «oder. bei zwei alten 
Leuten. 46 Hull Str. a 





—— RER. 
Geſucht: Eine gefunde Amme fucht einen Platz zum 
Nähten. 36 13 re unten. doſa 


Geſucht: Eine anſtändige Frau mit einem Rinde 
fuht Stelle als Haushälterin, fiebt mehr auf guies 
Sem als Kohn. 150 Ganalport Ave., Hinterhaus, 
Hager. 

— EFF un a een 
Gejucht: Fine junge findertoge Wittwe fucht Plat 
als Haushälterin in einem guten HSaushalt. 68 Mo: 
hawk Str., 2. Flur. 


* — — En * 








— — 








Großer umd günftiger Gelegenheitstaunt _ 5 
theilmeife an Zeit, kaufen beftgelegenen Ger 
Shore der Nordjeite. Großes Waaurenlager, elegante 
Einrichtung, Pferd und Wagen und billige Miethe 
mit jhönen Wohnzimmern, jowie Keller und Staf- 
—— te verfauft Werden, daher 
ommt rajh und macht It. 8E. F 
Upe., Gde Aibland Me. n — 


Zu verkaufen: Einen oder 
loons, wegen Krankheit; 
408 Elybourm Ave. 


Zu verlaufen: Barber Shop in guter Lage. 
erfragen 16% R. Clark Str. : Ri 





zwei von meinen guten 
gegenüber OgdensGrone. 
—fr 








Gefuht: Aeltere anftändige Frau ſucht gutes Heim. 
— —— Nur gejchriebene Offerten: 5620 State 
Etr. doia 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Unzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


faufen: Billig, Pferd, von zweien die Wahl. 

sis. Sei, 183 Bladhawf Str., nahe Haljted 
Etr. — 
Bel eit! Feines Bay-Kutihir-Pferd, feinen Ge: 
— verkaufe zum Schleuderpreije. 106 W. 
mos 

Ein gutes Pferd. 179 Milwaukee 











Str. 


Adams 2 
Zu verfaufen: 
Ar. 








Zu verfaufen: Ein guter Rewfundländer Wacht⸗ 
hund wegen Mangel an Platz. Näheres 943 Noble 
WUe., Late View. dir 
Zu verfaufen: Gutes gejfundes Zuapferd, zwiſchen 
1300 und 1400 PBiund, fehlerjrei. 943 Noble Ave., 
Late View. dofe 
Zu verlaufen: Gutes Wrbeitspferd, billig. 1299 
Lincoln Ave. ia 
Zu verfaufen: Vier Pferde, Buogy, Grocery⸗Ein⸗ 
rihtung, mit und ohne Stod. 46 W. Chicago Ave. 











Zu verlaufen: Pferde⸗ Geſchitt mit Buggy für 
823; billig für $40. 229 Vine Str . . 
$65 für ein HI Leder-Top- Buggy. Mansbach, 906 
N. Halſted Str. 
Zu verfaufen: Top-Wagen, billig. 70 W. Dipt: 
fion Str. do 


Zu verlaufen: Peinahe neue zweifigiges Buggy, 
fehr billig. 162 Clybourn Ave. * 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder ſechs Zimmer für die Hälite 
des Preijes möbliren, als Euch irgend jonftwo bes 
rechnet würde; oder wenn Ahr ein großes Haus aus 
ftatten wollt, werde ih Euch jo behandeln, dab es 
Euch leid thun wird, micht früher ſchon zu mir ges 
lommen zu jein. Ich babe Upright-Pianos und Or: 
gein, die ich zu weniger, als zum halben Preije ver: 
faufen will. Schneidet dies ggfätigkt aus und gebt 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 ©. 
Etate Str. be 


Möbel. - Wirhaben feinen Store, 
aber in Spear3 Lagerräumen könnt Ihr neue oder 
Gebrauchte Möbel zu halben Ladenpreijen efhalten. 

Offen nur von 3 bis 6 Uhr. 

"Nr. 56 U. Straße, Nordjeite, nahe der Kreuzung 
und Southport Abe. ima,im 


Zu verlaufen: Kleine Hauseinrihtung. Billig. — 
6% W. 14. Str. hinten. dfr 
Großer Bargain! einer Lehn-Seffel $6, bübjche 
Garderobe $7, eleganter Halltree, feiner Brüffeler 
pri, Refrigerators. 106 W. Adams Str. indo 























von Eiybourn 














Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Engliihe Sprache für Herren und Damen in Kleins 
Haflen und privatim, ſowie Buchhalten, alle Handels: 
fächer befanntlich am beiten gelehrt im Nordweit Chi: 
cago College, Profeſſor Berge Jenſſen, Prinzipal. 
Dasſelbe iſt jetzt 922_Milmaufee Ave., zwiſchen AÄſh— 
land und Paulina. Offen den ganzen Sommer Tags 
und Abends. Preiſe mäßig. 16nov, ddſ, bw 





Zu verkaufen: Bichele Repairſhop, Maihinerie, En- 
gine und Bicyheles, nahe Humboldt Park. Nachzufta— 
gen 118 W. Superior Str. midofr 

Zu verfaufen: Ein gutgehendes Barbier:Geihäft. — 
Rahzufragen: 93 Milwaufee Ude. mido 

Zu verdaufen: Billig, Grocerie, wegen Krankheit. -- 
Nahzufragen: 95 Mohawt Str. mdir 

Zu verlaufen: Ein guter Saloon, wegen anderer Ges 
ſchafde. 701° Weftern Ude. 19malı 

Zu verkaufen: Ein gut gebendes Grocery-Gefhäft. 
Nahzufragen 4832 Aſhland Ave. —_. 

Zu verkaufen: Gin Bäder, Confectionery⸗, Tabak⸗ 
und Zigarren-Store. Adreffe: H. 85, Abdd. 2Am, 1w 




















gu verkaufen: Spottbillig, gut zahlendes Hotel. 
Geld zu verleihen, 6 Prozent. Keine Kommiſſion 
R 8 65-55 NR. Clark Str, —. 


Zu verkaufen: Grocery-Store; ſehr billig. Großer 
Etod, volftändige Einrihtung, gute Ped um 
Top-Wagen. Kann auch weggenommen werden. 1029 
W. Norih Ave. 

Muß jofort verkauft werden: Einzeln oder zuſam⸗ 
men, Gtocery-Store, neuer Stod, gute Einrichtung, 
wie Goumters, Bins, Shelgings, Scales, Kaffee⸗ 
mühle, Eis-Box u. j. w., ſowie gutes Bierd und 
Top: Wagen. Kommt ſofort. MIO S. State Str. 


Muß jofort verfauft werden wegen Familien-An= 
elegenheiten, jehr gut eingerichtetes Grocerp-Gejchäft. 
unges Pferd mit Wagen für $350. 4 Zimmer mit 
Barn Yard. Rent $16. 701 Hinman Str. 


Zu. verkaufen: Milh-Route von 8 Kannen. 
Cleveland Ave., hinten, oben 


Zu _berfaufen: Wiilh-Route von 8 Kannen, billig. 
152 Sheffield Ave. hinten. dir 


Aufgepabt! Aufgepakt! Muß fofort verkauft wer— 
den: Einer der beiten Grocery⸗Stores umd Meat Mars 
tet in Ravenstood. Diejer Pink ift unzweifelhaft 
einer der beiten Stores je offerirt und eine Gold« 
grube für den reiten Mann. Verlaufe zu irgend 
einem annehmbaren Preije. Nehme auch gutes Sand 
in Tauih. 1959 Ravenswood Park, Ravenswood.— 
Nehmt N. Clark Str.=:Cars. 


Zu berfaufen: Sofort, jpottbillig, Rotions@eihäft. 
Näheres: 144 Eiybourn Ape. mo 

Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus, gegens 
über einer alten Brauerei. Ausgezeichnete Ede. Lis 
berale Bedingungen. 9. von Wlvensleben, 477 Milz 
mwaufee Ave. diria 


Zu verlaufen: Sehr gutes Kohlen und Grpreb- 
Geſchäft, jpottbillig; auh Partner genommen. Gde 
Madifon und Lincoln Str. 


Zu verlaufen: Gin Ras Ed-Saloon, Ums 
ftände halber billig. 593 Elyboum Ave. —dd 


3 woverlaufen: Feines Sattler-Geſchäft; großer 
Kundenkreis. 494 Blue Island Me. 


Zu verkaufen: Gut gehende Orocerp wegen Abs 
reife, $400. Billige Miethe; lange Leaſe 298 W. 
Bulferton Ave. 


Bu verfaufen:. Meat Market. 
Portland Wve., im Saloon. 


Zu verlaufen: Ein Anteil an einem gut zahlenden 
Geihäft; Meines Kapital erforderlih. Fletcher & 
&o., Room 617, 167 Dearborn Str. 

Zu verfaufen: Candy= und Tabak-Store nebſt Wohn⸗ 


zimmer, neben einer Schule. Billige Miete. Ecke 
48. und Coomis Str. 


Bu verkaufen: Ein gut gehendes Grocery-Gefhäft. 
Nadgufragen 18 Orchard Str. doſ 
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Zu erfragen DO 
dir 














Unterriht im Englifhen für Damen und Herren, 
6 Stunden möchentlich, $2 per Monat. Auch Buchs 
führung, Ippewriting u. f. m. Beſte Lehrer, kleine 
Klaffen. Tags_und Abends ganzen Sommer. Nifs 
fens Bufineß College, 467 Milwaufee Ave., Gde Chi⸗ 
cago Ave. Beginnt jekt. Vo, bw 


Gründlichen Zithers, Guitarre- und Piano-Unters 
richt eriheilt Alois Ploner, 378 DO. North Ave. 
3apimt 











Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Braune hornloje Muh, Dienftag Mors 
gen. Anzumelden 5605 Marſhfield Ave. 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik koſtet fir eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 











Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Su vermieten: Fünf Hübihe Simmern. 355 Mil- 
waukee Ave. do ſamo 





J et 
3 a 











Gefhäftsgelegen h Erundei 
(ingeigen Unter diejer un 2 —* ge Wort) Grundeigentpum umd Sänjer., 


(Unzeigen unter diejer Rubrik U Gents das Worzy 


Staßtloften$5 58 $50 jene; 
in der neueg Stadt Columbia, Bislonfir 


Voller Warranty Deed und Abſtract direkt don der 
Re gun r * S zuern auf die Lotten bis 1805. 
dis jest find j on 420 votten verlauft, umd der 
le re ab. s F 
ute Farmen nahe der Stadt zu 87.50 
A, per Acte baar, Reit — wi und 
= ten. 

Sprecht ſofort dor, da die’ Preije bald auf . 
der Acte fteigen werden. —— 

Unſere Agenten fahren täglich hinaus mit Land⸗ 
— 

„est it Eure Gelegenheit zum Erwerben eines qu⸗ 
ten Qeims in GentralsWisconfin, nahe drei —— 
nen. Gutes Waſſer, guter Boden und gute Rachbarn, 
DVeutihe, Amerifaner und Schweden. 

Sorecht vor oder ihreibt um Boitenfreie Karten und 

lüne. — Offen täglich von 9-5 Uhr, jowie Donner: 
fag und Sumitag bis 9 Uhr Abends. 


U. 2. Adams&GCo, 
163 €. Randolpp Str., Zimmer 2. 





Dee 


m3,Im,doj 





Me a EEE 

Zu verkaufen: In Harved — 
Lotten 8150. Lotten $150. 

Bedingungen: 810 Baar; Reft monatlich 


Harvey teilen jüdlih don den Stadtgren» 
gen, bat 20 Fabriken, 6000 Einwohner und it nur 3 
3 e alt. Dieje Lotten ——— Schulen, Kir⸗ 
en und Ainois Central-Bahnhof, welchen 5 
üge täglich pajficen, jowie beim Gelhäfsmitteimuh 
bon Survey und nur drei Blods von der elektriichen 
Breije die miedeigften. nennt die leiht:fi 
Ehe Ihr anderswo kauft, ſeht De 
Es wird ſich für Euch bezahlen. Jeden — 3 
Donnerſtag, Samftag oder < ntag nehme ih Euch 
himaus zur koftenireien Beſich 3 des Gigenthums, 
Wir verlaffen dann mei fice um 12:30 Uhr. 
Frei⸗Tickets. 


a. 9. Lord, 145 La Salle Str, 5 
dritter Stod, Major: Biod 


Diele: 
n 





Maplewood ift der Platz, ein Haus und Lot oder 
nur eine Lot zu Baufen. ch verkaufe Häuier von 
$1600 mit $150 Anzahlung, Lotten von $6W und aufs 
wärts mit $0 Anzahlung, Reft monatlih zu 6 Pros 
zent. Dieje Lotten liegen nahe am Maplewood De: 
pot, nahe der Lake Str.:Hohbahn, und der Eliton- 
und Fullerton Ave. Eiectric Car. 20 Züge täglih nach 
dem Wells Str.sDepot, 54 Cent3 die Fahrt. Um 1.25 
verläßt der Zug Sonntag das Wells Str.-Depot und 
hält in Maplewood an meiner Zweig:Üffice. 

€ Melms 


ITma,doij,im 1785 Milwaute Ave. 





Zu verkaufen —Epezielle Bargains: 

Diga Str., nahe N. Clark Str., Atöck 6- Jim: 
mer-Wohnhaus mit Bajement, vermiethet zu 
I DE Mond, BE. 

Mihigan Uve., nahe 38. St., 12-Zimmer-Brid: 
Wohnhaus mit Stein-Front, nebft Lot. . . 
Macht ein Angebot. 

dir CR : Peterſon & Bay, 

Südweit:Ede La Salle und Randolph Str. 





Verſchenkt: Ein hübſcher, illuftrirter deutjcher Ras 
talog don Hollywood, der die Lage, Umgsgend, üfs 
fentlichen Gebäude, Wohndhäuſer, Fahrgelegenheiten, 
u. ſ. w., zeigt in dieſer Königin der Vorftädte Chi— 
cago3, wird portofrei an jede Adreſſe verjandt oder an 
Alle gegeben, die e3 in der HauptsOffice abholen. — 
©. €. Groß, 602, 603, 604 und 605 Majonic Temple, 


State und Randolph Str. 2Zima,bio 





Ah bin mit meinen monatlihen Abzahlungen im 
NRüdftande, und = Krankheit muß ich auch etwas 
Geld haben. 200 Faufer meine Vorſtadt-Lot, für 
melche ich 3300 im März 1893 zahlte. Sehr ſchoͤn. 
$25 baar, und Reft auf fehr leichte Abzahlungen neb= 
men fie dieſe Woche. Adreſſirt: 9.68, Abendp. —ja 


Ah muß Chicago verlaffen und eine Heine Summe 
Geldes diefe Woche erheben. Habe ein neues, anzie= 
en Heim in feiner Vorftadt, große Schuttenbäume. 

oftete mich $2900 letztes Jahr. Nehme 82000 ein 
Zehntel baar, Reſt in leichten Abzahlungen. Wdrej- 
firt: 3. 99, Abendpoſt. —ja 

Alle, wolche Die großen, zenral gelegenen Lotten in 
Desplaines bejeben wollen, holt Frei⸗Billette bei 
Steiles, vor 1 Uhr jeden Tag. 130 Dearborn Str., 
Simmer 12. 

Zu verfaufen: Stadt-Lotten, nur 74 Meilen nord» 
mweitlih vom Court Houſe an Belmont Ave., $150, 
Hälfte Baar, Reft auf zwei Jahre. W. Scherenberg, 
837 Park Une. —ja 














Zu dermiethen: Fünf Bimmer. MU La Salle Str. 


Zu vermiethen: Großer halber Store, —— 
ter Platz für Tabak und Zigarren. 398 Wells Str. 


Zu vermiethen: Eine Meine jhöne Wohnung. — 
Nahzufragen 779 Larrabee Str. 


Zu bermietben: Der dritte und vierte Stod des 
Abendpoft-Gebäudes, 208 5. Uve., einzeln oder zus 
fammen. Borzüglih geeignet für Mufterlager oder 
teichten Fabrikbetrieb. Dampfbeizung und Fahrſtuhl. 
Nähere Auskunft in der GejchäftssOffice der — 
poſt. w 


Zu vermiethen; Meat Market mit Fittures 
Wohnung. 6323 N. Paulina Str. 














und 
—fr 





Heirathsgefuh. Antelligenter Mann, unter 40, mit 
gut gehendem Geſchäft, wünjht die Belanntichaft 
eine3 älteren Mädchen oder einer jungen Wittige 
mit etwas Vepmögen behufs baldiger Heirath. Nur 
Ernftmeinende mögen antworten. 9 68, Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein anftändiger junger Geſchäfts— 
mann, 38 Jahre alt, ſucht die Bekanntſchaft eines 
gleichgefinnten Mädchen oder jungen finderlojen Witt: 
we mit etwas Vermögen; verzichte lieber auf letzteres, 
wenn fanft und jparjam. Bitte Photographie jofort 
einzufenden. Ziwed: Heirath. Adreſſe: 2. 51, Abdp. 


Heirathsgeſuch. Ein deutſcher proteftantifcher Ges 
ſchaftsmann in den 40er Fahren wünſcht die Ber 
kanntſchaft mit einer Dame gleichen Alters und Re— 
ligion, Wittwe nicht ausgeſchloſſen, zwecks baldiger 
Heirath. Nur Ernſtmeinende brauden ſich zu mel— 
den. Ehrliche Handlung beiderſeits erforderlich. Of⸗ 
ferten bitte zu richten un: 3 68, Abendpoſt. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wiener Damenjhneider:- Akademie, 
Directrice: Mine. Olga Goldzier. 
Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Bus 
fhneiden. Gründlicher Unterriht ın allen Bmeigen 
der Damenjchneiderei nah dem anerfannt ausgezecch⸗ 

neten Wiener Syitem, 

er Gintritt in die Shule Tann je 
eit ftattfinden, und währen 
UnterridtS fönnen die Dame 
eigenen Kleideranfertigen. 

















er 

23 
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Der Unterricht wirb im deutſcher, engliſcher ober 
franzöfiicher Sprache gegeben. 

Eben falls werden menkleider auf Beſtellung in 
eleganter Weiſe und zu mäßigen Preifen angefertigt. 

hnittzeichnen wird mit Hilfe des „Wiener 
fchneide-Apparates“ gelehrt, deſſen vorzüglihe Vers 
wendbarkeit durch Ertbeilung von Wuszeichnungen 
und Medaillen auf den verjchiedeniten europäiſchen 
Ausftellungen gewürdigt wurde. 

Diefer Apparat mit einem Buche, welches die volls 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird auch nah auswärts berjandt. 

Unjere Drudigrift: „Die Kunf, fih au 
tTleiden“, wird in unjerer Office Boitenfrei aus⸗ 
gefolgt oder per Poft zugejandt. 


Wiener Damenſchneider-Atademte, 
163 State Str, Nordoft:Ede Monroe 
Simmer 76, 77, 78 und 79. 29 


Die Follett Dre SytemGompanp 
bat eine Dffice in No. 183 State Str., Zimmer 66, 
eröffnet. Diejes Syftem wurde von den vorzüglichiten 
Kleidermachern erprobt und für ausgezeichnet bejuns 
den, als das Beſte, was im Kleiderzuihneiden bisher 
erfunden wurde. Es ift jebr leiht gu er 
lernen und ift bei richtiger er ein ſchlech⸗ 
tes Paſſen unmöglid. Die Follett 
pany garantirt vorzügliches Paſſen an allen Körpers 
—— und fordert die Welt heraus, ihr es an Voll⸗ 

mmenbeit der Proportionen und ee Styl 
nach der erſten Zeichnung gleichzuthun. Für Klei⸗ 
dermacherinnen wird es vortheilhaft ſein, dieſes zu⸗ 
verläſſige Syſtem zu prüfen und alle Arbeit fürſtün⸗ 
den wird garantirt. Schnitte auf Beſtellung ausge⸗ 
führt. Befondere Aufmerkſamkeit wird auf Aermel⸗ 
ichnitte gelenkt. Schnitte werden am Montag für hals 

ben Preis geliefert. 
Die Follett Dres Syhftem Company, 
18 State Str., Zimmer 6. Ziapimo 


Imabre 





reß Syftem Com⸗ 


Zu dermiethen Der erfte Flur 6 belle, freundliche 
Zimmer, 3 Clojet3, Gas und Wafler-Glofet. Preis 
$16. 68 Gault Place, nahe D. Divifion Str. —ſa 


Store, pafiend für Barber Shop. 
18meilw 





Zu dermiethen: 
3739 S. Wood Str. 








Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


gu vermiethen: Nette Schlafftelle für einen_ oder 
zwei Männer bei deutſcher Familie. Worefle: H 72, 
Abendpoft. 


Bu vermiethen: Zimmer an eine oder zwei Her⸗ 
ten, mit oder ohne Board. 593 S. Halſted Str., Ede 
Henry Str, 


u vermiethen:, Helles, fein möblirtes Zimmer mit 
Bad. 211 Illiois Str., Chrift. Biichof. 

gu vermiethen: bfirtes Zimmer an zwei Ser: 
ten bei finderlojer Bamilie. 68 Mohawt Str. mdo 


Zu vermieten: Reinlihe Schlafftellen, $1.00 per 
che. 135 Milwaukee oe. Sma, Im, ddf 

Zu vermiethen: Junger Mann kann ſchönes Front: 
Bettzimmer haben in Heiner Familie. 587 N. Clark 
Str., obere Glocke. — 























Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu verkaufen: Faft neues Piano mit gutem Xon, 
ſeht billig. Auch eime wenig gebrauchte Nähmajchine. 
602 Dearborn Abe. 2. Flur. dfia 











Kauf: und Berfaufs- Angebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Work.) 


Zu verfaufen: Billig, eine neue 860 Singer 
Nähmajchine 12316 Marianna Wve., 2. tage. 


Zu verlaufen: Kin eg 
©. 
Er 








Wagen u. j. w. zu Eurem eigenen Breis, 
State Sir. ! 


Zu faufen gejuht: Für einen Store, gut erhaltene 
Saloon⸗Fixtutes oder don einer Brauerei; würde 
defien Bier nehmen. Worefle: H 79, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: BädereisGinrihtung, krancheitsbal⸗ 
ber. 3210 ©. Halfted Str. 


Zu verkaufen: Cine gute Färbereis@inrihtung iſt 
—* zum billigen Breife zu verfaufen, ipei große 
ylinder nebſt großer Preſſe, Kupfer-Schiungen und 
fammtlichem Zubehdr. Dan adreifite: Charles Seide, 
de 14. und Galena Str, Milwaunle, Wis, —ia 


Zu kaufen gefucht: Gebvauchtes Bädersisgandiwert: 
zeug. 5117 -Zuftine Str. mode 


St! Grocery-Gounter 5, Schaufaften B, Shelv⸗ 
ing, Eis-Bog 108 W. Adams Str. ud 


Muß verkaufen: Gebrauchte Saloons, Reftaurants, 
Officer, Pushandlung: und tocerp: Einrichtungen, 
Eisboxes, Booltiihe und Wandſchränke. 18 ®. 
Adams Str. 2lma,im 


Reue Maſchinen, allerbefte Fabrikation, vollftändig 
mit Zubehör neuefter Art, garantirt für 5 Jahre, 
%5.00, $10.00, $15.00, $25.00. 
Str, Ede Adams. 





























Uleranders GeheimpoligeiAigens 
tur, 3 und 9 Fifth We, Zimmer 9, bringt its 
end etwas in Erfahrung arf privatem Wege, unters 
ucht alle unglüdlichen Familienverhältniffe, Ehe⸗ 
an e, u... 1., und jammelt Beweiſe. Diebs 
ftähle, Räubereien und Schtwindeleien werden unter: 
ſucht und die Schuldigen zur Rechenichaft gezogen. 
Anſprüche auf Schabenerfag für Verlegungen, Uns 
lüdsfäle u. dgl. mit Erjalg geltend gemacht. Freier 
ath in Rehtsjahen. Wir find Die einzige deutjche 
VoligeisAgentur in Chicago. Sonntags offen bis 12 
Upr Mittags. _ 2 ma, bio 


Löhne, Noten, Boarde, Saloon, Grocerh⸗ Rent 
Bils und ihlehte Schulden aller Art oe tollektirt. 
Konftabler immer an Hand, die Arbeit zu thun. 76 
und 73 Fifth Ave. Simmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. Jacob 
Rinary, KRonftabler. Es wird bier deutſch geiprocen. 

17mailmt 


, Noten, Miethe, Shulden und Anſprü 
at ine und fiher follektirt. Beine De 
wenn a AleRchtsgeihäfte jorgfältig bejot, 











ureau of Sam and —* 

— ihington Str., nahe 5. Uv,, 
a 0. Zhomes, County Eonftable, 
Board Bills, Saloons 
i n und alle ſchlechten Schulden fol: 
— ———— ew ſſenhaft bejorgt, Seine 
Bezahlung, wenn * erfo — und ficher. 

io nır), T. 
15mailmt - ” 154 9a Ealle Etr., Zimmer 18. 

: Da mid meine Frau böswillig 
hen u — ich hiermit Jedermann, auf meis 
nen „en ihr etwas zu borgen, da ich für nichts 
auffomme. Eduard Gongoll, 10 Belmont Ave. 


Caljomini Whitewaſhing, Plaftering. Ne. 288 
Blue EN e, &. Schüßler. Mmailmt 
langt: Die e von Augufte Seidel, Wittwe 
— Seidel. Marks, 5 Walton Place. 
meiner Übreife nah Deutihland meinen Ber: 
—— — a Yllmaten ein herzliches 
Sehewohl. Anton Bad. dft 
Mrs. Gefle, Beuer-Berfiherungs:Agentin, 8 E. 
North ne. : 
13 werden _gerein t, gefüttert 
Ba Merci 
ararbeiten R,Sramer, Damen: 
— = errüdenmadher. Rortd Ave. 19iali 


i una wlektiet. 212 
ei 


a 
immer 15. 
anager. 


. Noten, Renten, 


























Meocli 


verkaufen: Ale Sorten Showcaſes. Reparatus 

Be _ —— — 110 Sigel Str., = Wells‘ Str 
Herwig. 7 

Alte und neue Saloons, Stores und Office⸗Ein⸗ 

richtungen, Wall-Cajes, Schaufäften, Ladentiſche. 

Ehelving und Grocery:Bind, Eisihränte.. 2389 E. 

North Ave. Union Store Firture Go. 2agli 


$20 kaufen gute,neue Hiah⸗ Arm⸗⸗Nãhmaſchine mit 
ünf Schubladen; fünf Jahre®arantie. Domeftic 
hen Some $25, Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Eldridge $15, White $15. Domeftic Office, 216 ©. 
Halfted Str., Ubends offen. Pe 














Aergztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Die 





Internationalen Aerzte und 
Wundärzte, 

Siüdweit:Ede der State und 2. Str, __ 
werden in Anbetracht der ſchlechten Zeiten alle Dies 
jenigen, welche bis zum 1. Juli ihre Officen beſu⸗ 
Gen, für nur drei Dollars, Medizinen inbegriffen, 
behandeln. Rervöſe oder geheime Krankheiten, berbors 
eführt duch Jugendfünden,: Frauenfrantheiten, alte 
Sroniise Leiden u.j.iw. werden von diejen eminenten 
pezialiften in bejondere Berüdfihtigung gezogen. 
Am Falle elettrifcher Behandlung wird für Gleftrizis 
tät eine eine Ertra-Vergütung berechnet. 5mafodlmt 


tan C. &. Haeuſer, Frauenarzt und Seburtshel⸗ 
I. erteilt Ratd und HQülfe in allen Frauen 


anfheiten. Str. Difice-Stunden: 2-5 
. a — —— Aibljdidofe 


Dental Im 

ER: : 330 Ghicang £ Du Sr 
ne lo 

a rten sis Stell 


Ae erfolgreich behandelt 

Mans er Ede von GI ie > nt 
77 13 0 

Bis 4 Gonmtags som 1 BE 2. inte 














Mrs. 3da Zabel 
GehurtShelferin, Sedgivi  Rr. HT. it 
alle Frauenfrantpeiten Grfeig garantirt. ** 

Geihlehts«, Haut, Blut:, Rierens und Unterleibs⸗ 
Krankeiten dauernd geheilt. 
&r nahe Ohio. 


Ehlers, 108 
ital fü it 
are hei * 
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ion werden alle u 
ratiom nl aruchen Budo 


Zimmer 27, 09 State - 
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Zu verlaufen: 2>Flatagau und Lot, Wr. 535 
Sacramento Ws. Billig für Baar. Eigenthümert ver= 
läßt die Stadt. _ —ju 

Zu verkaufen: Bargain, Iſtödiges modernes Brids 
Kaus, gut gebaut, an Glifton Ave, nahe Garfield, 
$6000, nur wenn in dieſer Woche verkauft. Späs 
ter $6500. M’Roje, 646 N. Halfte Str. 


Zu verkuufen: deSimmer-Gottage.  Grober Stall. 
43 School Str., Yale View. 21ma lw 


— — 
Geud. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Doujschol» LCoan Ajiocistiom, 
858 ‚ —— * 

eazborn r., Zimmer 

534 Sincoln Ude, Zimmer 1, Sale Bio, 


Geld auf Möbel. 


Keine Wegmahme, keine Deffentlichkeit oder Berzds 
gerung. Da mir unter allen Gejellihaften in den 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, 
al3 irgend Jemand in der Stadt. Linjere Gejellicha 
ift organifirt und macht Geſchäfte nach dem Baugejells 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzaplung nah Bequemlichkeit. Sprecdt 
uns, bevor hr eine Anleihe mache. Bringt Gure 
Möbel:Ouittungen mit Gud. 


68 wird deutſch gefprodhen. —— 


Sonfehold Loan Affoctatiom, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Late Biew. 
Gegründet 1854. be 




















{d geliehen in Beträgen von $25 bis $10,0000,38 
—— — Raten. Vrompte Bedienung.ohne Oef⸗ 
fentlicpfeit und mit dem Votrecht, dab Guer &igen» 
Adum in Gurem Befig verbleibt. 


Fidelity Mortgage Loan 6‘. 
Ancorporirt. 


i ton Ste, erfter Flut, 
— t i⸗ und Vearborn, 


oder: 351 63. Straße, Engelewood. 


sder: 9215: Commercial Uve., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Siüd-Chicago. l4apos 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, PBierde, Wagen u. j. w. 
AO AD — 
von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen dm die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, Ionkern laffen dieſelben im Jhrems 
efis. 


— 





Wir haben das 
größte Beige Wet@stt 

in der 3 
Alle guten ehrlichen Deutſchen, fommt zu uns, went 
br Geld borgen wollt. hr merbet es zu Eurem 
ribeil finden, bei mir vorzufpreden, ehe Ihr ans 
derweitig hingebt. Die fiherfte und zuperläffigfe Bes 
bamdlung zugefigert, 


.B $rend, 
19m31i 18 2a Salle Sir., Zimmer L 
Deutſche Geihäftsleute, 
welde in Geidderlegenbeit find, wollen fi bertraus 
en3vollft ivenden an John Denen Scherer, 1089 Ro3- 
eve Str., Lake View. _ Ale Verbindlichteiten und 
Verhältniffe werden jofort billig, reell und ſicher 
geordnet. Kein Aufihub, noch Unannehmlikeiten. 
Berichtiviegenheit Ehreniahe und garamtirt. _Feinft 
Gmpfeblungen. _Beftegelegene Häujer und Yatten 
nahe PBferdebahn), jpottbillig, Heine Anzahlung. — 
Srunmdeigenthums=Anleiben, ‚Lermiethungen, Fuer: 
Berfiherung , a nes = nad 
j illigſt. ice: i Ave. 
Deutihland, billigft j Se 


# Chicago Loan Gompany — 
en os ber — getan, wenn Sie Geld in 
immer 205, Rr. 185—187 W. Madijon Str., R.:W.s 
de Halited Str., ebenjo billig und auf glei leichte 
Bedingungen erhalten önnen? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Sunıme, die Sie 
münjcden, groß oder flein, auf Qaushaltungs- Möbel, 
ianog, plerde, Wagen, Garriages, Lagerhausiceine 
—— oder irgend eine andere Sicherheit. — We 
Chicago Loan Company, —— 205 185—187_ W. 
Madijon Str., R.W.⸗Ece Halfted Str 


Adili 
Ebrliche Leute, 


Ihe Geld borgen wollen auf Möbel, Pianos, Waa⸗ 
a wollen geil. vorſprechen bei 


Zeimer, ; 
119 Dearborn Str., Zimmer 53. Umaili 


Boyu nak der Südjeite 

chen, wenn Ahr bilfigeres Geld haben könnt auf 
— Bianos, Pferde und Wagen, Lagerhaus⸗ 
heine, von der Rortpweern Mortgage 
oan Co. 519 Milwaulee We, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 9 Uhr Abends. Geld jahlbar in be⸗ 
Tiebigen Beträgen. Umaili 


Model Mortgage Loan Co. 
Zimmer 12 Saymarlet Theater:Gebäude, 161 W. Me» 
difon Straße. 2 
$100,000 zu — .. en 8 g10 bis 
i erde, u. ſ. m. 
ne Ko * as Mortgage Lan Ga. 


nfidentiell a RER n 
‚ do; t a [X 
©. in, Beträgen * Ar) bis —2* 
Di 3: Sdan e * 
Ede : im A La Sa tr., & 
mer 414, und 416. 
verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigens 
J 5 Brogent Zinſen. 8. Smi . La ee 
Sir, Simmer 8. a,jamsdo,iImt 
ki gelakt: 28300 zu 6 Prozent; Vrtdat · 
Iu a zu gen 





























Braafd, 93 R. Ealifornie Wie. 
Geld ohne Kommiſſion, ein een 3m bets 
* u 





leiden zu 6 Se: Se Km zu 5 um: 
Baarvarkhen zum üblihden SBinttub. 
©. ©, Gionck&a. 
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| Kabale und Liebe, 














FM Die Räuber. 


Die Verſchwörung des diesko. 
Don Carlos. 


Dieſe Stücke, die dramatiſchen Erſtlingswerke des unſterb⸗ 
lichen Dichters Friedrich Schiller, ſind in dem ſoeben erſchienenen 


SZweiten Bande 


ſeiner ſämmtlichen Werke enthalten, welche in der Office der 
„Abendpoſt“, 203 Fifth Avenue, zum Preiſe von 25 Cents der 
Band zu haben ſind. 

Dieſer zweite Band iſt noch ſtärker, als der erſte und hat nicht 
weniger, als 580 Seiten. Nie zuvor iſt dem Publikum Gelegen- 
heit gegeben worden, vier Schiller’fche Dramen in gut gedruckter 
Ausgabe und fchönem Leinwand-Bande zum Preife von 25 Cents 
zu erwerben. Unter diefen Umftänden gibt es feine Entichuldi- 
gung für irgend einen Deutfchen, der es verabfäumt, die Mleifter- 
werke der vaterländiichen Dichtkunft in feine Familie einzuführen 
und feinen in Amerika geborenen Kindern die Kenntnif der herr: 
lichen deutſchen Geiftesichäße zugänglich zu machen. 

Alle vierzehn Tage erfcheint ein Band der deutjchen Klaſſi— 
fer, und Niemand braucht Coupons zu fammeln oder fonftigen 
Hokuspokus zu machen, um diefe vorzüglichen Bücher zu erwer- 
ben. Die „Abendpoft“ befaßt ſich mit dem Dertrieb derfelben 
nur deshalb, weil fie feft davon überzeugt ift, daß nichts fo fehr 

‚zur Erhaltung und Pflege der deutjchen Sprache in diefem Lande 
beitragen kann, wie die Derbreitung der Meifterwerke deutfcher 
Dichtkunft. Wer diefe kennen gelernt hat, wird nicht mehr weg- 
werfend von der deutjchen Sprache reden, jondern ftolz darauf 
fein, von einem Dolfe abzujtammen, das fo ‚herrliche Geiſtes— 
früchte gezeitigt hat. 

Der erfte Band, enthaltend 


Schillers Fümmlliche Hedichle, 


wird auf Derlangen nachgeliefert. Jeder Band ift einzeln käuf— 
lich, doch empfiehlt es fich, die vollftändigen Werke eines jeden 
großen Dichters anzujchaffen. 

.  &s braucht Niemand zu Ffaufen, ohne die Bücher vorher 
befichtigt zu haben. 


= rem 
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Bojtbeitellungen können nur dann berüdfichtigt werden, wenn das Geld jammt dem 
Porto, welches 10 Cents beträgt, vorher eingejchıkt wird. Durch die Träger wird das Wert 
nicht geliefert. 











EUTSCHENHAUSFRAU RL. 
KocHBUCH | 
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ÖERonomische 


Das Buch ift in einem hocheleganten in 5 Farben lithographirten Dedel 
gebunden. — Es enthält 303 Seiten und 609 vorzügliche englifche und 
deutich-amerifaniiche Rezepte, die mit größter Sorgfalt ausgewählt worden 
find und, nad) denen jede Hausfrau billig und ſchmackhaft kochen kann. 


Preis des werthvollen Buches nur 
+ 15 Cents. 











Zu haben in ber Alfice der „Abendpoll“. 


Reine Hausfrau follte verfäumen fi diefes nüslihe Bud anzufhaffen., 











Voftbeftellungen können nur dann berüdjichtigt werben, wenn das Geld jammt dem 
n —* — 5 Cents beträgt, vorher eingeſchickt wird. Durch die Träger wird das Buch 
mt geliefert, 











(BEP” Leiet Die Sonntagäbeilage Der „Abendpoſt.⸗⸗ 
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Die tolle Komteß. 
» Roman von Ernſt van Wologen..... 

2 (oe 
8. Kapitel 


Erftes Auftreten Des berühmten Univerjalgenies Hang 
W. Fint, genannt Hanswurſtfint, aus Hanburg. 
Fine jonderhire Verwandtſchaft. Der Senthiner 
Nachbar oder „Die Moorkultur“, und zum Schluß 
„Better mich oder Ein gefährlicher. Gaſt“. ’ 


Seit den geſchilderten Ereigniffen 
waren acht Tage vergangen — acht 
trübfelige Tage! Die Sorge um die 
tolle Komteß drückte erfichtlich auf Die 
fonft fo gleihmäßig ruhige Stim— 
mung der gräflicgen Yamzilie, und 
felbft die heitere, urgefunde Vicki ging 
ernft und ftill im Haufe umber mie 
eine barmherzige Schmeiter. 

Der Graf, der feine ältejte Tochter 
zärtlich Tiebte, hatte no am eriten 
Tage feinen Siubenarreſt unterbro- 
hen, um hin und wieder eine Stunde 
an ihrem Kranfenlager zuzubringen. 
Am Sonntag war er, dem dringenden 
MWunfche feiner Gattin folgend, zum 
heiligen Abendmahl gegangen und da— 
nach al3 reuiger und reingemajchener 
Sünder wieder in Gnaden aufgenom- 
men worden. Die Gräfin verfehlte na= 
türlich nicht, ihm gegenüber den Un- 
fall, der Komteß Marie betroffen hat: 
te, ala eine Mahnung des Himmel? für 
ihn darzuftellen, der, anjtatt immer 
noch fremden hübſchen Mädchen nach— 
zulaufen, lieber ferne Töchter jo hätte 
erziehen und behüten jollen, daß jolche 
beklagenswerthen Unglüdsfäle un— 
möglich geworden wären. 

Die Komteß war allerdings nad 
acht Tagen imſtande, das Bett zu ver— 
laſſen und ſich langſam und vorſichtig 
in Haus und Garten zu bewegen, doch 
wurde ſie noch von Zeit zu Zeit von 
Schmerzen heimgeſucht, die nur von ei— 
nem innerlichen Schaden herrühren 
konnten, den ſie bei dem Sturze davon— 
getragen haben mußte. Der Arzt war 
ſich nicht recht klar über die Natur des 
Leidens und hatte ſelbſt gerathen, ei— 
nen hervorragenden Spezialiſten zu 
konſultiren. 

Mit der neuen Woche ſollte aber auch 
wieder neues Leben in dasSchloß kom— 
men; denn der junge Maler, der beru- 
fen war, die würdigen Züge der Grä— 
fin Aurelie Pfungt der Nachwelt zu 
überliefern, der bemußte Hans MW. 
Fink, den, wie man fich erinnern wird, 
Vichi Schon im voraus in Hanswurſt— 
fint umgetauft hatte, erwies fich als 
ein liebenswürdiger Geſellſchafter bon 
nie berfiegender guter Laune, naiver 
Dffenheit und gefunder, wenn aud 
etwas unerzogener Ungenirtheit. 

Herr Fint mar ebenfo wie damals 
Fräulein Sophie mit dem Morgenzug 
von Hamburg angefommen. E3 wurde 
ihm dasſelbe Zimmer eingeräumt, 
melches bisher der inzwiſchen nach dem 
Wirthſchaftshauſe übergefiedelte Ober- 
verwalter innegehabt hatte. Nachdem er 
fih den Reifeitaub abgefpült und fich 
in feine Sonntagstoilette gemorfen 
hatte, welche in einem elegant geſchweif— 
ten fornblumenblauen Kammgarn— 
röckchen, heller, blaugetupfterßefte und 
pralffigenden, langgeftreiften Hoſen be- 
Itand, machte er dem Grafen jeine Auf: 
wartung und wurde in liebenswürdig— 
jter Weife begrüßt. Der Graf geleitete 
ihn- dann fofort zu feiner Gemahlin, 
welche fammt den beiden Töchtern in 
der Glasveranda mit Handarbeiten 
befchäftigt war. Auch die Damen em= 
pfingen ihn fehr freundlih, obwohl 
mit einiger Vermunderung. Sie moch⸗— 
ten fich alle drei unter einem Maler ei- 
nen blaffen, langhaarigen Jüngling in 
Sammtjadett und Schlotterhoſe vor— 
geftellt haben, welcher Vorſtellung die- 
jer mohlgenährte junge Mann mit dem 
tofigen Teint und den ſcharf und fed 
dreinfchauenden blauen Augen aller- 
dings in feiner Weife entſprach. 

Der Künitler ſeinerſeits mochte durch 
den eriten Anblick feines Modells ſich 
ebenfalls ein wenig enttäufcht fühlen, 
indem die gute Gräfin, wie fie fo über 
ihre runden Brillenaläfer hinweg in 
drolliiger Betroffenheit zu ihm Hinauf 
äugte, einen bom malerifchen Stand— 
punfte aus nicht eben begeifternden 
Eindrud machte. Herr Fink begrüßte 
die Damgı mit drei ſehr eilfertigen und 
nicht eben hoffähigen Büdlingen, mel- 
he KomteßvVicki faſt jo eritaunlich vor— 
famen, wie die jagenhaften Ehrenbe- 
zeigungen der Fidji⸗Inſulaner. 

Eine der eriten Fragen der Gräfin 
war, 05 fie ihm wohl mit einem fleinen 
Frühſtück dienen könne. 

„Ya wohl, Frau Gräfin, das ift eine 


— 


ds | Famofe Idee — ich habe nämlich einen 


Ichauderhaften Hunger!“ rief Fink ver- 
gnügt. — 

Es mar erjtaunlich, welchen Appetit 
der junge Mufenfohn entwidelte. Die 
Herrichaften, welche ſchon gelundht hat- 
ten, befamen vom Zujehen fait neuen 


1 Hunger. Troßdem jeine Kaumerkzeuge 


fo ſtark beſchäftigt maren, bejtritt 
Hanswurſtfink auch noch den größeren 
Theil der Unterhaltung, lieferte feinem 
hochgeborenen Publikum, während er 
zwei weiche Eier verzehrte und 
zwar aus freier Hand, den Eierbecher 
ftolz verſchmähend — einen furzen 
Abriß feines Lebens, erzählte ihnen, 
während er eine Hammelsfotelette ver= 
tilgte, wie er in Paris beinahe mit 
Rocefort ein Duell gehabt Hätte, und 


während des Käfes, wie er in Sigilien: 
Iheaterdirektor gemefen fei. Seine Zus. 


hörer famen aus dem Lachen faft nicht 
heraus, und beſonders Komteß Vidi 
mar ganz außer fi vor Vergnügen. 
und Eritaunen. 


Nachdem die Weberreite des Eſſens 


abgetragen waren, begab fich der jurige 
Künftler an die Einrichtung feines Ate⸗ 
liers. Zu, diefem Zwecke mar der an= 
grenzende Hubertusfaal auserſehen 
worden, eine Wahl, die Finks vollen 
Beifall fand. Eine Staffelei hatte er 
gleich mitgebracht, es hanbelte ſich nur 
darum, einen erhöhten Sig für das 
Modell herbeizuſchaffen und die Be- 
feuchtung zwedentfpredend zu geital- 
ten. Zu diefem Ende mußte ein Fenſter 
durch einen Vorhang verdunkelt, an⸗ 
pre durch Fortnahme der Gardinen 
frei macht werben. Vicki, welche bem 
K nitler ‚bei feinen Anordnungen dienft- 
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#4, Chieago, Sonnerſtag, den 24. 


zur Ausführung dieſer Maßregeln das 
altere Schipefter noch unfähig war, is 
Taf) und ungehinbert zit Deivegen, Da 
ingtifehen au 





der Graf'imd ſeine Ger | 
mahlin fih an ihre Geſchäfte begeben 
batten, jo befand fich Fink, als das 
Fräulein eintrat, mit den beiden jun- 
gen Damen allein im Saal, | 

„Komtep Numero drei?“ mandte er, 
fich fragend an Vidi, nachdem er fei- | 
nen pflichtfehuldigen Kratzfuß vor der 
Eintretenden vollzogen hatte. 

„D nein, dies ijt Fräulein Sophie 
Bandemer,“ belehrte fie ihn lachend, 
„Die Dame, melche meiner Mama in 
der Wirthſchaft und mir beimEnglifch- 
Iprechen Hilft.“ | 

„Hallo! Fräulein Sophie Bandes | 
mer?“ rief Fink, „die junge Dame, die 
jo lange in Amerifa war und zulebt | 
bei Frau Konful Wupermann in 
Hamburg?“ 

Das Fräulein zudte faum merklich | 
zufammen und erwiderte, mit einem | 
mißtrauifchen Blick den jungen Künft: | 
ler meflend: „Allerdings, die bin ih.“ | 

Fink reichte ihr feine Hand hin, in 
die fie zögermd die ihre legte und ſchüt— 
telte fie vertraulich. „Ih, dies ift ja fas | 
mos, liebe Koufine!“ 

Das Fräulein wurde doch etwas 
blaß bei der ganz unerwarteten Ent= | 
defung einer Verwandtichaft, von der | 
fie nicht die geringfte Ahnung hatte und | 
itotterte mit einem etwas verlegenen | 
Blick nach der jungen Komteß hin: „I 
müßte nicht, Herr...” 

„int, Hans Willibald Fink, Kunfte | 
maler in Fett, Wafler und anderen | 
Chemikalien; einziger Sohn vom ollen 
Fink in Hamburg, alter Wandrahm 
9 — wiſſen Sie nicht? Nanu! Sie | 
werden doch vom ollen Fink gehört ha= | 
ben — vom ollen Theerfint?“ Und zur | 
Komteß gemendet, fügte er erflärend | 
hinzu: „Mein Alter handelt nämlich 
mit Theer, Farben, Bürften, Pinfeln 
und anderm Schiffsfram. Daher der 
jogenannte Funke meines Genius. Die 
große Pinfelführung ift mir angebo= 
ren.“ 

„Nein, ift das aber fomifch,”. rief 
Vickt, in die Hände klatſchend, „daß 
Sie hier im Haufe eine Verwandte 
treffen müffen!“ 

„3a, die Welt iſt eben rieſig Klein,“ 
lachte Fink. „Man ijt eben nirgends 
fiher, mweber por ſeinen Gläubigern 
noch vor feinen engiten Koufinen. Mein 
Bater und Frau Bandemer haben 
nämlich ein und diefelbe Tante — das 
heißt gehabt. Sie hielt eine Matrofen- 
fneipe in Kuxhaven. Bei einer großen 
Keilerei Friegte fie einmal ein Stüd | 
bon dem eifernen Ofen an den Kopf, | 
welchen die Rauhbeine als Projektil 
benugten — und das konnte fie nicht 
ertragen! Ihre Mama ijt doch damals 
auch zur Erbichaftsreaulirung nad 
Hamburg gefommen. Es muß ein höl- 
lificher Spaß geweſen fein! Mein Al— 
ter bat mir die Gefchichte oft genug 
erzählt, wie ‘hre Mama, meil nichts 
Beſſres zu kriegen war, ſchließlich mit 
einem alten Papagei abgezogen iſt, 
der nicht3 jagen konnte, wie immer nur: 
“Give her a kiss! Give her a kiss! 
Katherine wants money!’ 

Komteß Vicki mußte über dieſe Ge— 








ſchichte lachen, daß ihr die Thränen 
über beide Wangen liefen, während 
Fräulein Sophie weniger davon er= | 
baut zu ſein ſchien. Sie biß ſich leicht 
auf die Lippen und ihr Herz klopfte ſo 
Itart, daß ihr die Ohren flangen, Sie | 
fonnte fich jebt Durch jedes Wort ver: | 
rathen und mußte doch irgend etwas | 
jagen. | 
„Ach ja, ich entſinne mich noch recht | 
wohl des drolligen alten Vogels,“ 
brachte fie endlich mit einem gezmuns | 
genen Lächeln heraus, welches dem uns | 
bequemen Better andeuten follte, daß 
fie von feinem Gedächtniß für intime 
Familiengeſchichten nicht ſonderlich ent- 
züct fei, und dann fügte fie fühl und. 
gemefjen Hinzu: „Ich dann mich aber 
nicht entfinnen, Ihren Herren Vater 
jemals gefehen zu haben.“ | 

„Nicht? Das iſt Doch aber merfwürs | 
dig,” rief Fink, ihr eritaunt in die 
Augen fehend. „IH denke, Sie find | 
damals, als Sie nach Umerifa gingen, | 
bei meinem Vater abgeitiegen? Er hat 
Sie doch noch auf das Schiff gebracht! | 
Es iſt freilich zehn Jahre her...“ | 

„Sa, und ich habe ein fo fchlechtes | 
Gedaächtniß,“ fiel Sophie rafch ein. | 
„Seht befinne ich mich übrigens, daß | 
mich allerdings ein alter Herr inhame | 
burg empfing und auf das Schiff be= | 
gleitete, aber e3 war mir gänzlich ent= 
fallen, daß dies ein Onfel,. oder viel— 
mehr — mie ſoll ich jagen? — ein 
Neffe einer Tante meiner Mutter ges | 
mejen fei. Ich habe jo wenig Sinn für 
fo entfernte Verwandtichaften.“ Dies 
legte jagte fre recht [pi und mit deutli- 
chem Nachdruck. 

Doc das focht den unbarmherzigen 
Vetter wenig an, und er ſchwatzie mun— 
ter meiter: „Mein Alter mollte Sie 
ſchon in Hamburg gern auffuchen, 
aber da waren Sie fhon von Wuver-— 
manns fort. Der junge Wuvermann 
hatte mir nämlich jo viel Schönes von 
Ihnen erzählt" — bei diefen Worten 
fuchte er mit einem vielfagenden, 
ſchalkhaften Blick Sophiens Auge — 
„na, und wie das jo manchmal fommt 
— por meinem Alten habe ich ja feine | 
Geheimnifje! — kurz und gut: da fam 
die Verwandtſchaft zu Tage, und mein 
Alter kriegte Luft, ſich mal bei Ihnen 
nach Tante Riekens Papagei zu eriun— 
digen. Ihrer Mutter ſehen Sie übri— 
gend nicht die Spur ähnlich — mir ha= | 

en zu Deus noch En altes Photo- 
gramm bon ihr — freilich von 
Stadt a ch 

„Man hat mir immer geſa | 
ich eigentlich nur ——— * 
ter ähnlich ſähe,“ verſetzte Fräuiein 
Bandemer raſch und trozig. Gie mußie 
fi) auf den glücklichen zufau und auf 
ihre oft bewährte Dreiitigfeit berlgj- 
fen, ob ihre Antworten mehr oder ve= 
niger der Wahrheit entipzechend aus- 
fielen. Daß diefe lebte rech unglüdfich 
gerathen fei, merkte fie jofort an dem 
eigenthümlichen . Gebahren ihres ber- 
münfchten Vetters. 
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Die Pfefferminz-Rultur. 
& ‘albe nich Diele Orte, an denen 


der Anbau ber: Bfefferminge, die eine 


fo mwichtige Rolle für Vereitung «von 
Geſundhe islhee Lifüren, Züderiert 


u.f.m. fpielt7 al3 Induſtrie in größe 


rent Maße betrieben mwird. Ir 
In den Ver, Staaten find nur zwei 


| folcher Plähe zu finden (in Deutſch— 


land und England auch nicht viel 


; mehr.) Der ältejte dieſer Iiegt im New 
| Yorker County Wayne. 
| Vierteljahrhundert ſchon hat es indeß 
auch das Pfefferminz-Geſchäft 


Seit einem 


im 
Staat Michigan, im County St. Jo— 
ſeph, zu einem bedeutenden Ruf ge— 


Ein Landgut in letzterer Gegend, 
das etwa 400 Acres umfaßt, wird all— 
jährlich mit Pfefferminze und dazwi— 
ſchen abwechſelnd (um die Kraft des 
Bodens zu bewahren) mit Klee be— 
pflanzt. Das Unternehmen jcheint ji 
entjchieden zu lohnen, da dad Pro— 
gramm nie wieder verändert wurde. 

Der Anbau dieſer intereffanten 


| bradt. 


ı Pflanze erfordert mehr, als gemöhnli- 
| he Sorgfalt: Bon der Zeit an, da die 
| Pfefferminze aus dem Boden hervor— 


fommt, iſt ein bejtändiges Kultivirm 
derjelben und Herumhaden des umge— 
benden Erdreiches erforderlich. 


zwei oder drei Ernten erzielen, die aber 
nicht von gleicher Güte find. Die erite 
und die zweite Ernte find bei Weiten 


Na- 
mentlich kommt es in dieſem Falle ſehr 
darauf an, die Saat von Unkraut frei= | 
zuhalten; der Pfefferminz-Züchter hat | 
| feinen größeren Feind, als dieſes! | 

Man kann aus jeder Anpflanzung | 
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Wo Kraft, da iſt and) Stetigfeit, 
Iſt fich’re Hand, 
Und Jedem, der ihn braucht, verleiht 
Ihn Johann Hoff's üchter Malz-Ertrakt. 


iſt fih’rer Haft. 


Der ächte Johann Hoff'ſche Malz-Extrakt belebt den Körper, ftetgert deſſen 


Wirkung 


Namenszug „Johann Hoff.“ 


Ausdener, regt den Appetit an und hilft zur Verdauung. 


Unvergleichbar in ſeiner 


g für Rekonvalescenten, ſchwächliche Frauen, Männer und Kinder. Kän— 
fer müſſen ſich hüten, etwas Anderes als den 
ſelbe iſt keuntlich durch die auf dem Flaſchenhalſe befindliche Etilette mit dem 


Der⸗ 


ächten Artikel zu bekommen. 


Eisner & Mendelſon Co. Agenten, 152 & 154 Franklin Str. N. Y. 








die beiten, und man fann bei ihnen, | 


wenn e3 gut geht, pro Xcre 


auf 20 


Pfund Pfefferminz-Del rechnen; hö— 
her fommt es faft nie. Die dritte Ern= | 
te leidet trog aller Gegenmaßnahmen 


ſtark dureh Unfraut und liefert auf den 
Acre nur etma 10 Pfund Del. 





— Immer Don Yuan. Herr 
(beim‘ Telephon): „Bitte, jchönes 
Fräulein, Nummer 3465; mas Gie 
aber für reizende blaue Augen ha= 
ben!“ 

— Unbedingt richtig. — „Ich ver— 
fihere Ihnen, es gibt auch lammfrom- 
me Schmwiegermütter.” — „Uber mer 


iſt fo glücklich, eine folche zu Haben ?"— 


„Run, ein — Schaf!” 


Sa 


für Säuglinge 


NERIIIIENIEENN 


und Kinder. 





“Oastoria empfehle ich, weil es ein 
gutes Mittel für Kinder ist und besser als 
alle andoren, die ich kenne.” 

H.A. ARCHFRB, M.D., 
111 So. Oxford St., Brook!,a, N.Y. 


Magensäure, Diarrhoe, Aufstossen, 
Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und befän 
dert Verdauung. 


| Castoria kurirt Kolik, Versto 
Ohne schädliche Arzneistoffe, 











Haben Sic iid 
erfültet? 


Wenn ja, ift es Hug, Die Er: 
Tältung zu vernadhläffigen? — 


Wiſſen Sie, dab ein Huften daraus | 


entitehen kann, wel-⸗ 


cher in unſerem Kli— 





ma, häufig mit 


m 


HALES 
Honey 


— Op: 


—B 
hound 


—AND— 


la. 


Auszehrung 


endet? 








ſerkeit oder Ath⸗ 


em = Beihiver: 





nicht, 


anſcheinend 


zögern Sie 
dieſen 
leichten, aber that- 
ſächlich 
gefährlichen 
Spmpomen 











Einhalt zu gebieten 
durh den ſoforti— 
gen Gebraud von 
Hales Honey 
| | | | | of Sorehound 
& Iar. Die als 
leinige abfolut 
fihere Huſten, 
Erfältungen und Affektionen 
der Lunge, Wwelde zur 
Schwindſucht führen. 











Heilung für 


[— 


Zu haben bei allen Apothelern. » 
EEE EEE 


Gin Günfiges 
— Anerbieten! 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zurüdgezogen, erbietet ſich allen 
denjenigen, welche an Nervenichwäde, Ber- 











Wenn Sie | 


eine leichte Hei— | 


ven empfinden, To | 





Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
| des Zahnarztes. 





| Wir ziehen Zähne beſtimmt ohne Schmerz; kein 
| Gas nnd feine Gefahr. Volles Gebiß $6; feine beife» 
| zen zu irgend einem Vreiſe Goldkronen und Bridges 
ı arbeit eine Specialität. 20sFfarät. Goldplatten $30. 
| Wir garantiren jie paſſend oder feine Bezahlung. 

10 Rrocent Discount werden ollen Mitgliedern der 
Arbeiter-Untons und ihren Familien eriaubt. Zahıte 
auözieben frei. wenn ondere Arbeit gethau mird. 
Wir geben 51000. wern jemand mit unieren Preiſen 
und Arbeit concurriren kann. 
wärt3, Oſſen Ubendsd und Sonntags. 
bor und ıbr werdet Alles finden wie antoncirt. 


Spredt 


Tel. Main 2895. 
Kommt und laßt Euch früh Morgen® Enere Zähne 
auszishen und geht Adends mit neneu nad Haufe — 
Volles Gebik 86. 16ivddibm 











Ein reiher Kaufmann in New Mork, der 
feinen Namen nicht genannt haben 
twill, entpuppt fi) als Wohlt hater 

der leidenden Menichheit. 


Er ſchreibt: 


a Gechrte Herren! 

Da id), wie Sie wifjen, meine vollitindige Ges 
nejung von ſchwerent Yeiden einem in Si % 
nei⸗Buche angegebenen Heilmittel v 
glaube ih meine Dankbarkeit am bei a 
——— 7 können, indem ih Cie erfuche fü 
iegenden Ched 5,000 davon gratis; etbei! 

( i 5,0 abo ttis zu dvertbeilen, 
damit aud) der ärinite Srante Heilung finden möge. 

Hochachtungsvoll 
Ihr dankbarer N. N. 

N.B. Das Bud; enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nach 
Empfang von zwei Briefmarken für Verpaduna 
und Porto frei zugelandt von der Prıvarz Crixio 

= CLinic 
& DISPENSARY, 23 Weit 11. Str,, New York, R.2. 





Voll kommene 


Manneskraft 


FE) und wie man diefelbe 


erhelten und 


Dr . 
7x wieder erlangen 


Tann. 


* 


Buch 


nur für Herren. 
Ein 

) Brobe⸗-Exemplar 

57 wird auf Verlangen 

gratis verfandt, 


822 BROADWAY. NEW YORK, 








EFT Nur Thatfahen beweisen! 


“JOHANNISTRIEB”. 


Ein goldnes Bud für Alle, welche durch Ju 
gendverirrungen Den Heim Des Todes in ich 
tragen. 8 Bogen. Zujendung ım verichloflenen 
Eouvert gratis und franco gegen Rüdmarte 
durch Imaddjim 


R. MOHRNMANN & Co., 


Sorrento Eui!ding im Clark St. Theater-Gebzude, 
N. Clart und Kınzie Str., No. 44, Room 8, 














Mi ft unfehlbar. 

Bandwurm Wittelie 
Man achte genau auf die Hausnummer. ZB. Kinzie © tr 
zoapi] 





SUB EL KEITH 
E * > — S ERW 
Pr Gin werichtteß Sehen ift eine 5 
inder 

Sie nnd —S—— Nebel ſicher ab⸗ 


werben kann, zeigt ber Net⸗ 
ler," — 55 Bug mit 








Samenihwäde, Impotenz, un {uß 
und allen Folgen von Jugendjünden, Aus- | 
fehweifungen, Ueberarbeitüng u. |. w. leiden, | 


44 volie Auskunft einer nie fehl- | 
koftenfrei 


ſchlagenden 5 Li £ 
u ſenden. eb 


Genaue Be Nr | 
hreibung der Symptome erwünscht. Adrefjirt 

im ertrauen: DR.G.H.BOBERTZ, 

No. 3 MerrillBlock, DETROIT, MICH, 


Iuft von Kraft und Exergie, Meiken inf 





Dr. A. ROSENBERG 
fügt jährige Brarıs in der Behandlung ges 
i a ee Yeute, die duch Jugend⸗ 


nden if 1 geihmwäst find, Damen, 
i nt Belraore uud anderen Fraucntrants 


an Funktions ſtörun 
i i t verfende Mutel 
a gi nich —J * 


24 
geheilt. 125 $S. Clark Str. 
1 Bozpı., 1—3 und 6-7 &bendä 





un Ei® 


inter, 
250 Seit: d zaßlrei 
— en F Rn — 
en durch die trauri⸗ 


voraus chtlich eiae 
lädlihe® vers 
— un irahe mtr 


KH 
2) 


» 
+ 


BUT Em 


MORE SSUNEN 


“Reitungs-Anker” ift haben im 
Ju, bei Herm. 42 Be North Are. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. | 


Ein dankbarer Palient. | 


Brivate, 

Chroniſche, 
Nervöſe 
Leiden, 


| Jowie alle Saut⸗, Blut: und Geſchlechts krank⸗ 
| heiten und die ſchlimmen Folgen jugendlicher Ause 


Ihweiiungen, Mervenihwäche, verlorene Mans 


| nestraft und alle Frauentrankheiten werden ers 
fo'greich von dem laug etablirten deutſchen erzien des 


Consultatlonen frei. 


Sold⸗Füllung 50c aufe | 


I 
| 


| 
| 








Illinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie jür immer kurirr. 


Elektrizität muß Y,dzı mei Fansz angewandt 


—* werden, um eine völlige Kur zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftrijche Batterie dies 
fe3 Landes. Unter Behandlungspreis tit fehr billig.— 
Auswärtige werden brieflich bes 
bandelt.— <pregpftunden: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bis 12. Adrejje 
Illinois Medical Dispensary, 

183S. Clark Str., Chicago, Ill 


MEDICAL 


KIRK DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE,, 


gegenüber Aurora Zur: Halle. 
Deutihe Specialiften für ſchnelle und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro⸗ 
niſchen, nervöjen, Haut: und Blutfranks 
beiten der Männer und rauen. ml 


iur #528 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechnet. 


Spredjtunden: Bon 9 bis 9 Ude, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 








WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. ° 


Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene deutſche Spes 
Raliſten und betrachten e3 als ıhre Ehre, ihre leidenden 
ditmenſchen fo ſchnell als möglıh don ihren Gedrechen 
zu heilen. Sie heilen qründlid, unter Garantie, 
Glle geheimen Krankheiten dev Männer, Frauens 
leiden und Menitruationdftörungen ohne 
Operation, alte offene Geihwüre und Wunden, 
nochenfraß ır., Rüdgrat:Berfrummungen, 
öder, Brücde und verwadhiene Slieder. 
Behandlung, incl. Medizuten, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stune 
den: 9 Uhr Morgens bi3 8 Uhr Abends: Sonntags 
10 bis 12 Uhr. - bi» 








BEE Ve hs ar 
R 
Drs. MeCHESNEY, Ecke RANDDLEH 
Bäbne ohne Platten Sie waren die 
mweldy> die hohen Prerie abihafften und fie bedienen 
äh feiner zweifelhaften Diethoden, um dad Publicum 
zu täuschen. Weite Aähne 38 dad Set. Keine Schmew 
". Femſte Goldfüllungen zum halben Preis. Deuts 
ide Bedienung. Deutſch geſprochen. — Abends offei 
— Zähne ohne Platten. Rm 





Brudhbänder, 
Men neu erfundene® 
band, von ſammtlichen de: 
fen Profejiuren empfohlen, 
eingefünrt in der deutſchen 
, Armee, heilt jeden Bruch pge 
- ſitiv. Ebenio alle anderem 
Eorten Bruhbänder, Ceradehalter unp Aprarate für 
traendivelte VBerfrüvpelung dei menichliten Körpers, 
in reichhalugſter Auswahl, au Fabrikpreiſen porträt 
beim alleınıgen deutichen Fabritanten. In 
Dr. Robert Woltertz, 9, Fit Aus, 
EI” Aud) Sonntag? offen Li3 12 Ubr Mittags. 


Brüche geheilt! 


Das verbeiferte elaftifhe Brudband ift dag einzige, 
welges Tag und Nart mit Beqnemlichlert getragen 
toırd, indem e3 den Bruch aud) ber der ftärkiten Körpene 
bewegung zurüdhält und jeden Bruch eilt Gat 
auj Verlangen frei zugelandt. 

Improved Electric Truss Co., . 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 


Wichtig für Männer! 
Schmitz’s Geheim- Mittel 
Luriren alle Geighlechtö-, Nerven, Bluts, Pr 
Sronste Krankperten jeder Art ſchneu. 

Mären Beiken u |. w. werben burch dem Gebramd ie 
jener De Immer erfolgen huri, Spugt T 
Kastauft n der alle unfere Mittel 

E. A. SCHMITZ, 


2600 State Str... BAo 26. Sa 











Specialist, 
Etablirt 1864. 
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Das Geheimniß der Kraft. 
TRIERER 73 = MORE 


Unvermögen, Banbiwurum, alle 7 
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Keine Sahlung | Dr. KEAN | 1 
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Das Leben der Deutſchen in Prag. 


Auch der beicheidenfte Menfch wird 
das Leben der Deutjchen in Prag nicht 
ein behagliches nennen fünnen, es ilt 
zum mindejten nicht behaglich in ber 
eisenen Heimath täglich jeder Beſchim— 
pfung ausgejegt zu fein, in feinem. Be— 
rufsleben unausgefeßt Durch den Haß 
und Neiy der zweiten Nation des Lan 
des geſtört zu werden, nur unter dem 
C-&hube der Regierung ſich rühren zu 
tönen und nieht zu wiſſen, wie jehr 
> 2age ſich morgen noch verſchlech⸗ 
en kann. Und alles das in einer ſchön 
egenen, an hiltorifchen Erinnerungen 


m erh « 


— 
= 


eberden Stadt, deren Monumente, 
rchen und alten Baumerfe bon deut- 
Yon Kaiſern und von deutſchem Ge— 
erbefleif erzählen. Iſt aber das Xe= 

ı !or Deutfchen nicht behaglid — 
berngt fogar, daß die Auswanderung 

n Wien zur Freude der Czechen im= 
rößeren Umfang annimmt —, fo tft 
zum Erfah um fo intereffanter Durch 
chſelnden Kämpfe, die fich bald in 


B 


— 2 
Pe 


f 
it 


PeHH2r2AS ug 


biptelen,die bald einen tragijchen, bald 
einen tragifomifchen Charakter anneh- 
men, die aber bei dem theatralifchenWe- 
fen der Ezechen leicht zu dramatifchen 
oder, mit demfelben Wortftamm noch 
genauer ausgedrückt, zu recht draſtiſchen 
Auftritten führen. Augenblicklich wird 
in den Straßen Prags eine Komödie 
in Szene gejegt, zu der die Hausmau⸗ 
ern die Dekoration abgeben und deren 
traurigen Inhalt nur das ältere Ge- 
Schlecht ganz verfteht, das noch befjere 
Zeiten miterlebt hat. Es ift bald ein 
Sahr ber, daß der czechiſche Stabtrath 
pon Prag den übermüthigen und un— 
vernünftigen Beſchluß gefaßt hat, Die 
alten zweifprachigen Straßentafeln ab⸗ 
zuſchaffen und neue rein czechiſche In⸗ 
ſchriften einzuführen. Der Statthal- 
ter hob damals den Beſchluß als un- 
geſehlich auf (da die 30,000 Deutjchen 
Prags und die zwei Millionen Deutſch⸗ 
böhmen aus Gründen der öffentlichen 
Wohlfahrt ſich doch in ihrer Hauptſtadt 
zurechtfinden müßten); aber der Stadt⸗ 
rath betrat den Beſchwerdeweg, und das 
oberſte Verwaltungsgericht hat nun 
vor Kurzem für ihn entſchieden. Der 
Stadtrath hatte ſich auf dieſe — wie 
es ſcheint — mit Sicherheit erwartete 
Entſcheidung ſchon vorbereitet. Mit 
größter Eile werden jetzt die alten grau— 
braunen zmeifprachigen Tafeln abge- 
tiffen und an ihre Stelle neue rothla= 
dirte Tafeln gefett, die in meißenBuch- 
ftaben (Roth und Weiß find die böh- 
miſchen Landesfarben) nur die czechi⸗ 
ſchen Straßennamen tragen. DieDeut- 
ſchen waren in den erjten Tagen rath- 
los und thatlos dieſer neuen Vergemal- 
tigung gegenüber. Dann ermannten 
fie fic) zu einem Gegenzug, der nur in 
Prag möglich, aber auch nur in Prag 
nothwendig werdemfann. Ein Verein 
ftellte den deutfchen Hausbeſitzern zmei- 
fprachige oder rein deutſche, Straßen- 
tafeln zur Verfüguna, und da es in 
Prag noch jehr viel deutiches Kapital, 
alfo auch ſehr viel deutfchen Jmmobi- 


> Tienbeftk gibt, fonnten erjtaunlich viele 


Häufer mit diefen allerneueiten Tafeln 
geſchmückt werden, die ſchwarz auf gel- 
bemGrund (e3 ift das wieder einefund- 
gebung für den öſterreichiſchen Ge— 


* fammtftaat) den Deutjchen oder beiden 


Volksſtämmen verftändlih find. Um 
die Bitterfeit, mit der die Deutfchen 


Prags diefe Vorgänge empfinden, rich- 
tig zu verftehen, muß man bedenfen, 
wie rafch fich dieſe Dinge ſeit zwanzig 


Jahren entwidelt haben. Nehmen wir 
3.8. die Hauptitraße Prags, feinen 
© Rorjo, auf dem die elegante Welt täg- 
ich zwiſchen 12 und 2 Uhr fpagieren 
geht. Vor zwanzig Jahren hieß Diefe 
hübſche Straße offiziel — irgend ei- 
nem hohen Beamten zu Ehren — bie 


Kolowratſtraße. Aber fein Menſch in 
Prag nannte fie fo. 
ber, al3 dort noch Mauer und Graben 
die Altſtadt abgefchloffen Hatten, hieß 
' die Straße „Der Graben“, und nicht 
° nur die Deutfchen nannten fie fo, auch 
© die Ezechen, fo meit fie nicht eine beſon⸗ 


Von alter Zeit 


ders reine ſlaviſche Sprache affektirten, 


* fagten einfach grabn oder fie ſetzten 
> eine zechifche Präpofition vor und 


gingen na grabn (auf ben Graben). 
* Dann begann die zielbemußte Entbeut- 
ſchung Pragd. Die Erinnerung an den 
Grafen Kolowrat und feine etwaigen 
Verdienſte wurde ausgelöſcht; die Stra⸗ 
Be wurde amtlich „Der Graben“ ge 
auft und die ebenfall3 amtliche Tlavi- 
che Ueberfegung “na prikope” hinzu= 
Fgefügt. So oder ähnlich haben fich viele 
hiltorifche Straßennamen Prags ent- 
wickelt. Und diefe Entwidlung bor 
Augen, ift es den Deutfchen hierzulande 
nicht leicht, zu lachen, wenn der Stabt- 
rath, um ihnen die Selbfthilfe unmög⸗ 
lich zu machen, zu einem ganz aben= 
Hteuerlich albernen Mittel greift. Er 
Serflärt Die czechifchen Straßennamen 
für umüberfehbar. Er hat es wirklich 
nethan und damit den ſüßen Möbel 
Mrags aufgefordert, die gelben Schil- 
ber, die in bunterlinordnung nicht etwa 
an den Etraßeneden, fondern nad) dem 
Zufall des deutſchen Beſitzes angebracht 
ind, allnächtlich mit Schmutz zu bewer⸗ 
N. 


Die Spionenrieherei in Fraureich. 
7 Die „Straßburger Poſt“ bemerkt zu 
x Spionen-Schnüffelei der Franzo- 
en: „Es ift gar nichts Seltenes, daß 
Beamte des franzöſiſchenKriegsminiſte— 
Aums fremden Botichaftern ihre Dien- 
fe anbieten und zwar im Einverneh⸗ 
nen mit ihrer vorgeſetzten Behörde, die 
mit einen nach den Umständen dop⸗ 
elien Zweck verfolgt: entweder will fie 
enjenigen Ausländer, der die fo ihm 
gebotenen Dienſte annimmt, als 
ipion blositellen oder aber fie hat die 
biicht, ihm Faljche Nachrichten zukom⸗ 
en zu laflen und ihm über wichtige 
nrlommnifje auf militärifchem Ge- 
ete gründlich zu täuſchen. Es ift 
d ein vollſtändiges Syſtem in der 
ache, wie fich denn überhaupt a 
fd jedes, was mit Spionage zufam- 
nbängt, in Frankreich zur n, 
mn auch nicht ſchönen Blüthe ent⸗ 





idelt hat. Eines nur bleibt ameifel | 


iwe.hen, jet wieder mächtig auf: b 





7 oibendpofi«, 





haft, ob diejenigen Leute, die in Frank⸗ 
reich folder Art angeblicher Spionage 
nachſchnüffeln und durch eigene Thä- 
tigkeit dazu aufreizen, wirklich an die 
Spionagegefahr glauben, oder dieſen 
Sport nur betreiben, um fich ein wichti- 


ges Anfehen zu Be und einer natio= | 


nalen Leidenſchaft zu ſchmeicheln. Bei 
pielen ift die Spionenfurcht ſo inFleiſch 
und. Blut übergegangen, daß fie unter 
ihr wirklich leiden, wie unter einer firen 
Idee, und daß fie fich mittels einer 
merkwürdigen Auto-Suggeition einbil- 
den, daß die von ihnen jelbjt herbor= 
aerufenen Spionengefchichten wirklich 
bon Fremden angeftiftet ſind.“ 





Großgrundbeſitz und Greuzwacht. 


Der ländliche Großbeſitz im Oſten 
des deutſchen Reiches wirkt in dem Ma= 
Be und Umfange, wie er dort vorhan— 
den ift, geradezu ſchädlich auf Die Ent- 
midlung des Staat3 oder verhindert 
insbefondere die gedeihliche Forderung 
ſozialer und politifcherlufgaben. Neue- 
ren Unterfuhungen, denen fich gemwij- 
ſenhafte Gelehrte und namentlich der 
Verein für Sozialpolitik unterzogen ha= 
ben, ftellen außer Zmeifel, daß e8 dem 
größten Theile jener Beliter an Willen 
und an Kraft gebricht, für die Erhal- 
tung oder gar die Hebung der ländlichen 
Arbeiterbevölferung deutjcher Nationa= 
lität einzutreten, und daß ihm felbit 
die Fähigkeit abgefprochen werden muß, 
der großen Aufgabe der öftlichen Lan 
destheile die deutfche Kultur zu wahren 
und das Deutfchthum aufrecht zu erhal- 
ten, annähernd gerecht zu werben. 

Die Tlavifchen Wanderarbeiter, die 
der Großgrundfiter aus Rußland. und 
Bolen herübergezogen hat, verdrängen 
allmählich die jeßhafte deutſche Land— 
arbeiterbevölferung. Da der deutiche 
Arbeiter feiner Natur und feiner Leis 
ftungsfähigfeit nach größere Xohnan- 
Iprüche macht und machen muß als der 
Slave, fo ift er genöthigt, mit dem Po— 
Ien einen jchmeren Lohnkampf auszu— 
fechten, wenn er auf der Scholle bleiben 
will. Unterliegt er, wie häufig, jo wird 
er mit ſammt feiner Familie verdrängt, 
wandert aus oder wird Sachſengänger, 
MWanderarbeiter im Weiten. An feine 
Stelle tritt in feiner Heimath der Pole, 
ber nicht immer-Saifonarbeiter bleibt, 
fondern vielfach unter Wahrnehmung 
günftigerVerhältnifie ſich ſeßhaft macht, 
feine Familie nachkommen läßt, ſich an— 
fiedelt. In Weſtpreußen begann die— 
fer Prozeß ſchon vor etwa 20 Jahren, 
und e3 ijt eine befannte Thatjache, daß 
das Deutfehthum in diefer Provinz feit- 
dem in immer verjtärttem Maße ab- 
genommen hat. 

Ein namhafter Sozialpolitifer, an— 
erfannter Kenner de3 landmwirthichaftli= 
en Betriebes der öftlichen Provinzen, 
bat fich nicht gefcheut, öffentlich auszu— 
Iprechen, daß der landmwirthichaftliche 
Großbetrieb des Oſtens der gefährlichite 
Feind der deutſchen Nationalität jet, 
gleichviel, ob die großen Güter ſich in 
deutjchen oder polnifchen Händen be- 
finden. Ein anderer in dieſen Ber: 
hältniffen nicht minder unterrichteter 
Politiker erklärt auf Grund eingehend- 
fter thatfächlicher Forſchungen, daß zur 
Zeit der Großgrundbeſitz dasjenigeEle— 
ment fei, das im Oſten am ſtärkſten po= 
lonifire. Er ftelt dem deutfchen Grund= 
adel der öſtlichen Grenzbezirfe die Per: 
Tpeftive, daß es ihm gehen werde, mie 
dem deutfchen Hochadel in Böhmen, der 
die deutfche Sache aus Mangel an In— 
tereffengemeinfchaft mit feinen Hinter- 
faffen fremder Nationalität habe aufge- 
ben müſſen. 

Das find bittere, aber für jeden, dem 
die fozialen Verhältniffe jener öftlichen 
Provinzen befannt find, keineswegs 
pejfimijtifche Urtheile und Prophezei- 
ungen. 
deutſche Großgrundbeſitzer bei politi- 
ſchen Wahlen mit den Vertretern pol- 
nifcher Nationalität Arm in Arm ges 
gangen find, tjt ja befannt genug. 

Alle Mittel, die der Großgrundbefit 
felbft vorgefchlagen hat, um fih auf 
feinem Pojten zu fichern, und dem 
Staate gegenüber feine Mifftion der 
Vergangenheit auch in Zukunft zu er- 
füllen, die Gründung von Arbeiterfo- 
lonien deutfcher Art, die Beſchränkung 
derFreizügigkeit und anderes haben fi) 
als verfehlt herausgeſtellt. Es ift nur 
eine Frage der Zeit, daß er die Erfül- 
lung feiner nationalen Aufgaben — 
Sicherung des Deutſchthums in den 
Grenzpropinzen — dem deutſchen Bau-= 
ernitande abtritt. Solange nicht der 
Großbeſitz im Oſten auf eine weit be- 
fcheivenere Fläche des Bodens herunter- 
geht, ala zur Zeit und folange nicht an 
feine Stelle eine zahlreiche leiſtungsfä— 
bige deutfche Bauernſchaft tritt, ſo lan— 
ge werden die agrarifchen Zuftände im 
Diten eine Gefahr für den Staat fein. 

(Voſſ. Ztg.“) 


— Contra Schiller. — Lieutenant 
(leſend): „Wohlthätig iſt des Feuers 
Macht.“ — — Etwas einſeitig, die— 
fer Schiller, hat eben unſer Magazin- 
feuer noch nicht gekannt!“ 

— Gerade deshalb. — A.: „Der Ad⸗ 
vofat Engel hat meinen Prozeß für 
mich gewonnen. — B.: „Ich denke, 
Engel war der Advokat der Gegenpar- 
tei?" — U: „Gewiß, dad mar. er ja 
auch,“ 
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Daß in Weitpreußen Tehon | 


wo u 
* 


MANMEL 


117 Bis 123 State Str., durch Bis Wabaſh Ave. 





Nan kann Dollars fparen in dem berühm- 

ten Bargain-Bafement-Fauptquartier — 

bei Mandels — Freitag. Mehrere wichtige 
Gründe für Ihr zeitiges Rommen, morgen. 





Waſchſtoffe — 


Seerſuckers — ſehr beliebte Mu— 
ſter, 10c-Qualität, für 


1 
4ic 
Zephyr Ginghams—es giebt kei⸗ 
ne bejieren Muſter zu irgend ic 
einem Preis, 124c-Qual., für.. 


Percales— Ausgewählte Mufter 
für Wrappers, Waiſis u. Shirts, 7 
124c- Qualität, für 


Ic 


7%C 


Importirte Waſchſtoffe 


Franzöſ. Ginghams, Crepes, 
ſeidengeſtreiffte Ginghams, 
rranzöſiſche Organdies, franz. 
Lawns und andere ausge⸗— 
wählte Gewebe, vom Haupt— 
flur:Dept., wo dieſelben zu 
2öc bis 40c die Yard verfauft 
murden, Freitag gehen fie 
ſämmtlich für 


Kleiderftoffe— 


Alle Reiter und Kleiderlängen 
von neuen Sommer:Cheviots, 


reine Wolle, wurden verkauft 
zu 50c, 7öc und $1, Freitag für 25 


Import. Kleideritoffe—, 


52zÖllige ganzwollene englifche 
Cheviots, franz Mifchungen 
und deutſche Fancies, welche 
leicht $1 und 81.25 per Yard 
werth find, gehen zu 


Diejes jind nicht Moden letz— 
ter Saiſon, ſondern alles neue 
aniprechende Gewebe. Mit der 
obigen Partie gehen noch 


Waſchbare Pongees und Fancy 
Sateens —zwei Partien, waren 
123c, um zu räumen für 


12!c 


3% 


50 Stüde marineblaue und 


Ihmarze Sturm-Serge, die reg. ® 
75: die Yd. Qualität, Freitag.. 3Ic 


Wollene Challies— * 


Wollene Challies, ausgewähl— 
teſte, hübſchſte Entwürfe dieſer 
Saiſon, immer zu 20c die Yd. c 
verfauft, Freitag gehen fie zu.. 


Schwarze Stofje— 


Reiter und Kleiderlängen von 
ſchwarzen Kleiderſtofſen vom 4. 
Flur-Departement, jämmtliche 
ihönen Gewebe, Tancies und 
einfache Stoffe, werth amStüd 

75c, 81.00 und 81.25 die Yard, 4260 
Freitag 


Betttücher und Ueberzüge 


Betttücher — fertig gemacht, 
volle Größe, Freitag 


Kiffen = Ueberzüge — fertig ge: 
macht, volle Größe, Freitag... dc 


Kinder: Kleider— 


Fancy-Kinder-Gingham-Klei⸗— 
der — alle Farben, ſie waren 
50c, Freitag 


Shul-Schürzen für Kinder, — 
farrirter Nainfoof, mit Spike 
bejegt, die 4öc-Sorte, Freitag. 


Weiße Kinder: Kleider, — leicht 
beihmust, mit Stiderei und 
Elufier-Tuding bejegt, Sdc war 
der Preis, Freitag 


25c 
25 


50€ 
Nachtgewänder — 


Hubbard-Facon, vier Reihen 


waren 7de, Freitag 


PBromenaden:Stirts— 


Mit breiter ARuffle von Tor: 


chon⸗Spitzen und Elujter-Tu= 
King, waren Yöc, Freitag 59 


Beinfleider— 


. — Muslin, Stickerei 
und Cluſter⸗Tucks, waren Me 
Freitag x 24c 


Corſetſchützer — 


Cambrie, mit Torchon-Spitzen, 
waren 3öc, Freitag ...... uns 


19€ 


—_ 


Schürzen— 


Swiß aeftidte Schürzen, 
waren 50c, Freitag 





Damen:Unterzeug— 


- Kinder:-Unterzeug— 


Seidene Sandihuhe— 


Damen Capes— 


Damen Reefers— 


Stiderei und Hohljäumung, 4dc — — 
— | damen Jackets — 


Bilderrahmen — 


Waifts für Frauen— 


Percale Waifts—alle Farben, 
gefräufelte Schulter und volle 48c 
Aermel, waren Töc, reitag... 


IndiaLeinen Waiſts —mit fancy 
Kragen, Front und Aermeln, 
„ Stiderei Finiſh, waren 82.25, 
Freitag 


Wrappers für Frauen— 


Standard Print Wrappers, mit 
ekräuſelter Schulter und vol— 

en Aermeln, alle Farben, wa: FR 

ren 81.25, Freitag 


Männer: Hemden— 


Fancy Bercale Hemden für 
Männer, gebügelt, mit oder 
ohne Kragen und Manjchetten, 
die allerneuejten Muſter, ange: 
brodhene Größen vom erjten 
Stod, wirklicher Werth bis zu rbT: 
81.50 das Stüd, Freitag 37) 
Männer:Unterzeung— 
Franzöſiſches Balbriggan Un: 


terzeug für Männer; meitere 
100 Dugend feiner 50c Hemden 
und Unterhojen, alle Größen.. 
Männer: Spjenträger— 
Feine Hofenträger fürMänner, 
50 Died. glatte und bunte Ge: 
webe, mit jeidenen Enden, Un 


terhojen = Halter und Gold: 
Schieber, billig zu 50c 


50 Dpd. echt franz. Balbriggan 
Veſts — Größen nur 26, 28 und 19e 
80, werth Töc, das Stüd...... 


Richelien gerippte Yalbriggan 
TamemBeits-100 Dizd., einge⸗ 
faßt am Halſe und den Arm— 
löchern, feines Maco-Garn, 
werth 2öc 


15c 


Lisle Union-Anzüge—50 Dtizd. 
feinjte Qualität, alle Größen, 
billig zu 75c 


Lisle-Veſts für Kinder-25 Dizd. 
Er And am Halje u.denArm: 


lödern, reg. 25c Qual, nur... 15€ 


Ölace:Sandihuhe— 


Glace-Handſchuhe, ein jeltener 
Vreitags-Bargain, werfiger als c 
die Hälfte des Werthes, Freitag 


Reinfeidene Handſchuhe zu dem 
Preiſe, der gewöhnlich für die 
halbbaumwollenen verlangt 
wird, Freitag 


19c 


Broadcloth Capes mit bes 
ftidtem Ruffle, jchwarz, 
marineblau und lobfar- 
big, weniger als die Hälfte 
des Werthes, zu 


53.00 


Damen Reefers in ſchwarz 
und farbig, früher zu 88 
bis 815 verfauft, aber der 
Freitagspreis ijt nur.... 


82.50 


Damen Jackets, eine große 
Auswahl von Facons u, 
Stoffen, mit Faney Sei— 
denfutter, — waren ur— 
ſprünglich von 810 bis 
$30 markirt und der Frei⸗ 
tagspreis ijt 


553.00 


500 vergoldete Rahınen, ver: 
goldete Matd, Glas und Rü- 
den, für die Kunftbeilagen der 
Tribune, Freitag nur 


35e 


Photographs— 


Große Auswahl von Medails 
lons, Photographien auf Glas, c 











einige werth bis zu 85, Freitag 
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in ben Vereinigten Staaten. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 


APOLILO 


heinkleider - Sabrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hofen auf Beflellung gemacht für 34.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger, 


Wir b 


en jeder 


eit den gleichen Preis von 54.00 für 


erechn 
das Paat nah Maß gemachter hoſen von irgend welchen Stoffen 


in unferem £aden, 


Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


181 5. Ave, 


MARCUS & SON. 


S1jadjdlj 











Wem Sie Geld ſparen wollen, 


ein, Teppiche, Oefen 
und Hans- Ausfiattungswaaten von 








Bett - Sedern. 


Chas. Emmeri 
mm S. CANAL m 
——— ES 





Paſſageſcheine. 
A. Boenert & Co. 


vr⸗ La Lalle —— 
aufen die billi eine na 
von Hamburg, Dan Westersem, Amijter: 
Dam, Antwerpen, Stettin, Hapre, 3 u. ſ. w. 
3 ajüte und Zwifhendei, 
Man beadte: S2 Lea Salle Str. 


Dollmarhten 


mit confulariſchen Beglaubigungen, Einzie- 
hung von Genigatten und Forderungen, Bolt: 
auszahlungen, Beremigte Staaten BReife: 
päfle, Becjel u. Greditbriefe, Bantgeihäft, 
Real Eitate und Soaus. 


Anton Boenert, Rechtsconſulent u. Rolar 


54 da Zalle Strafe. 


Zwifchendeckspreife-> Europa 


ort nah Queenstown, Frland, 
2? \ampfern Bohemia, Illinois und 514 


Obdam...... .....- re sceeeenmerenn 8 
813 


ah Southampton, Kondon, Liver⸗ 
528 











lfait, Glasgow mit Sam: 
ee Bremer Shnelldampiern 
amburg und Bremen direkt mit 

Re eudampfern 


I Mit gewöhnlichen 


Dampfern 
Nad) Antwerpen 821.50, 
nach Rotterdam... ........4. 
er gut, fiher u. dennod billig reifen will, 
ob Raise oder Zwiſchendeck, vergeße nicht vor» 
zuſprechen bei 


Anton Boenert, 
SZ La Salle Str., 


General-Passagier-Agent. 





Konfnlent 


K.W.KEMPF, 


155 Washington Str. 
Erbihaftsregulirungen, Vollmachten 


gejeglih ausgefertigt. 
ENRechtsſachen jeder Art. 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINGTON STR,, 
zw. 5. Ave. und La Salle Etr. 


General: Bafjage-Agentur 
alſe — 


Spardank: 5 Proz. Inlereflen. 


Sonntags Bormittag gedfinet. 


Schiffsfarten 


nad) Bremen, Autwerpen, Rotterdam, Havre, South- 
ampton, London; nad) Liverpool, Queenstown, 


Zwiſchendeck nu SL 


Vollmachten mit konſulariſcher Beglaubigung. 

Erbſchaften von ganz Europa eingezogen. 

Deutihes Geld ge» und verfauit. 

Geldiendungen durch Deutihe Reichspoſt, 
SWechſel und Cable. 

Europaäiſche Werthpapiere und Coupons. 


Sonntags Vormittag geöffnet. 
General-Agentur 


KEMPF & LOWITZ, 


155 WASHINCTON STR., 


zwiſchen 5. Ave. und La Galle Str. imalj 








Rajüten- und 


Zwiſchendeck-Pillele 


über alle Linien zu 


billigften 3 Vreiſen. 


Wechſel und Poſt-Auszahlungen, 
Kollektion von Erbſchaften, 
Deffentlihes Notariat. 


C.B. RICHARD & C0,, 


62 S. CLARK STR,, 


Dffen Sonntag? von 10 biß 12 Ubr. bw 


Norddeutscher Lloyo 


Regelmäßig wöchentliche Poft-Dampfciffiahrt von 


Baltimore nadı Bremen 
— direkt — 
Sommerabfahrten von Baltimore: 


Juni 13, 
, Sun 0, 





mDreüden‘....... 
„Stuttgart‘' ‚ Juni 27. 
„»Darmitadt‘‘ , Juli 4 
Seimar⸗ .......... , Juli 11. 
„»MRünd)en‘‘ „Juli 18. 


Erſte Kajüte 860, 870, 880. 
Nach Sage der Plätze 


Die obigen Dampfer find jämmtlidy neu, don vorzüg⸗ 
After Bauart und Einrichtung. 
Salons und Sajütenzimmer auf Ded.— 
Elektriiche Beleuchtung ın allen Räumen. — 
Bwijchendec zu mäßigen Preifen.— 
Weitere Ausfunft ertheilen 


A. Shuhmaker & Eo., 
General:Agenten, Baltimore, Md. 


3. Win. & henburg, 
Oder deren Vertreter im Iniande, ve., Ghicago, JS, 


p22.50 


= von — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & C0. 


General-Agenten Beaver Linie. 


52S. CLARK ST. 
— est nah — 


8 10 Europo. 


Wer billig, gut und ſicher reifen will, ſpreche vor in 
23jaddflj 


” UMON TICKET OFFICE. 


171 Oft Sarrifon Str. 
vis-asvis Grand Gentral Depot, Ede Fifth Ave 


er Offen Sonntags bis 1 Unr Mittags. 
































= 
Nzegelis Hotel, 
Soboten, 8.5. 

De 8 Hotel erfter Klaſſe Wenn gewü— 
dab Balagiexe vom Bahnbof aber Auen Weir 
——— eholt re —— ſo —— une dep. 

z Poſttac Depei T:) 
—— Naegeli — 


Dr. ERNST PFENNIG 

Prattiiger Zahnarzt, 
18 Clybourn Ave, 
einfte Gebiffe, von natürliden Zähnen 
nit zu unterfqgeiben.. 6o u Hr —— 8» 
üllungen zu mäßigen NAH 





ojes Bahnzieben 


Dr. SCHROEDER. 
Auertanut der befte, zuverläjfigfie 
Zahnarzt. 824 Milwaukee Ave. 
Habe Divifion Str. — Feine — 3— 
— a 
ua Arbeiten garantirt. offen. 1501j 








Wenn Ihre Zähne nachgeſehen wer» 
mäffen, ipreyen Sie zuerit bei 
Drs. er m & Lauer, 
durchaus zunerlänig. 
merzlojed 5 
an @rr. 


».3% 
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Rid-Silber 
Banferott: 
‚Lager. 














THE BIG STORE 


Groceries und 


Hausausftattungs- 


Manren — 


Thein’s | 
Banferott- 
Lager. 











Weit unten im Preis 
und im Raum— nämlich 
in unjerem Bafements 
Berfaufsraum, 


Groceries, 


Mehl, etc. 


Pillsburys beftes X a 
en “ fte8 XXXX Mehl, % Bel = 


Siegel, Coober & Eo.’3- beſies XXXX 
Diehl, 
Siegel, Cooper & Co.’3 beites XXXX 
Diehl, 34 Bl Süce, zu. . TC 
Milfords befteg, XXX® Mehl, % Brl.» 
— zu 
utes, gewöhnliches Me 
per Pfund * 
Golden Cornmehl. 
per Pfund 
New York State Rolled Oat3, 
10 Pfund für ne Sir 
Hominy, Grüge und Stüde, 
ccc7cc— 
Fanch handgepflückte cal. Navy Bohnen, 
10 Pfund für 
— importirte Sardinen, Henris, 
%S. zu 
Durhaus importirte Rohe-Sardinen, 248, 


zu 
Hazel Brand Eolumbia River⸗Lachs, 
der Beite 


Schinken, Speck etc. 
Swift & Eo.’3 Heart Brand Schinten, 
— 
elſon Morr3 & Co.'s unvergleichlicher 
— vu. et 2 2. 
eljon Morris & Co.’3 umpergleichlicher 3 
Schinken, per Piund....... en ” * 103e 
Liptons im Keſſel abgelaſſenes reines g! 
Schmalz, per Biund......erccuueoonuennee 2€ 
Armour & €o.’3 Vegetole, 8 
RE REN REE c 
Feinſtes knochenloſes Corn Beef, 
per Pd 
Süßes eingelegtes Schweinefleiich, 
per Piund 
Ewift & Eo.’3 No. 1 geräuderte Zunge, 
groB. zu 
Eingemadte Früchte und Gemüſe. 
Hazel Brand Birnen oder irfiche, ertra 
ichwerer Syrup, ne DE EURE 18c 
Hazel Brand Eierpflaumen, Greengages oder 16€ 
Aprifofen, ertra jhwerer Syrup, 3 Pid.... 
Shipley Pie-Pfrfiche, 8 
ertra, 3 Bid c 
Touriit Preſerves, 5e 
e 


aſſortirt 
Hazel Brand Succotaſh oder Lima-Bohnen, 12 
—* ——— 
azel Brand Marrowfat Erbſen oder weiße 
Wachsbohnen, 2 Pfd i . 1 0c 
Hazel Brand eorn, das Beite, 
2 Pfund 


Maconochie Br 
Yortır 
tirte Preierpen, 
ER IP DEE 
der Maconochte Bros. imdors 
- a, per Piund, Biere 
! ung) 
— —— 
j gh Teſt Le 
——— — 
Champion reine Lauge. 
Fairbants deutſche Familie seite, 
— SE 
BE EN te Samilienjeife, 
Dig Four Laundry Seife, nee 
18 Unzen Stange 
Deutih-amerifantihes Waihpulder 
12 Unzen en 
Amoline Waichpulver, 
ö Unzen 
Muzzys Sun Gloß Stärte, 
— u. PER 
ryant & Brett Big Four Waihpulver — 
n B rWaſchpulv 
4Pfd. Packete * Be 
Minnefota Korn, 


12 
Cedar Valley Korır, u 
2 Piund... 
Jowa Korn, 
2 Pfuno 
Gilman Korn, 
ME GR a ee a, 
Solid Meat Pad TZomatoes, nut 
nn ART Te 


Kaffee und Thee. 

„Gaudarili", befter i 3 x 
ari — — Welt, 51.00 

Geulten Yon LU PR RER. ° 

6 fund für..... 

3 Pfund Caniſter Mazzamatıa (Geylons 8 

Thee) für 81.00 
- 

45 


3 Vfund fü 
2) 
————— 
guiar Tr Jadan⸗Thee, werth 50c Wi > 
3 Piund für ODE — — 81.00 
1.Pfd bemalter Thee-Ganiiter 
‚‚emalter Thee⸗Caniſter, enthaltend 
1 Pd. Engliih Breatfait Kee⸗Mum) für 


Berſchiedenes. 


Engliſche Korinthen, 

ver Pfund 
te KRorinthen, 

per Pfund v — —— 

Cooting 2. M. Rofinen, — 
per Pfund 

Getroduete Trauben, 
rn 

Schöne caliiorniiche Pflaumen, 

— ER nn, 

yancy Sitronen= o » Schale 
——— der Orangen-Schale, 

Fancy engl 





i 
per Pfund 








Hausausitattungs:Waaren. 


Bargains in grauen emaillirten Stahl- 
Waaren nnd Seconds von Granit- 
Waaren. 

Grau emaillirte 


Thee⸗Kannen, 


Grau email⸗ 
lirte Sauce⸗ 
Pfannen, 


Grau email- 
lirtte Waſch⸗ 
fhüflel...... 
Grau emaillirte 


Kaffee-Kannen, 


Grau emaillirte 
Chee-Kejiel, 


„ Grau 
emaillirte 
Aufwaſch⸗ 
Schüfeln 


Grau emaillirte 
Pudding-Pfannen, 


12c » 


Echte 
Beveridge 
Dampf- 

Kocher, 

fein Rauch, 
fein Geruch, 
fein Anbrennen, 


Calcimine 
Bürfte 


50c 


Beſte gemifchte Newport Haußfarbe, 
garantirt, per Gal ......................... 


Hygienic Saleimine, 
4 Mund für 


Hawk Eye 
Sawndedhen 


120 * 
Gerade das Richtige. 


ADdurchaus zuverläffige Stone 
Waſſer Filter, nur 


83.50 


Seeds Waſſer Filter 


Dieſe Draht: 
thüre, 

aus beitem 
Clinton 
Drahttuch 
11-8 Foll 
Rahmen, 
alle Größen, 


Ye 


Deritellbare 
Fenſter⸗ 


Screens, 


Be 


Clinton Drabttud, grün oder 
fhwarz, in Rollen, 
per 10 Fuß 


35301 Fenſterrahmen, vollſtändi 
mit Eckleiſten und Molding, per Eat 


15c 


Challenge ces 
berg NRefrigera» 
tor, aus Hartholz 
gemacht, iche n 
volitur mit Zint 
ausgeſchlagen 
Holztohle üls 
Inng, aufwärts 
N) 


5575 


Challenge Eiski⸗ 
ſten, aufw. von 


52.0) 


Diefer Ofen hat einen großen Waflerbehälter und ift 
volljtändig gefahrlos. { 


Bolunteers 
Delöfen 








18c 


Se „Fire Queen“.Gasöfen, 2 Brenner, S 
ganz vernidelt....nunnnnnnnnunnnennen 1.95 


3 Brenner Sicherheits 
Sajolin-Ofjen 


Echte 
Philadelphia 
Rajenmäher, 


SF 


Grasfänger— 


0 


‘ Gras Sicheln, befte 


de 





— u... 82.50 
F 


SOLL IE 


Qualität, 


16€ 


Gießkannen, mit Patent: Ausguß, 


aufwärts von...... ——— 





